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\ 1 Gent. (12 Seiten) 
Telegcaphiſche Depeſchen Anarchiſten dahinter 
ſterreich, 2. Juli. Ein, 
Pate . J., zurück 
— Aleſſan 
ge der Mit 
r ge ber 
Leihen in Criefl — 
ch IR n ftrengem Berhör, dat 
den Doppelmord angezet 
And mit Extragug mai Wien 
weiter, 
Tumulle nicht ganz aus, 
Kaifer Wilhelm fommet nidt zur 
Leichenfeier. 
— und 
Schwere Erkältung wird als Urſache hier—⸗ OeſtervreichhAngarn 
für angegeben. Des Mörders Geſtanduiſſe 
Sind einſtweilen mit großer Vorſicht auf⸗ 
Bei den Attentätern zunehmen. — Er ſchwelgt in Befriedi— 
gung über Gelingen der Tat.— Es ſoll 
(Seliefer t ver „Alloziirien \rcife*.) auch Komplott gegen Zeichenbahnzug 
Zrieft 4, 2. Juli. Die Leichen des beitanden haben. — Enträftung Wiener 
ermordeten Öfterreichifch-ungarifchen über ferbifbe Blätter, — Polniihe Stu« 
Ihronfolger® und jeiner Gemahlin deuten als Raufbolde. — £nfticiff er 
‚angten gejtern Nacht mit demSchlacht⸗ halt liebliche Erdenanbe, 
jhirf „Wiribus Unitis“ ier an; und ver „uendpoit”.n 
heute früh wurden jie an’s Geſtade ge— —J— a 27 = u 
bradht, um mit Ertragug nad Wien Wien, 2. gull, Die hiejige preile 
befördert zu werden. beſpricht mit entrüſtung die Rusia] 
Potsdam, 2. Juli. Kaifer Wit: | jungen manger Serbenol ätter, welche 
helm gab plögiih jeine Abjicht auf, | Pen jungſten Fürjtendoppelmord gera 
— nach Wien zu fahren, um dem Leichen— —J entſchuldigen. Su ; 
i begängniß für das öjterreichiich-unga= ten hofft hier, Serbien werde Die 
rifhe Ihronfolgerpaar beizumohnen, | Dead sichtigte Note Der öjterreichtic 
E53 wird befannt gegeben, daß er an ungarijchen Regierung mit der Ergrei 
einer jehiweren Erfältung leide, beglei> | fung jtrengiter Diapnahınen gegen Die 
tet von Symptomen von Herenichup. verbrecheriigen Elemente, jomeit jie 
Wie gemeldet, war Kaifer Wilhelm | ji in Serbien befinden, beantworten 
der einzige Herrjcher, welcher zur Teils | und ihrem Zreiben fur immer ein Ende 
f nahme an der Leichenfeier beitimmt | machen. c L 
worden ivar. Vielerorts Jind noch weitere jerben 
Potsdam, 2. Juli. In Hoftreis | jeindlihe Kundgebungen vorgelommen. 
fen heißt es, die neuejte Erfrantung Wie aus Earajemwo gemeldet, be 
des Kaifers Wilhelm jei nur ganz ge= | — der junge Weörder Prinzip 
tingfügigen Karakters und hätte ihn | auf das Beharrlichite, er jet — obmohl 
nicht zu verhindern brauchen, die yahıt | et für eine gropjerbiihe Monarchie 
nad Wien zum Leichenbegängnif zu | Igwärmt — zu Der Vlordtat aus 
machen. In Wirklichkeit foll der Kai= | IE ließlich durch die Lettüre anarchiſti⸗ 
ſer den Reiſeplan einfach deswegen ſcher Bücher veranlaßt worden. 
aufgegeben haben, um dem hochbetag- | Großen Wert kann man übrigens 
ten Herricher der Doppelmonarchie, | jeinen Geftändniffen bis jegt nicht bei- 
vefen Zuftans ohmebies ein heikler üft, | meifen, zumal er aud) behauptet, fein 
-—- die Erregung und Erfehütterung zu | Attentat fei ganz unabhängig von 
erfpaten, die mit einer unvermeidlichen | denjenigen bes Bombenmwerfers Gabri- 
\ Unterhaltung über die Tragödie ver= | nowitſch erfolgt, während man allge= 
bunden gewejen wären, | mein Beides, und noch mehreres An— 
Man vbermutet ſogar, daß vorher ein tere, für Zeile „einer weitperziweigten 
# telegraphifcher Wint aus Wien diesbe- | Verſchwörung hält. = 
4 züglich eintraf, welcher den Kaifer von | Prinzip hat no nichts von feiner 
4 feinem anfänglichen Plane abbrachte, | Kaltblütigteit verloren und drüdt ganz 


offen feine Genugtuung darüber aus, 
tab ipm die Tat gelungen jei! 
Geftern ift in Serajewo aud) ber 
Yutomobildauffeur bes Bür- 
germeifters als der Mitjchuld verdädh- 
tig in Haft genommen worden. 
Budapeft, 2. Juli. Der „Beiti 
Hirlap“ meldet au, es fei ein An 


Wien, 2. Juli. Wie man hört, war 
Das Leben des ermordeten Thronfol: 
gers in einer Reihe Gejellichaften mit 
80 Millionen Kronen verjichert, und 
das feiner Gemahlin mit 30 Millionen, 

Sarajewo, Bosnien, 2. Juli. Ueber 
Iuzia und Maglaj ift ebenfalls ver 
Belagerungszuftand verhängt worden, 



































































wegen erniter Unruben dajelbjt, wobei | Ihlag gegen den Bahnzug beabfichtigt 
vieles jerbiihe Eigentum zerftört | worden, welcher bie beiden Leichen von 
wurde, Sarajewo nach Metlowitich, Herzego 

Mährend feines Worverhörs be- mwina, brachte. Aber das Komplott fei 


rechtzeitig entdedt und Durch die mili- 
iärifche Beiegung der ganzen Bahn- 
ftrede vereitelt worden. 


fchrieb der Mörder Prinzip, fich damit 
großmadend, die Tötung des Thron— 
folgerpaares und fagte, er habe eigent- 
lich die Abficht gehabt, ven Mord fchon 
zur Zeit der Manöver zu Tarfini aus- 
zuführen; doch habe er den Verjuch we 
‚gen der jtrengen militärijchen Wad- 
aßnahmen aufgegeben, die jeden Au- 
nitehenden verhindert hätten, ich 
Erzherzog zu nähern. 

ermals erklärte er, dab er mit 
ombenattentat nicht? zu tun ge= 
ab er aber beim VBernehmen der 
n ausgerufen habe: „Es atbt 
‚ die fühlen und denten, wie 
iefes Ereigniß ihn in feinem 
eitärkt habe. 

erlei Bemweismaterial ge- 
» andere Perfonen ge 
die al mitjchuldver- 
men worden ivaren, 
nahme des Bomben- 
ih. Sie murbden 
perfönlichen Be- 
ip und Gabrino- 


A des Scurnal*). 
Von geiwiifen 
ter Führung 
aird jegt der 
Sohn des 
ken Mari- 
inSep- 
urtätag 
ben- 
‚beit. 


en 


£uftiabrer bolen jidh Kirichen berauf. 

Berlin, 2. Juli. Während das 
Seppelinluftihiff „Wiltoria Luife“ 
eine Fahrt über Rohrbach bei Darm: 
ftadt machte und gerade den Ktirjchen 
berg überfloa, hielt es in den Lüften 
n, ließ ein Seil herab, und die Land- 
leute banden einen Korb voll Kirfchen 
an und zogen ihn hodh. Die Luftfah- 
zer warfen eine Dantesfarte und einen 
Tünfmarkichein herab und flogen dann 
weiter, 


Scandtat polnifher Studenten, 


15 polnifhe Studenten überfielen in 
Stuttgart das Kneiplofal der deut— 
Then Studenten der Aderbauhochfchule 
und gingen mit Schlagringen und 
Gummitnüppeln auf die darin Befind- 
lichen los. Sechs der Angegriffenen 
mußten, ſchwer verletzt, in das Kran— 
tenhaus gebracht werden. 


Dermähtnig für Augsburg. 


Wie aus Augsburg, Baiern, gemel- 
det, bat der Rentier Friedrich Prinz 
der Stadt 3 Millionen Mark für die 
Errichtung öffentlicher Anlagen und 
Baumerfe vermadt. 


Streifen gegen 
(Geliefers von der „Ulloziirten Breife*). 

Berlin, 2. Auli. SHeriteller von 
Films für Wandelbilder, darunter ver- 
ſchiedene auswärtige Firmen, die Ge— 
ſchäfte in Preußen treiben, legten gegen 
| die erhöhten Gebühren für Die Film⸗ 
Henſur Proteſt ein und erklärten, ſie 
werden feine Films mehr zur Begut- 
tung vorlegen. Die betreffenden aus 
diihen Firmen haben beichlofien, die 
elegenheit den Boticdhaftern ihrer 
kutländern, dem franzöfiichen, ita- 
en und amerifanifchen, zu unter: 





Senjurgebühren! 





h 


iobrifanten erflären, die Er- 
Gebühr fei jo groß, dak 
äft zugrumde richten würde; 
Kirma behauptet, jie hätte 
I Mark jährlich‘ mehr zu 


Ernachrichten. 
ongen: 


Zrieſt nad New Port. 
npic, von Southampton 
von Xiverpool nad 
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Ehicago, Donnerſtag, den 


Attentat auf Damendor. 


Zpezialdeveiche des utiben Jomnal“,) 
Arnitadt (Schwa burg Sonders⸗ 
haufen), 2. Juli. Ein mpiteridier | 
Vorfall hat die hiefige Bevölterung in | 
nicht geringe Aufregung verjett. | 


W Während Abends ein 
hor eine Sinaftunde in der © na 
hielt, murden mehrere Schülie 
der Straße aus durch die Syeniter | 
Zum Glüd wurde Niemand 


jüdiicher Da 








getroffen; aber mehrere der D 
fielen vor Schreden in Ohnmacht, 
Von den Attentätern fehlt 

jede Spur. 


|, 
| 
I 
mei 
bis jegt 
Grfolgreidher —— 





m 


Nach kurzer Rait floa 
Sein nächites 


Schüler wei 
Ziel iſt 
Der Flieger 
M orgen, 
nnis tbal, ae 
nit bemerkens— 


aus efük tt, 


+ 


ier. Sofa, 





Hauptſtadt Bulgariens. 
landete hier ſchon am 
alſo den Flug von Joha 
ſtern Nacht begonnen, 
werter 








—AMc 
Schnelligkeit 


— — — 


Inland, 


50 Jahre Zudthaus. 
Weil der arme Yeger einem andern 50 


Cents ftabl, — Jest endlich eenadist. 
der Mt x 


Mobile, Ala., 2. * ıli, Ein Ge 
Ihmworeneniollegium im Wlabamaer 
County Hale hatte den Neger Frant 


Williams 


12, 


welcher im Jubre 1894 ei- 
nem anderen Neger 50 Ge ſtahl, zu 
50 Jahren Zuchthaus verurteilt. Nach 
dem der Aermſte ſchon über 20 Jahre 
von ſeiner Strafhaft abgebüßt, iſt er 
jegt vom Gouverneur O Neal be egna 
digt worden. 
— — gaunſtig. 

etert bon „er elle”). 

 Wafbington, D. 8., 2. Juli. Der 
neuejte Yusmweis des Bundesfhagam 
tes ergibt, daß im erften Jahre derWil 
ſchen Regierung die Einnahmen 
um 3,184,452 und 7 Gents größer 
waren, als die Ausgab während 
man vielfach ein Defizit erwartet hatte. 
Noch geitern am jpäten Nachmittag 
gingen an Korporations- und Eintom- 
menfteuern $26,161,782 und 82 Gents 
ein. Und fo geftaltete fi das Ge= 
fammtergebniß noch aünftfiger, ala der 
Schhapamtsfelretär jelber berechnet 
hatte. 

Allerdings find dabei Die Auslagen 
für den Panamatanalbau nit mit 
einbezogen; das war aber in den 
Schapamtsausmweijen der legten paar 
Jahre überhaupt nicht gejchehen. Sieht 
man diefe Auslagen mit in Betracht, 
jo würde ein Defizit bleiben. 


Shlimmer Streiffrawall, 


brelje”,) 


nts 


iD 


-ijloslirien Br 


an 
vn 


n, 


n der „Alloztirion 


St. Louis, 2. Juli, Ein Mann 
murbde ntedergeftochen und ein anderer 


bemußtlos geichlagen in einem nädt- 
lichen Kampfe zwiſchen ſtreilenden 
Eiswazenführern und Streilbrechern. 
Etwa 30 Mann waren an dem Kra— 
wall beteiligt. 

Der Niedergeſtochene iſt ein Streiler 
Namens Lawrence Schwab; er kommt 
ſchwerlich mit dem Leben davon. Der 
Andere iſt William Murphy; auch ſein 
Zuſtand iſt bedenklich. 

Der Streik dehnt ſich auf die mei— 
ſten Eiswagenführer der Südſeite 
aus; ſie verlangen Anerkennung ihrer 
Gewerkſchafi. 

Bom Bafcballfelde, 
Geftrige Spiele: 

„National Leaaue* — Chicago 
7, Cincinnati 0; St. Louis 5, Pitts- 
burg 1; Bofton 2, Philadelphia 8 
Boſton 0, Philadelphia 5 (2. Spiel); 
New Mort-Brooklyn Spiel verreanet. 

„American League” — Wafhington 
7, New Mort 4; Die übrigen Spiele 
terregnet. 

„Federal League“ — Kanfaz City 
4, St. Louis 7; Brooklyn 7, Buffalo 
5; die übrigen Spiele verregnet. 


Bisheriger Stand dirſer Tigen: 
American League. 
Gew, Berl. Pros. 


26 





vall pn aton 





‚‚ 
<t gouis.... ;2 
Bolton 32 
Ghieage „2... 33 
Gieveland 42 
u © 40 


en Berl. 





Geberal Xeagıue, 






Gew Berl. Bros. 

Indianapolis zeesssenesen..d 6 25 ‚590 
Chicage ... > 26 BL 
Vsitimore 27 ‚550 
Buffalo 26 ‚544 
stanfas City. 36 443 
Brootlyn 32 448 
B 33 441 
ER 40 4u3 





iele, 
„Rational League“ — Cincinnati in 
Ebicago; Philadelphia in Boften; 
Brooklyn in New York, 

„American League” — Eleveland in 
Detreit; New York in Wafhington; 
Boiton in Philadelphia (2). 

„eberal League” — Chicago 
in Indianapolis; St. Louis in Kanlas 
City; Baltimore in Pittsburg; Buf- 
falo in Brooklyn. 

Tamprernadridhten. 


Adgegangen: 
New Vorl: Prefident Lincoln nad Hamburg: 
Barbaroffa nah Bremen; Baltic nad Liverpool; 
ar nad Rotterdam; Patria nad Marfeille 
» u. |. 0 


Beutige Sp 


— — — — — — — 


Ans den Geridhten, 


Das Scheidunasfapitel, 

trugen im Kreis: und 
iht auf Scheidung an: 
on 2... E. Belfield; 
e bier am 31. Dezember 1887 













im | 


das 


ern 8 hat einen erwachſenn 
Sohn; der Betlagte ſoll die Klägerin 
häufig gſtoßen und gewürgt, ſie an den 
Haaren errt, mit der Fauſt ins Ge 





ſicht geſch y 
baben; 
ins lint 


gen und zu Boden gewürat 
ald er am Montag fie angeblicy 
e Auge, auf die Rate jchlua, fie 








würgte und mit dem Xode bedrohte 
und feinen Sohn ebenfalls in abjcheu 
liher Weile mißhandelte und gleich 
fall umbringen wollte, baben Frau 
und Sohn den Wüterich verlajien. 
Legterer wurde dann ins Arbeitshaus 
geſand Die Frau befürchtet, daß er 


nach feiner 3 reilaffung feine Morddro 
— n ausführen werde, und bat da 
ber um gerichtlihen Schuß gebeten. 
Der Mm ann foll auch dem Irunt erae 
ben fein. Die Frau erfucht das Gericht, 
ihr das Gejchäft des Gatten, 533 Of 
47. Straße, 


zuzufprechen, da e3 mit ih 
rem Gelde erworben worden jei. 

Me Ranmond J gegen Daiſy 
Hahes; * tten am 17. November 1907 
in Er Point, Ind, geheiratet, 
ſechs T * nachdem letztere hier von 
Thomas Campbell geſchieden worden. 
Daraufhin ſtützt Hayes feine Klage. 
Von Louiſe gegen Anthony Ecklund, 
einen Elettriker; hatten am 21. Dezem 
ber 1908 geheiratet und bis zum 20. 
Juni 1913 zuſammengelebt; ſie haben 
einen ſechs Jahre alten Sohn, um deſ 
ſen Obhut wie auch um Nährgeld die 
Frau bittet; der Mann ſoll im Rauſch 
die Frau häufig mit der Fauſt geſchla 

gen und ſie gewürgt haben. 

Von Minna gegen Fritz Heuſucke; 
das Paar hatte am 8. Oktober 1886 
in Berlin geheiratet, wohnt aber ſchon 
lange in Chicago und beſitzt ſein eige 
nes Heim, 4939 ©. Alhland Apve., vo 
der Bellnate aub eine Schuhmacher 
mwerfitatt beireibt; der Bellagte 
jehr bösartigen Karalters fein, 
Gattin häufig mißhandelt, mit einer 
Fliegentür geichlagen, mit einem Re 
polver zu erichießen gedroht haben; ge 
ftern hat fich die Frau von ihm losge 
fagt. Sie erhebt Anipruch auf beträcht 
liches Nährgeld unter Hinweis barauf, 
daß fie auf einem Auge ganz und auf 
dem andern beinahe erblindet fei. 

Don Deify gegen Charles E, Sea 
grade; hatten am 18. Yanudr 
Lima, D., geheiratet und haben meh- 
tere Jahre in Netoton, Kanfas, gelebt, 
wo der Gatte auf die Klägerin gefchof 
fen, aber den Boden zu ihren Füßen 
getroffen und fie dann geohrfeigt, ein 
anderues Mal eine Schüffel mit Lachs 
nad ihr geworfen haben foll, Die Ehe 
blieb finderlos. 

Vor Richter Dever wurde heute die 
Verhandlung der Klage der Frau 
Anna Ki gegen die Scubder Ehprup 
Eo. auf $20,000 Schabenerfaß aufae- 
nommen. Un der Wellington Ave. und 
Lincoln Straße war am 17. Auguft 
1911 der Kraftwagen der Bellagten 
in den gefahren, in welchem die läge 
rin und ihr Gatte faßen. Frau Ki 
wurde jeher verlegt. 

Beihät:sleute bös bezichtiat, 

Die Willow River Land and Jeri- 
ga tion Co, in Dregon jchuldet der 
Dregon Fruitigarms, einer Urizona’er 
SHandelögefelfchaft mit dem Hauptjik 
in Chicago, $85,000, und wollte eine 
Abſchlagsſumme von $10,000 bezah- 
len; der Präfident der Oregon Fruit 
Farms, Henry F. De Joughe, ver 
meigerte, laut einer heute im Sireiäge- 
richt angeftrengten Klage, aber die An 
nahme bes Geldes, außer, eö merde 
zur Einlöfung eines Zahlunasurteils 
berivendet, da3 D, M. Brogan in 
Dregon erwirtt und an Frau De 
Joughe übertragen hatte. Dagegen hat 
Zhomas N. Yamiefon, Befiger von 
3500 der 13,100 ausftehenden Aktien, 
heute das Gericht zu Hilfe gerufen; er 


owr 


DID 


feine 


es 


foll | 


2. Juli 1914.— 3 Uhr: Ausgabe. 





behauptet, daß jenes Zahlungäurteil in | 
hetrügerifcher Weife erlanat worden 


fei und das Ehepaar De Joughe jeht 
berfuche, ji) am Vermögen der Firma, 
eben jener Forderung von $85,000, 
fhablos zu halten, mobei e3 die Un- 
terftübung von ©. M. Stewart habe, 
der aud 3500 Aktien befite und Se- 
fretär fei, mährend De %ouahe, der 
zufammen mit feiner Gattin 3600 
Attien hat, als Präſident amtirt. Seit 
Januar 1911 hat feine Aftionär- oder 
Direftorenfigung mehr ftattgefunden. 
Die Beteiligten find angefehene Bür- 
ger Ehicago2. 

en a 


Das Wetter, 








Abend 
ltarfer, 


Klar Beute 
er, Mäbig 


Ehicago und Umaegend: 
und morgen, eiwas wärm 
beränderliher Isind. 


Illinois: slar beuie Abend und morgen 
armer morgen, im mördbliden Zeil fichun 
beute Abend 
Indiana: stlar beute Abend umb morgen. 


Kiedermidigan: Atlar beute Abend und mors- 






gen. Jm nördliden und mittleren Zeil beute 
“Mbend wärmer 
Sisfonfin: stlar beute morgen. 


S “bend und 
Heute Abend wärmer, im Ölilien Zeit au 


morgen. 





Der Temperaturftand, 
Nachftehend der Temperaturſtand 
nad der ftündlichen Aufzeichnung des 
Wetteramtez von gejtern Nachmittag 3 














Uhr an: 

3 Ubr Node. 79 2 Uhr M 

4 Uhr Nadım.. 7u ; Ubr 

5 Ubr Nadur. 79 4 Uber m 

6 Uhr Radm......7U 5 Ubr 

7 Ubr Abends.....7® 6 Ubr 

8 Uhr Abends.....7u 7 Ubr 

9 Ubr Abenbs.....74 8 Ubı 

10 libr Ybenbs... 3 > Ubr 7* 
11 Ubr Abends.....Tu 10 Ubr ; 
12 Uhr Mittern’ht.70 11 Ubr ®Borm.. * 
1 Uhr Morgens...60 12 Ubr Mittags....66 


Sonnenuniergang, beuie: 7:29, 
Sonnenaufgang, morgen: 4:2» 


| gen verichoben werden, 





Die deutſchen Lehrer. 





Die heutige zweite Hauptverſamm⸗ 


lung im Hotel La Salle. 





Deutſchamerikaniſche Geſchichte. 





Oberlehrer Uramer von Lincinnati cms 


pfiehlt die Abfaſſung eines darauf be— 


züglihen £ehrbuchs —Deiegaten machen 
Ausflug auf dem See. 





Im Dachgarten des Hotels La Salle 
trar heute Bormittag bald 9 Uhr 
der Nationale Deutichamertantde 
Legrerbund zu feiner zweiten Yaupı 
verrammlung zujammen. Cs jtund 
für diefe als Yauptnummer ein Vor 


trag des 
von der Wiarquetteuniderfität in 
waufee über „Bühne Schule in 
Amerita“ auf dem Programm, leider 
war Profeilor Burdhardt aber nicht 
anmweiend. Wie er dem Prajiden 
Lee Stern, mitteilte, hat er, heute 
ruflih in Milwautee zu tun, wird 
aber morgen Vormittag beitimmt zur 
Stelle jein. Unter diejen Umftänden 
mußte natürlich der Vortrag auf mor 
dafur fam 
ein des morgigen Programms 
bereitö beute zur Grlediqung, indem 
nämlich Brofejlor A. E. von Noe von 
der Univerittat Chicago nub Herr 
Emil Kramer, Oberlehrer an den öf 
fentlihen Schulen in Cincinnati, ihre 
auf morgen angejegten Vorträge hiel: 
ten. Erfterer jprady über ven „Unter 
eiht in der beutjchen Xiteraturges 
fchichte in ber Hogigute‘, mährend 
Herr Kramer das Thema „Der Unter: 
ticht in der deutichamerifanifchen Ge- 
ichichte in den Glementarklaffen“ be 
handelte. Er jagte im Wejentlicyen 
Folgendes; 
Oberlebr:e Kramers Dor.rag. 

„Weberall, 
in ameritanifchen Voltsjchulen erteilt 
wird, jollte die deutichameritanifche 
Geihichte gebührende Berüdfihtigung 
finden. Die deutfchamerifanifhe Ju 
gend braucht fich wahrlich der Vergan— 
genheit ihrer Vorfahren nicht zu ſchä— 
men; fie fann im Gegenteil ftolz fein 
auf die Errungenichaften und die Rub- 
mestaten, welche die Deutjchen hier von 
ihrer eriten Anjiedlung bis zur Gegeu 
wart in der Urbarmadhung, Befreiung 
und Erhaltung diefer großen Republit 
aufzumeilen haben. 


Profeſſors Ostar Burdh 
Dil 


und 


iell, 
fs 
be 


abo 
aber 


Teil 


8 


In den engliſchamerilaniſchen Ge— 


ſchichtsbüchern für die Vollsſchulen iſt 
leider von dem hervorragenden Anteil, 
den dad Deutjchameritanertum 
unferem Lande hat, menig ober gar 
nichts zu finden. Vergeblich ſucht man 
dort nad der Gründung und Entwid 
lung der erften deutfchen Nieberlafiun- 
gen; die Ruhmestaten eines Herthei- 
mer, eines Mübhlenberg, eines De Kalb, 
eines Steuben und anderer Helden aus 
der Rebolutionszeit findet man in ge= 
nannten Gefchichtsbüchern höchitens in 
furzen Fußnoten verzeichnet. it es da 
nicht uniere Pflicht als deutiche Lehrer, 
diefe bebauerlichen Lüden fo aut als 
möglich auszufüllen und der deutich 
ameritanifchen Jugend Achtung beigu- 
bringen vor den Grrungenicaften ib- 
rer Vorfahren? 

„preific fann eZ nicht die Aufgabe 
der beutfchen Lehrer Bier fein, in den 
wenigen Stunden, die ihnen für ihren 
Sprahunterriht zur Verfügung fte- 
ben, einen Spezialunterricht in der 
deutfchamerifanifchen Gefchichte zu er- 
teilen. Das aus diefer Gejchichte für 
unfere Jugend Hauptfächliche undWif- 
fenswerte fann nur in Staratterbil- 
dern unterrichtet werden, Mit anderen 
Morten: Wir follen in der Boltsfchule ! 
nicht bdeutfchamerifanifche, 
nur Geihidhten und Schilderungen 
aus der Vergangenheit der Deutfchen 
bierzulande vortragen. Und mie viel 
Intereflantes, Ernie und SHeiteres, 
aus Kriegs- und Tyriedenszeiten läßt 
fih da aus deutfchamerifanifchen Ge 
Thichtämwerfen finden! Man jucdhe nur! 

„sedes beutfche Lefebuch, das in den 
obern SKlaffen unferer 


gebraucht wird, follte eine genügende 
Anzahl folder Geichichts- oder Fa: 
rafterbilder enthalten in Profa und 
Poeſie. 


Nach meiner Anſicht ſollte in Schu 
len, wo der deutſche Unterricht im er— 
ſten Schuljahre beginnt, die deutſch 
amerikaniſche Geſchichte in den drei 
letzten Schuljahren Berückſichtigung 
finden, und zwar in der Weiſe, daß 
für jedes Jahr etwa ein Dutzend paſ⸗ 
ſender Leſeſtücle aus genannter Ge— 
ſchichte vorgeſehen iſt. Sofern in den 
deutſchen Schulbüchern ſolche Leſe— 
ftüde nicht vorhanden find, follte der 
Lehrer zum mündlichen Vortrage feine 
Zuflucht nehmen. Stoff dazu wird 
er genug in beutfchamerifaniichen Ge- 
Tchichtsmwerten finden. Der mündliche 
Vortrag, das fchlichte Erzählen dürfte 
fi) obendrein in mander Beziehung 


noch verteilhafter ermeifen, ala bas 
Leien.“ 
Zum Schluß empfahl Herr ſtramer, 


daß ber Lebrerbund die Herausgabe 
eines Büchleins veranlafje, das nur 
Leieitoff aus der deutichameritanifchen 
Geihichte enthalte. Dieies Büchlein 
bon etwa 125 Seiten, in dem richtigen 
Stile geichrieben, vielleicht im der bei 


‚ben Kindern fo jebr beliebten Dialog- 








wo deutfcher Unterricht | 


in | 


fondern | 
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form, fönnte dann 
| lettüre nußbringend 
| den. 
ıuf das utſch Q vr 
, In Bezug auf das deutiche Lehrer 


r in Wilmautee berichtete deſſen 


Dr. Mar Griebic, 





dab 
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beſten Gedeihens erfreue un 










ich 
nz vortreffliche Reſultate aufzuwei 
en babe, Nur um die Finanzen jet 
wie 
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ie 

12 no nicht jo beitellt, 
wohl mwünjchen könne, da 

| Defizit zu verzeichnen ſei, 

| Zatfache, daß der kürzlich gebildete 

| niinarberein gegen $4000 an 
bafür aufgebracht babe. 
tefchloffen, nach Kräften bet der 
bung von neuen Mitgliedern für 

Verein zu helfen. 
* Bunbdesietretä 








Wer 
Jiejen | 


ir Georg J 


Der a Lehrer an 

seite: den Untr dc 
neue Seminaraebäuie den Betrag 
| $100 zu zeichnen, was auch geichab 


Umerifareiie deuticber Lehrer, 


In einem von DirelvorGriebich ein 
gebrachten Antrag wird auf die ae 
plan Amerifafabrt bdeutjcher Xebrer 
bingemieien, und die Erflärung erlaj 
fen, daß der Nationale Deutfchameri 
tani,he Lehrerbund «3 fich zur Ehren 
pflicht machen werde, nad Srätten für 


das Wohlergehen der Güälte aus der 
lieben alten Heimat zu forgen. Auch 


ıt 
ul 


wird die geplante Reite als ein bede 
fames Mittel, dieBeziehungen zwiichen 
Deutihland und den Vereinigten 
Staten zu immer innigeren zu geita 
ten, gepriejen. Der Beichlußantrag 
jourde einflimmigq angenommen. 

Heute Abend wird eine gemütliche 
Zujammenrtunft im Bismardgarten 
jtattfinden. 


| 

! Die Seefahrt, 
| Lachende Sommerſonne 
dem Chicago Fluſſe und der Werfte 
der Goodrich Transportation Co. 
Glanz getaucht, wartete der 


ag 


In 


Stadus 


dampſer „Alabama“ der frohlichen 
Gaſte, die er aus Großſtadigewuhl 
Jund Eſſenrauch geſtern Nachmittag 


hmausfuhren ſollie in die blinkende, 
reine Seeluft, in die grune Wieſe des 
Vichigan Sees. Lujſtiges Wimpelge 
flatter von Majt zu Waft, und, wie 
| gejagt, mwunberpolles Wetter! Demzus- 
jolge war audy Die Beteiligung per 
Deieguten am 42. Yehrertag und ber 
Ehicagoer Freunde äußerſt 
Berde Deds waren 





‚gen beutjcher Walzer, 


ftah) man in See. Die dunftum 
wolıten Woltentraßer, die jhmupig- 
| grauen Yabritmände tauchten immer 
| weiter in die Ferne — und bie Früh 
lichleit an Dea wurde immer größer. 
Die Seeluft machte Appetit, und jo 
wurden die Damen nad) dem Wpeije 
jual geführt, wo ihrer das geliebte 
Rahmeis, Kaffee und „Sandwiches“ 
barrıen — übrigens jchieden fich bei 
diefer einfahen Wahrungsmittelrrage 
die Geifter. Mande von dem fchönen 
Sefchledht zogen die oberen Regionen, 
| mo Gambrinus jein mildes Szepter 
ſchwang, vor. Ihrer harrten auch be— 
ſondere Genüſſe: die immer fidelen 
| ibelianer machten mehr als einmal 
; ihrem fangesfroben Herzen Luft; daß 
das „Haiderdslein“ nicht fehlen durfte, 
jıft jelöftverftändfich. Mit wirklichen 
| Sue hat der Ausihuß gearbeitet. 
Bald nah 4 Uhr dirigirte Fahrt— 
marfall Adolph Georg feinen Stab 
ı nah den aufgeitapelten Kandybergen, 
und mit zwanzig GSihaditeln voll 
 Candn jegte man fih in Bewegung. 
Melches echt meibliche Entzüden, da 
main nicht nur nafchen durfte, jondern 
eine ganze „Bor“ fur fich allein in die 
| Hard gebrüdt befam! Wahricheinlich 
| war es biefem Anftoß zu verbanten, 
| daß fih in den meichen Seffeln der 
Bierftube eine liebwerte Gaftin zu ge 
rabezu Haffifchen Tiroler Liedern mit 
allem nötigen Holdrio, Holbrio! hin- 
reiben lieh. Man konzentrirte fi 
fhhließlih immer mehr um den Aus» 
fhant, mo Herr Bod, der die Abuna 
trefflih arrangirt hatte, ewig lächelnd 
feines Amtes mwaltete. Die Hallen des 
Rahmeifes lagen verlaflen — es ma 
allerdings auch feins mehr dba. — 
Als nıan wieder in den Hafen 
tauchte, war die Stiinmung der Gälte 
fo bingerifien, daß man am 
die „Alabama“ hätte nod 
Kehrt machen laſſen. 
— 


Bon der Leiter gefallen. 


Der 24 Nahre alte Fred 3. Zint, 
| 120 Dit Obio Str., fiel heute Mittag, 
als er vor dem Haufe Nr. 6253 Harper 
oe. ein Schuhdad anbringen 
von ber Leiter und erlitt einen Schä- 
delbruh. Man bradte ihn nad 

MWaihingten Bart Hofpital. 

— 20% 
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223-225 Bel „ei um Sırane, 
Achen > . u..nlin Er. 
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Wer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufihen ober zu vermieten bat, 
erreicht feinen Ried dur die „Sleinen 
Anzeigen“ der „Abendpoit“, 


r 
J 


einmal 





mollte, 


dem 


— — — — — Q — 


ſtart. 
rundum bejegt, 
; und eä dauerte nicht lange, da füllte 
fi) audj der Gipfel, die Wierftube mit 
„samily Entrance“, Unter den Hlän- 
denen fich bie 
Kapelle mıt mwicklihem Eifer bingab, 





über | 


liebiten | * 
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Kennt keine Zurdt, 


Alfred Miller ihlug drei Bandir 
teu in die Flucht, 


Matten Kaffe, 


roll 
Kroll 


in Edward 
6 Wirtſchaft überfallen. — Die 


taubgejellen erbeuteten 359, 60,-Durde 


jum Moͤrder. 












Milwa * 
apaar Schuhe. 














atte außerordentlich kleine Fü Re. 
brauchte, Miller, der dienitbefli 
fen in eigener Berion ihm bediente, zu 
feiner nicht geringen Uebertaſchung 
feitftellte, ** uhe N >. 

Von allen Män ‚bie ih ie bes 
dient habe,‘ inate Miller, zum Ku 
gewandt, „haben Sie die Blei 
Füße.“ 

Kaum waren bdiefe Worte dem Ge: 
bege jeiner Zähne enitfloben, als er 


entiegt zurüdr rollt e. 

Der feine Herr mit den !leinen Fü— 
hen und jene beiden Begleiter hatten 
Revolver ogen, die Waffen auf ibn 
in Anihlag aebrabt und „Hände 
hoch!“ befohlen. 

Miller, der fich Ihon imieber von ſei 
ner peinlichen erbolt 

tte, tat audı, wie ihm befoblen, lieh 
dann aber feine geballte Rechte mit fol 
her Wucht auf den Gefichtserfer des 
ihm zunächſt ſtehenden Raubgeſellen 
niederſauſen, daß Itopf taumelte 
und fein ieheilen fallen lieb. 

nzwilchen hrtte Miller unverzagt 
aud auf die anderen beiden Raubae- 
jellen losaebrofchen, fo daf das feige 
Dreiaeftirn, das nicht recht wuhte, mie 
ihm geicha i, es für geraten hielt, in 
wilder Flucht ſein Heil zu ſuchen. 

Die Halunten entlamen. Miller 
mwifchte fih den Schweiß von ber 
Stirn, lad den vom Bunpditen im Stich 
gelaffenen Revolver auf und benad- 
tichtigte bie Polizei. Die var pünft» 
Th zur Stelle und nahım ben üblichen 
Zatbeftand auf. Bon den Räubern 
hat fie biöher feine Epur gefunden. 

Yah berühmten Mufern, 

Der in Edward Hages Scanfwirt» 
Ichaft, Nr. 2159 Belmont Ave, bes 
fchäftigte Schanttellner John ro, 
wollte heute früh jchließen, ald nod 
zwei fpäte Gäfte Hineingeltürmt fa: 
men. 

Als Kroll fih nad ihrem 
erfundigte, antworteten jie 
„Das Geld!“ Im felben Augenblid 
zogen fie Revolver und brachten fie 
auf Kroll in Anichlag. Dem überrum» 
pelten Schanttellner blieb nichts weis» 
teres übrig, als die Arme gen Himmel 
zu fireden. Die Raubgejellen plünder- 
ten den Kaffenapparat um ben aus 
$39.60 befiebenden \nbalt, und mach⸗ 
ten fith aus dem Staube. find 
unbebelligt enttommen. 

Ein Rabeafı? 
& der 18jihriae Hrusmeifter Pe: 
ter Gafel heute im Hofe des Hauies 
Nr. 1427 Yehferion Straße einen Tep- 
pi Hopfte, murde er von zwei unbes 
fonnten Männern tätlih anaegriffen 
und ſchließlich einem Baditein 
niebergeichlagen, daß er beiinnunas 
los zu Boten j Die roben Bur: 
fen entfloben durch die Gaffe und 
haben fich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. frau Morta Balus, 
die von einen FFeniter de3 Haufe den 
Vorgang beobachtet Katte, benachridy- 
tigte die Polizei, Die auch umgehend 
mit einer Ambulanz zur Stelle war 
und ben Bemußtloien nad) dem Eoun- 
tobofpital überführte, mo die Merzte 
feitftellten, dab ihm der Schädel gebro- 
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energiich: 
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hen if. An feinem Auflommen mwird 
ae Wie die Polizei glaubt, 
andelt es fi um einen Radealt, 


— — 
Yus der Stadthalle, 





Erhöht Höhe der Gebäude, 
Der jtubt he Bauausfhuß 
Ihloß heute Mittag, die Annahme der 
Droinanz zu empteblen, welde unter 
viffen Bedingungen die Errichtung 
Bauten von 260 Fuß Höhe mög- 
ch madt. Veranlaſſung zu der Maß⸗ 
gab Gefuch der Beſiter des 
atford Hotels, welche beabſichtigen, 
Stelle des gegenwärtigen Baus ein 
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bes 








an 
Un 


es A: 1% 


ra 


gel 
c 





2 
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| neues Hotel von 260 Fuß Höhe zu er⸗ 


| 
i 


| mit einer Klappe. 


deien Koften auf annähernd 
ionen Doll.  veranfhlagt wer» 


richten, 
10 mil 
ben. 
fonderen Srlaubnik dafür verlangt, 
die der Ausihuß nicht gewähren 
wollte. An ihrer Stelle empfahl er bie 
Annahme einer Orbinanz, melde bie 
Errichtung von Gebäuden bis zu 260 
Fuß Höhe an jeder. Straße geftattel, 
die 130 Fuß breit ift und auf ber 
einen Seite an einen öffentlichen Park 
arenzt oder an ein Gelände, das für 
einen folcben beitimmt ift. 

Mit der Ernennung der Frau Seih- 
neh ihlägt der Manor brei Fliegen 
Er bebentt einen 
verfönlichen Freund und feine Familie 
und berüdfichtigt die Roriwerer und bie 
grauen, 
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<HE@HUB 
Henry C.Lytton & Sons 


Nordofts@de State und Jackſon 


Der einzige aroße Paden in der Stadt Chicago, wo der moderne 
Hann von Kopf bis zum Fuß ausgellattel werden kann, ohne 
es nötig zu haben, von Laden zu Laden zu laufen, um feine Ein— 
käufe zu erledigen und wo er Fiher if, die größten Lager, die 
größte Auswahl und die niedriaflen Preife zu Finden. 


Keder Mann in Der Stadt Chicago fann und wird zufrieden fein 
mit einem Anzug von Diejen 3 Partien zu 815, 820 und 825. 


An der $15 Bartie find inbegriffen fanch ſeide-gemiſchte Worſteds 
Ichlichte und fancy Serges, Vicunas, Tweeds, Craſhes, Mohairs, 
Flanelle und Homeſpuns, in ſchneidig entworfenen Zwei⸗Stück⸗ 
oder Drei-Stück-Modellen, mit oder ohne Patch-Taſchen. Viele 
davon ſind zu einem Achtel oder einem Viertel mit Seide 815 
gefüttert. Die Werte ſind hervorragend zu—. . . . . . . . . ed 
Die H20 Bartie enthält feine inländiiche und importirte Stoffe, 
einschließlich der Ichlichten * fanch Serges, Tweeds, Craſhes, 
ſeide-gemiſchten Worſteds, Vicunas, Mohairs s, Flanelle, Home— 
ſpuns und andere in Moden und Muſtern abweichende Effekte, 
die einfach unvergleichlich ſind. Und ein Anzug, der hier 20 
zu dieſem Preiſe erſtanden iſt, iſt wertvoll —zu . . . 


Unſere 325 Partie beſteht aus prächtig — Modellen, 
korrekt und elegant in Mode, in einer Auswahl von Stoffen, ein— 
ſchließlich der German Crepes, ſchlichte und fanch Serges, im— 
portirte ſeide-gemiſchte Worſteds und Tweeds, Vicunas, Craſhes, 
Mohairs, Flanelle und Homeſpuns. ——— und Drei— 
Stück Modelle in einer großen Muſter-Auswahl. Viele hier— 
von ſind zu einem Achtel, einem Viertel und zur Hälfte 25 
BEE RE anna ann 8 
Offen Freitag Abend bis 9 Uhr. 











” Er hatte für dies alles feinen Mut | ihın durchaus verboten, ihr zu folgen. 

ap Verfolgung. |, und feine Luft mehr. Jnftinktiv er= | Er ftand damald Martern der Ehe 
belle bon von Alezander Gaitelt. 5 

_— ging. aud) gar nicht möglich gemwejen, bei ihr 

(8. Re und Schluß.) Da fah er plöglich wieder Cecile, | au fein, denn er hatte Mitte Auguſt 
Erjhöpft fant er auf einen Stuhl. | So wie er fie zum erftenmal erblidt | an einem Kongreß in Wien teilzuneh- 
Unwilltürlih horchte er auf die Ges | Hatte. Er war bei Freunden gewefen, | men. Uber er war bis im September 
räufche im Gang. 3 konnte jegt je | vie draußen an ber Yjar wohnten. | jo mürbe geworden, daß fie jeßt alles 


ben Augenblid paffiren, daß jemand | Yon den enftern jah man auf die | über ihm hätte befchließen fönnen. 
an die Türe klopfte und im Namen | Brücte, Dahinter waren Anlagen. Er | Einen Willen hatte er faft feinen mehr. 


bed Gefehes Einlaß verlangte. Hatte fie dort ganz zufällig getroffen. Im Dezember hatten fie geheiratet 

\ Er trat ans Fenjter, ftarrte hinun= | Es wurde mufizirt, aber die Pianiftin | und waren über die Weihnachten an 
\ ter. Da ſchien ihm berjelbe Wenfch | war langweilig. Sie hatten fich zu= | die Riviera gefahren. 

wieder am Geländer zu ftehen. Gr | fammen in eine Ede gejegt. Sopiel er Wo Riharb während all der Zeit 

mar zwar nicht deutlich zu erkennen. } fich jept erinnerte, war Richard in jes | gejtedt hatte, war Hardy jept gar nicht 

Yedenfalld aber trug er benfelben | ner Zeit twieder vonMünchen abwejend. | mehr klar. Er hatte damals wahr: 

ſchwarzen Hut. Trotzdem Hardy ſchon von der jungen | fcheinlich feine Gelegenheit gehabt, fich 

Es war jetzt laum Angft, das in | Dame gehört Hatte, die Mufit ftudirte, | mit ihm zu befchäftigen. ebenfalls 

Hardy aufitieq, vielleicht eine gräß- | war er ihr früher nie begegnet. Sie | konnte er fich nur daran erinnern, daß 

liche, unbändige Wut, daß} er fo in die | war über ihn offenbar viel beffer in- | er an der Hochzeit einen fehr amüfan 


Wiltür des Zufall ausgeliefert, daf Un jenem Abend hatte er fie im Wie fomifch, grotest ihm diefe Zu- 
er Schon jegt im Augenblid, wo ihn | Auto nad ihrer Wohnung gefahren. | fammenhänge heute vorfamen, 
noch niemand hinderte, zu gehen nud | Er hatte dies Zufammenfein zunädhjt Nachher Hatte er ehr glücklich ge- 
zu ftehen, wo er wollte, daß er fchon | wirklich nur als fehr angenehm em= | jepr 2 er aud, wie nad) einem 
jet völlig feine Freiheit verloren | pfunden. E3 regnete in jener Nacht. großen Sturme ruhiger geivorden 
hatte. Er magte e8 mwirflich nicht | Der Baron 7, ein Better des Gaft- | ar. Gr hatte vieleicht überhaupt 
mehr, in die Straße hinunterzugehen. | gebers, war auch noch mit im Wagen. nicht dasTalent gehabt, fich andauernd 
Nur die gefchloffene Türe gab ihm mwe- | Man mußte ihn in der Gallerieftraße | mit einer Frau zu beichäftigen Ki 
nigftens no jo viel Schuß, daß er | ausfehen. hard veritand das beſſer 
Zeit für das Ullerlegte hatte Daß Gecile führte einen Kleinen Haus» Gr fuhr (ösli 5 5 
aber das plötzlich ſo nahe, ſo beklem⸗ halt mit einer Köchin und einer Zofe. göte Er 05 zu gm. - 
mend nahe gerüdt war, gab ihm doc | Acht Iage jpäter war er bei ihr mit Hopfte an die Türe. Hard eure 
ein jonderbar fehmerzliches Staunen | venfelben Freunden zum „Lund“ ein- gefprungen Sein ı == Zn = 
ins Herz. geladen. Man mußte fich aber bald | torte, '©r fuhr mit ber Rechten in bie 
Absr feine Phantafie fuchte nach der | verabjchieben, da er im Spital zu tun Iafche, griff nach Dem — Rebo 
Möglichkeit ſeines Todes. Er ſah ſich hatte. Sie begleitete ihn hinaus und ver. "Jept drücte jemand auf bie 
jeßt wirflich eher dort ganz regungs= | er fühte ihr die Hand. Er —* * Schnalle J 0 
108 und falt im Stuhl fiten, al3 eine | übermütig. E38 mar eigentlich nich a Fi ._ : 
Nacht in einem Polizeigefängnif, mit | die Hand, die er füßte, fondern das a * —3 


all den Perſpettiven, die nachher zu er⸗ Gelenk, faſt den Arm... Eecile lachte müffen und bis dahin...“ Gr Horchte 
warten maren. ganz vergnügt. atemlos. Ein Schlüffel wurde it 

. ; Da war ihm, al3 ob fich da etwas ins 

Er mußte jebt auc) zualeich, daß er | , a maı ' Schloß geftedt, konnte aber nicht ein 

einen fehwereren Tod haben werde ala | bilden müßte, dringen, weil von innen der Schlüffel 


Hardy erinnerte fi jet daran mit | jtedte, 
außerordentliher Klarheit.  Ceciles 2 : 2 2. 
Wohnung lag auf einem ftillen Plab. ME. entfernten fi) die Tritte 
Sie hatte fünf Zimmer in der Front er z a i 
‘ , Be. Hardy fehte fich wieder in ben 
und zwei nad) dem Garten. Eines 5 
ine, | Stuhl. Es war vielleicht der Zim 
nad) dem Garten hatte auch eine Ve- | „ 
* merkellner geweſen, der ihn derart auf— 
randa, von der aus man nach dem 9 
., | geichtedit Hatte. Aber er empfand jept 
Lenbachplag fah., Dort machten fie s 
r : » “ jeine ftarfe Migräne, Diefer Rud in 
eines Sonntagsnachmittags photogra= ben Nerven war doc or? 
phifche Aufnahmen. Es war Mitte ar doch ganz entſetzlich 
a Fa gewesen, 
Mai. Genau fe Jahre war es her. i x . 
Er dämmerte in trüben Gebanten 


Sr fam öfter allein zu ihr. Gie 2 7 
er ti ler allein zu ih bor fi Hin. Diefes ganze Zimmer 


fang ihm oft vor, was ihn zwar ent- : 
na A - { * a 
täuſchte. Ihre Stimme war an ſich —— ihm unheimlich, geſpenſterhaft 


ganz gut, aber es fehlte ihr am Ta— * 
Sie hatte ſich wohl vom momentanen | lent. Sie war nicht im befonderen —— a wi 
Haß leiten laffen. Sicher hatte fie | Sinne mufitalifch. Eines Abends tele | parte an diefem Abend fo f&öne nadte 
2 2 hatt 2 ( 
F Richard viel leidenſchaftlicher geliebt, er. Sie war ausgegangen. Schultern gehabt... „nadte Schul: 


Hände der anderen gegeben war, formirt. ten Toaſt geſprochen hatte. 


Richard, der ſeinem Ende bis faſt zu— 
letzt ganz ahnungslos entgegengegan— 
gen war. Sonderbar auch, daß er ſich 
eigentlich nie innerlich von Richard ge— 
trennt gefühlt hatte. Hatte er ihn ge— 
bat? Saum... oder vielleicht doc. 
Das Lette hatte er mehr aus einem 
feltfamen Drange getan, Er kam fich 
audh gar nicht al ein Mörder vor, 
Eher als ein Menfch, der eben ent- 
Thlofien war, etwas zu tun, was ihm 
in jedem Falle nötig erfchien. 

Auch an Eecile dachte er nun fehr 
verföhnlih. Sogar, wenn fie ihn ver- 
raten hatte, war fie zu entjchuldigen. 


als er fie. Harbys Rache wäre viel | E3 war fhon anfangs Juni. m die * 
grauſamer Mn wenn er ihr ben | jem Moment fühlte er, wie er eifer eg ange Gehe peu 
Geliebten gelaffen hätte, bamit fie bie | füchtig ivar, wie ein entfeplich jchmerz* | Yyger er jah fie Icht m eimniß De 
Kataftrophe ihrer Liebe hätte erleben — * ie Verlangens nach iht | ji, 20p Ser eng Ra 
müffen. So aber war Richard für fie | in ihm auflohte, ur De 
zum Märtyrer geworben, unauslöfch- Von da an liebte er fie. Unbändig, a 0 ——— 
lich durch die Elſtaſen bes Echmerzes | ungeftüm. Der geringſte Widerſtand Symphonie Beethopens in den Sinn. 
in ihr Herz eingearaben. vermochte ihn in Raferei zu verfegen. | Das Motiv fiel ihm wie vom Himmel 
Hardy rüdte einen Fauteuil ans | Aber fie gab nicht nad. Er mußte an- «ja, fo mochte es fein, mit leichter 
enfter. E3 faß fich behaglich darin. | erkennen, daß fie jehr flug fei... Er Bewegung im Zweivierteltaft und da- 
Aber mit all diefen Ueberlegungen | jah aud bald ein, daß fie nicht zu | hei abgründig traurig abgründig 
ging e3 nicht weiter. Abenteuern geneigt war. faßzinirend... — 
Ein großes Gefühl des Efels über- | Da hielt er um ihre Hand an. Sie St fta c 
fam ihn. Bor fi, vor der Welt, vor | lachte ihn aus, Bat um Vedentzeit big toffer u Heine Songefäh mit ber 
bem ganzen Zuftand, indem er jegt ges | zum Herbft. Er war jegt faft täglich | jpröden dunklen Maffe. Nahm ein 
fangen war. Er fand feinen Ausweg, | bei ihr. Zelephonirte zwifchen zwei | Glas mit Irinkwaffer und brachte 
ii To jehr er einen foldhen fuchte. Cr | Operationen. Sein Nervenzuftand | eine gute Mefleripige voll hinein, 
J fühlte ſich auch ſehr matt. Eine tiefe wurde durchaus unhaltbar. Aber er Rührte das Pulver mit ber Meſſer⸗ 
J Müdigleit hatte ſein Gehirn umfan-war trotz Allem außerordentlich glück⸗ Hinge auf. 
gen. Was jetzt noch fommen fonnte, | lic. „Komileh,“ dachte er, „ich Könnte 
? war entweder bäßlih und graufam, Schlimmer, ganz unerträglich, jet das alles trinten und es würde 
ein erregender Prozeß, vielleicht Der- | wurde fein Zuftand im Sommer. Ce- | mir gar nichts fchaben .. 
urteilung, ober dann eine bumpfe, cile war mit ihrer Kammerfrau allein Dann fuchte er die filberne Spritze. 
ausſichtsloſe Exiſtenz nad) Scheveningen gefahren und hatte Das Glas ſtellte er auf das Fenſter⸗ 
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* We⸗⸗⸗ Donnerſtag, den 2. 


ſehnte er, daß es mit ihm zu Ende | fucht aus. Ym Uebrigen wäre es ihm | 








Juli 1914 


ſims. Den fleinen Iopf unter das | 


Bett, hinter ein Holzbein bes Bett- 
geftelles. Da miürde er gewiß bon nie= 
manbeın gefunden merben. 

Ginen Heinen Spiegel jtellte er 
gleichfalls auf das Fenfterjims, Gr 
wollte bi3 zum legten Moment fein 
Geſicht beobachten. 


Dann jog er die Sprite voll, 304 | W 
fih das Beinfleivd Hoch, Tölte den | % 


Strumpf und das lUlnterbeintleid und 
fuchte den Wadenmusfel,. Mit aro 


bem _ machte er die injektion. 


Dann fchüttelt er ben “inhalt des 
Slafes auf den Boden, die Spribe 
warf er aufs Geradewohl zum ;Feniter 
hinaus in die Baumfronen. 

Gr ordnete jebt wieder jeine Kleider, 
mährend er die Lähmung in den Bein 
musfeln aı ıffteigen fühlte, Er legte 
fih ganz in ven Stuhl zurüd und jah 
dabei in den Spiegel. Er war gar 














nicht eritaunt, wie eingefallen er 

fab. Er wendete den Blid nach recht 

Da war der blaue Himmel und jen 
feitö des Sees eine Höhe von Tannen 





überwachlen. Er wußte aus der Erti 
nerung, Daf; dort oben ein Hotel jtant 


Ada Kurt 


Er verfuchte jebt, Den rechte 


zu bemeaen Uber e5 war jeltiam: | 


troßdem er genau das Bewußtſein 
hatte, dat die Nerven des Bei 
Willen zur Bewegung hatten, blied 
Fuß ſtill. 

Er fühlte jetzt überhaupt, wie es im 
Körper aufitieg. 

Bor zwei Tagen, falt um diejelt 
Seit, war Richard aeitorben. Gel 
fam, daß er fchon damals ganz dun or 
gewußt hatte, daß er jelbit bald ein 





ähnliches Schidfal haben würde, Gr | 


hatte feinen Freund mit Willen unt 
Abſicht getötet, und er mar fich Dod 
nicht al3 das vorgefommen, wa3 man 
fo gemeinhin einen Mörder nannte. 
Nein, damit mollte er nichts zu tun 
haben... &3 mar etmas ganz anderes 
für ihm gewefen, etwas, wofür er fei 
nen Namen fand. 

„Zwei nadte Schultern,“ irrte es 
wieder durch fein Gehirn. Der Ge 
dante tat ihm wohl. Hatte er fie denn 
nicht doch unendlich aeliebt? 

Jebt empfand er die Lähınung jchon 
im Unterleib. E3 war bocdh unheim 
lich, diefe Stille, die von unten herauf 
mit furchtbarer Sicherheit in den Hör 
per fam. Noch ein paar Augenblide 
mochte es dauern, Er leate die Hände 
übereinander wie in einer unendlichen 
Geborgenheit. 

Nun mochten fie alle fommen und 
an der Türe fchnallen und klopfen. Er 
ficherte etwas hamifch und fohnitt ein 
Geficht dabei voll pitantifcher Jronie. 
E53 fchien ihm, als hätte er die Krimi 
nalpolizeit auf eine aanz glänzend 





| geiftreiche Art büpirt. 


u nn nn in 
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Da riß er plötzlich die Augen auf, 
taſtete mit den Händen am Hlörper... 
er ſtarrie in den Spiegel... ein Wür 
gen fam in den Hals... nod) fah er 
ſich deutlich . . . ganz deutlich... feine 
Augen wie zwei Punkte... wie einen 
fernen Punkt, und dann wurde alles 
ganz weiß... 

Der Kopf fant ein, er fchnappte nach 
Luft... hörte noch wie einen fchmerz 
haften Takt den Herzichlag, der ihm 
in den Schlä’en zitterte... 

Der Zimmerfellner fand ihn am 
anderen Morgen, Er laq eingefnidt 
im Stuhl am offenen Feniter. Sein 
geiftreiches, vermwittertes Gefiht zeinte 
einen müben und zugleich fait zufrie- 
denen Zug. Da die Nacht etwas fühl 
gemwejen war, hatte fich Reif in feinen 
grauen Spibbart gefeht. 

— Ende — 
—— 
Fetiſche als Talismane. 





Paris, im Juni. 

„Haſt du denn gar keine 

Furcht?“ fragte em franzöfticher Offt 
zier einen Senegal-Schüten, über dejien 
auffallende Ruhe und Naltblütigfeit 
er jich während eines Anarifis mn 
derte. „Furcht? Wovor?“ erwiderte 
jener in ſeiner maleriſchen, originel— 
len Niggerſprache, „da ich doch meinen 
„Sri-Gri“ bei mir babe?" Und bei 
den Worten z0g er aus feinem Hemd 
ein Stücken Papier, das auf der 
Vorder- und Nücdkjeite dicht beichrie 
ben war. Gin paar Augenblide jpäter 
durchbohrte eine Kugel den Arm des 
Schüten. Als der Arm wieder ge 
heilt war, erinnerte ihn der Offizier 
an jeinen „Gri-Gri“, „Siehit du’ 
wie man fich über dich Iuftig gemacıt 
bat?!" meinte er läcdelnd, „Nein“, 
antwortete der Gchüke, „ih hatte 
ihn nicht teuer genug bezahlt, denn 
er Foitete mich nur fünf Sranfen. 
Sch fenne aber einen anderen Zau 
berer, der für zehn Sranfen viel beijere 
„Sris-Gris“ macht. Und dem habe 
ih eben einen ganz neuen abgefauit.“ 
Welche jchmerzlihe Wirflichfeit hätte 
den armen Neger von feinem Glau 
ben an den groben Fetifch abbringen 
fönnen?! Gr hätte, troß des Stück— 
den Papiers, auf dem von Anfang 
bis zu Ende immer derfelbe, mit Blut 
geichriebene Koranvers ftand, getötet 








North Ave. and Vine St. 
Venus 


IAnfer Laden 
ift morgen 
Abend offen 
bis 9:50. 
Sonnabend, 
en 4. Juli, 
geſchloſſen. 












gen, Prophezeiungen, unbeſtimmte Ge⸗wdaß die Pilgerfahrten zu Fetiſch 
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Rlesante 4, Juli-Kleider 


Ä i er 
Spart 52.50 bis 59.50 
an einem eleganten Anzug und 
amüfirt Euch gut dabei. — 
Dieje weichen, ftarfen Stoffe 
find von Qualität, bequem 
und dauerhaft. Der Schnitt, 
das Pafien und die Heritel: 
lung zeugen von einer Ele: 
ganz, die nicht zu übertref: 
fen tft. Seid vornehm; kauft 
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Euren Anzug bier 


515 und SIS Anzüge 7 


zu Eurer st 9 | 
Auswahl — 
YERMOSE 


Van Buren und 9 Lid Milwaukee und 
Halsted Strasse 2 en Chicago Avenue 


„Auherhalb des hohen Miete Dikriks“ 
Offen heute Abend und Freitag Abend bis 10 Ihr, 
Samstag, 4. Juli, den ganzen Tag gejchlojien, 
Dfien Sonntag bis Mittag. 
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Die größten Bar: || 
gains in Chicago. 
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Goldreifen umgebene Zahl „13° modern rn —— zuerſt. 


war, brachte Madame de Thebes, 8 


werden können, das wäre noch kein 
Beweis dafür geweſen, daß „Gris 
Gris“ den Lauf der Kugeln nicht ab 
lenken können, ſondern nur dafür, 
daß der ‚Gri-Gri“, den man ihm 
verkauft hatte, noch nicht der beſte 





Elefanten in Mode. Man hing ihn 


die ‚teure“ Sybille von Paris, den 
Armb * ” &; 
an Armbänder, an die Uhr, an Hale Ben She Cure Brillen Dei _Berafom 


fetten. Dann mußte der Diehäuter | & Go, machen lat, fo erbaltet Ahr gar 
für Cug veſchl Nene und reiſe 


war!... E Gefährten des heiligen Antonius —7 — — Pinae, die 

We ie rei Leute j er tderbollen Erfolg verfhafit bar 
Wenn die reihen Yeute vorn an den Play räumen und jener verſchwand zer a en ge Über lberanaee 

ihren Nutos einen jener amiüfanten } wieder vor dem aufgebenden Stern } ftrengte Augen? Wir haben taufende davon ues \ 

| 

| 

| 











Tetiiche befeftigen, die der Sport mo- | des demütigjten aller Glücksbringer: Karmannithe Unterhumung fset, für ge 

dern nemacht hat, jo bringen fie ihm h yalftırpe Glalcz,- Ike 
wabriceinlih nicht das unerichütter- 
liche Vertrauen des Zenegal-Schüten 
entgegen. Aber ob fie auch nicht jo 
felienfeit davon überzeugt find, daft 
feine Anwejenbeit das böfe Schid 
fal beihwören fann, jo ilt ihnen das 
Gefühl, er Fönnte ihnen abhanden 
fommen, doc fehr unangenehm. Und 
diefes unangenehme Gefühl genügt, 
um die Allmahıt des Fetiſchs feſt 
zustellen, Zuerit lacht man über ihn, 
dann behält man ihn aus Gemohn 
beit. Und e8 dauert gar nicht lange, 
jo will man fi überhaupt nicht mehr 
von ihm trennen. Verſchwindet er, 
jo leidet man darunter, wodurd er 
beweiit, daß feine Gegenwart für un 
fere Geiftesrube notwendig ift. Obne 
davon zu jprechen, dak er oft ein Ge 
ichenf darjtellt, da8 man gern bat, 
weil e8 einen an irgend einen lieben 
Menfchen erumert, der c8 und gab. 
Ad fenne ein fleines Mädden — 
— das aber heute gar nicht mehr jo 
flein ift — dem eine gleichaltrige 
Fremmdin eines Tages einen der brau 
nen Plifchaiien ichenfte, die heute in 
den Scaufenitern nidt mal mehr 


der Schnede. Wie fonnten die ele- ne und Sinber, Genau 
noldgefüllten Nabme 


ganten Pariferinnen nur eine joldhe | $1; maifiv goldene io 


Hof n “ one ' Fer u niedrigften Breifen. Yu 
Geihmadsverirrung begeben! Der | m nie E10 Kom 2. 3 
Zier-Taltsman muß ein Antporn zur | treifs Eurer U 


Tätigfeit, Stlugheit, Tapferfeit fein, Dr. BERGSON & co. a 
er Q . . . alift Ni tel ch 1 < 
und das haßliche Weichtier ſollte von te in 


rechtswegen zu der Kategorie von Adams Etr.— 602 ®. Morib Ave. Ede Larrae 
bee Eir,, üb ee der Banf, Etumden 9 Bm, bis 
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Schmuditücden gebören, die, welchen | 3 Moends. Wiittwocd und Yreit Ar bis 6 Abende, 
Preis jie auch erreichten, nicht gefauft | Sonniag 10 Vom. DIS 1:230 Mac Nnuei dider 


werden dürfen. Ein Talisman, dem 
hier große Kraft zugeſprochen wird, 
iſt die Starabäen-Gemme der Alten, 


HEUMATISMUS 





jener leuchtende Käfer, der erit ver Adfolut nebeitt en 


fteinert und dann in der Kunit der Sqchrages Rhenmatie Cure, 


Metalle nachgeahmt wurde, der Trä- | „Mele Yabre im Martte. Zaufende bon Bet 


hingen. Reine Weblihläge. fin der nansen Welg 































ger irgend eincd eingravirten Wor- | derfauft. Die fchlimmiten Wälle gebeilt, von tz 


tes it und, jeines alten Urſprungs endwelder Urfade und »=.13 glei, wie lange 


2 5 - Son beitebend. Wreied Much Über Heilung bom 
wegen, großes Anjehen geniekt. Und 


Rheumatiömus, und Beuaniffe. 
gleich hinter ihm fommt der Clefant, SCHRAGES $1, 008, 000 CGURE 


das heilige Pagodentier, bejonders der Gert @tr. ud Mehller Mve.. Ghicage, 
mweibe Elefant, der die Seelen der uns = ot22>0fabi* 





lieb gewejenen Menjchen beichwören 
fjoll,. Frauen, die weder Glüd niod) 
Gejundheit haben, wird das Tragen 
von Bernitein-Kletten anempfohlen, was, 
nebenbei gejagt, aud jehr modern tft. 

Troß aller Konzilbeichlüfje, der Be- 
mühungen criftliber Biihöfe und der 
Bedrohungen der Teufelsbeihwörer iit 
eines Blides gewürdigt werden. | der Glaube an Fetiih-Bäume jelbit | 
Warum das Ffleine Mädchen gerade | in unierer borgeichrittenen Zeit in 
ihm jo leidenichaftlidh zugetan war? | Frankreich noch häufig anzutreffen. Wie 
Wer fönnte den Grund dafür ans | oft fieht man bier in Wäldern und 
geben! Tatjache ift jedenfalls, dab | auf den Marftfleden Kleiner Dör- 
08 die Gewohnheit angenommen hatte, | fer uralte Bäume, in deren ausgehöhl- 
ihn neben ic ins Bett zu legen, und | tem Stamm fleine Statuen der Jung— 
auch heute, wo c8 doch jchon größer | frau Maria und Heiligenbilder un e 
ift, fann fein Spott umd fein Yadyen | tergebracht find. So gibt e8 im Sid- | denfte jelber, Und de 
e8 daran hindern, wenn die Zeit des weiten von Frankreich, im Depar⸗ Sou iſt nur unter 
Zubettgehens gekommen iſt, ſeinen Affen tement des Landes, die berühmte Eiche etwas wert, daß der, 
zu ergreifen und ihn in einer Ecke, von Gillon, der eine große heilende len brachte, eine gl 
ſeines Kopfliſſens unterzubringen. Es Kraft zugeſprochen wird und zu der ſaß — was mann 
ichläft nicht ruhig, wenn es ihn nicht | die Pilger und Pilgerinnen von weit: Flaubert iſt die 
neben ſich weiß. Sowie es aufge-her wailfahren. Und doc ift eg nur  Pindu, und ma 
ſtanden iſt, ſcheint 8 ihm ganz zu ver- | ein durdlöcderter Baum. Er wird | daB dejien Art 
geilen. Der Affe nimmt am feinen | um feiner felbit willen verehrt, fein | die Moder bey 
Spielen nicht teil, und das Feine Mäd- | Heiligenbild, feine Kapelle weiit den bat!... We 
hen fragt den ganzen Tag nicht nah ihm. | Gläubigen den Weg. Man geht zu | und two fid 
Es ift nur der Freund der Abende, | dieier Eiche, um fi von Augenfranf- | ipiriren 
der wachlame Hüter der Nächte, der | eiten heilen zu lafien. Die Heilung⸗ heute ſa 
gute Geift des Schlafs und der Träume, | juchenden pflüden im einem benac- | Welt it 

Ob wir über diefes Meine Mäd- | barten Walde zwei Zweige, die fie | die gebg 
chen lachen follen? Ich glaube nicht, | freuzweife um das rieſige, knotige vanz 
den wir find nicht anders, inge- | Geäft des Baumes legen. Hier und | der 
itanden oder nicht: wir haben alle | da hat fi das Regenwaller in der | den 
unjeren geheimen Talisman, zu dem | ausgehöhlten Rinde zu Fleinen Tüm- „Di 
wir in fummervollen Stunden uns | peln angefammelt, und mit diefem v 
jere Zuflucht nehmen und deffen Ein- | Wafler, das doc nad) Vorausjegung 
fluß wir. oft die glücklichen Augen- | der Wifjenfhaft von taufenden von 
blide unjeres Lebens zuichreiben. Dan | Mifroben geradezu wimmeln müßte, 
braucht ja feinem Menfchen zu fagen, | waihen fi die Kranken zu twiederg 


Alle Fußbeſchwerden 5 } 


. behandelt, 
8 Zorm, bis 5:30 Nadm, 
sreisstinit Mont, Mitte c 
mob u. Freitag Mbends Ga 
7:30 "his v:30, 


ILL.COLLEGE OF CHIROPODY & ORTHOPEDICS 
1321 N. CLARK STAR, 
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unterliegen, fehr gut verfteht, bei 
tet zum Beifpiel, dak der Str 
Gehentten, von dem bie FL 
doc jo viel halten, einem 
dentlich verhängnißvoll wer 
wenn man nicht unter demig 
bild jteht wie der betg 
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was das für ein Fetiich ift, nur... | holten Malen ihre Augen! 
verlieren dürfen wir ihn nicht! Denn Für folde fonderbaren Gebrä 
jonjt ift es um unier Glück traurig | find fchon die verichiedeniten S 
bejtellt! rungen gegeben worden. Man q 


Der Parijer glaubt an PVorahnun= | alles gejagt zu haben, wenn man 


fühle (nad) Ausiagen einer franzöfi- | nur die Fortjegung und Ve 
hen Pothia hatte fi) Herr Caillaur | antifen Aberglaubens find. 
vor den den des Märzes zu hüten!), | hat diejer entitehen fünne 
und die Parijerinnen haben, troß der | iheinlic ift das angefi 
ffeptifchen, blafirten Epoche, in der | mer das geweien, Pfla 
wir leben, von der Mlidinette bis | das heißt Feiner Wert 
zur großen, vornehmen Dame herauf, | Organismen, das 
den Talisman, den Fetijch, das Amulett, | an dem man jelbft 
das „Porte-bonheur‘, von dem ie Madame laut 
fih niemals trennen, in Aufnahme | rentin der Mad 
gebracht. Als noch das vierblätt- | fih -auf den 
vige Kleeblatt und die von einem dem die "7 
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ind 


| Eure Erjparniffe 
geſchützt 


meiſten 






te ſtellt der Bankier nichts anderes als 

ig angeſammelter Erſparniſſe dar. 
welchen Euch eine Bank leiſtet, 
t der Charatter Eures Bankiers, 


in welcher er ſein Geſchäft leitet. 
Das Geſchäft dieſes Bankhauſes 


veiunddreißig 
i, fortſchrittl 
Eine große Erfahrung in wichtigen Fi 
im großen Teile das Ausſuchen ſicherer 
Kunden—aibt den Einlegern jede nur 


Bank anvertraut 


Sabre unter derjelben moh 


l 
ichen und verantwortungsvol⸗ 








werden. 
Spareinlagen an oder vor dem 10. Juli 
gemacht, ziehen Zinſen vom 1. Juli an 


Harris Truſt 8 


Savings Banf 


IOrganifirt als N. W. Harris & Go. 1882. 


Selder, welche bieler 





| Harris Truit: Gebäude 


Monroe Ztr., jwiihen Glarf und La Zalle 
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GRAHAM € MORION LINES 


Vierten in St. Joseph -Benton Harbor 


Genieht einen fiheren u. vermünftinen “eierertan. Athlerif te, 
ı a . 7 eriie Nomteite, 
Uchbung, 2, 2t. Lrbensrettungspdienit-Uchung, Teuerwert Nam ai 
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- { “ Abends; 
9 Konzerte, 6 . x \ “ 

(hy tn nn ne dans Tesins Run Nnodont Yrow und Goward Dior 
N * * * baute of Tavid; aub weitere 3 quite Nonteite 
N pe; Tienit: Abiahrt Ghicane, 3. Yuti, 9::0 Borm., 2 € 
J Cim of Ghicano; 17 Mittags, 2. 2. Gim of Benton Sarber: 11 
N. N Nbds, ©, ©. Gith of Benton Garber; 11:3 Ab., 2.2. Gimm of 
N l NN Gbicano: 11:30 Abde,, & ©. Puritan. 4. Auli: 9:30 Um, 
N —A Gim ef Zenton Sarbor. Boring onen Zpre 
ER cial); 9:45 Bim., 2,2. Gim of Chicago; 10 Horm., 
ER | B *. ©. Holland; 11:30 Abde., ©. &. Gith oilhi 
N i, N age, 5. Juli: 10 Em., 2.2, Gitm ofßenton 
A *F Darbor u. 2.2. Holland. Benupt 3 lihr 
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SAFET \ Ag X 2 
First N RE 
Grand 
Rapids Er 
Short Lins y 


— 
Spesieller Dient, 3 Juli, um 1:30 > 
Nahmittags und 8:30 Abends, 4. Juli, ® Uhr 
Vormittags und 10 Uhr Abende, Grand Rapids, 32.50 


SSESTEILTLESTT NIIT srOSeeeeeeeeeeerrorcrom 


@inzelfaher; Rundfahrt 54.75. Hollard, Saugaind, Ma Sn 
catowa Part uud Geniral Diidigan Sommer » Neiorts, 2.00 > 
fr Ginselfanrt, Nundfahrt *3.75. Eine altmıo Bilde Bierter Juli > 
Feier finder in allen obinen Grbolungsorten ft att. = D 
ni . 2 cu 
N . mit auf einem bieier Ausflüge zu einer Nie 
Nehmt Euer Automobile Fahrt auf den feiniten Zanditraken burd — 
den garohen reihen Übitgürtel von Wiihigen. WET 
d 
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Dod am Anh von Wabaih Avenue r 
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Telephon Central 2162 p 
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der zufammentreten mollen. Letztere 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Inland, 


Revoiusjer getötet. 
tcıt Breile”.) 
Wafhingtoen, D. K., 1. Juli, Se 
Davilmar Iheodore, der Führer | mir fterben!“ 
Revolution in der Negerrepublit „Der Borhang fällt. 
iti, wurde nebit 50 feiner Anhänger | (Seliefer: 
u einem Kampfe unfern der Grenze London, 1. Zuli. 
von San Domingo getötet. ein Komödienfpieler, 
So berichtet Napt. Eberle vom | ganzen 
amerifaniidhen Kreuzer „Wajhington“. | kannt ift, ftarb heute, 
Sheidungggeieh bleint beftehen. Er wurde 1865 geboren. 
Alloslirten Breife*.) 
Carſon Eity, Mo., 1. Juli. Das 
Staantöobergeriht von Nevada gab 
te Entjcheidung ab, melde die Gil- 
eit des neuen ftaatlichen Chefchei- 
högejehes aufrechterhält. Dies be- 
eine Entiheidung gegen bie 


jagt haben: 


Der “illo 


bon ber „Allosiirten 


Breffe“,) 


welcher 


Gelieiert bon der 





otalbericht. 


— ——— — — —ñs —ñ— ie 
KRonnuen von Glück ſagen. 








gsmäßigkeit des Geſetzes an— 
porden. 

jimmung des neuen Ge— 
ah Scheidungsanwärter 
ahr im Staate gewohnt 
he ihre Angelegenheit 
en fann. 

e Alderman. 

rien ®reife“.) 

#, 1. Juli. Unfer 
den Anfprud, 
fin Amerifa zu 
ührige E. M. 
at. €. Wil- 


fonft wäre es ihnen wohl anders 
gangen, als e3 gejtern der Fall war. 


wurde, wie berichtet, gejtern 


hen ausgegeben und verjchiedenen Fa- 
milien Wertfachen gejtohlen zu haben. 
Ein Gutachten des piychopathifchen 
Laboratoriums des Stadtgerichts be- 
fagte, daß das Mädchen aus dem geifti 
gen Gleichgewichte geraten fei und des- 
bald in einer Heilanitalt untergebracht 
werden follte. Noch im Laufe des geitri- 
gen Nachmittags holten ein Herr und 
eine Dame Hazel mit einem Kraftiwa- 
gen aus bem Countygefängniß ab, um 
fie in ein Sanatorium zu bringen. 
Frau Frances Falld wurde ebenfalls 
mit Milde und Menfchlichteit beban- 
belt, jtatt der blinden Gerechtigkeit in 
ihrem Falle freien Lauf zu Iaffen. 
Sie war angeflagt, wertlofe Checks 
ı Höhe von $150 ausgegeben zu ha= 
. Die Verhandlung vor Richter 
kath ergab, daß fie das Verbrechen 
gen hatte, um ihr Kind vor bit- 
Not zu fchügen. Vier Gefchäfts- 
ie die Verhandlung mit anhör-: 
en jich darauf, den Gejchädig- 
zu leiften, wenn rau Falls 
it würde. Der Richter gab 
nung, und bie Antlage 
elaffen. 


fonntaanoſte; 





glauben, daß fie in Wafhington oder 
Br jonftwo beijere Dienite leiſten könnten. 

Veralruz, 1. Juli. General Huerta 
ſoll in einem Kafe der Hauptſtadt ge⸗ 


„Ehe ich abdanke, wird die halbe 
Bevölterung der Stadt Merito mit 


Edward Panne, 
ıfpie in der 
englifchiprechenden Welt be- 


— — —ñ —ñ —ñe —ñ— 





öwei Frauen, die ſtrafbare handlungen 
degingen, vor dem Gefängniß bewahrt. 


Reno, das bisherige „Schei— æ — 
tadies“. Von dort war bie Hazel Polod und Frau Frances 


Falls tönnen dafür dantbar ſein, daß 
te im zwangzigften Jahrhundert leben, 
er= 


Gegen die erjtgenannte, eine frühere 
Studentin der Chicagoer Univerjität, 
t von der 
Grandjury keine Anklage wegen Dieb- 
ſtahls erhoben, obwohl das junge Mäd— 
chen geſtändig war, ſich als Dienſtmäd⸗ 


gezählt hatte. 





Bleibt in der Familie, 


Mayor ernenn Frau Charles ©, Sethnef 
zur Nachfolgerin ihres Gatten. 


Schultommiijär Charles D. Seth 
ne muß als Mitglied des 
feiner Gattin Plag machen. 

| wie ihr Gatte in Normweaen geboren, 





des Stabdtoberhaut 
ihrem Ehegemah 

da fie eine Verl der Schulfu 
perintendentin rau Young tit. Seth 
ne& jelbit gehörte zu den Schullom 


miffären, Die 

der rau Yo ftimmten, vom Manor 
ihren Stellungen entjegt wurden, aber 
erfolgreich gegen die Verfügung an die 
Gerichte appellirien. Die Ernennung 
der frau Sethneß wird dem Stadtrat 
| heute Abend zur Beitätigung zuaeben. 
Der Manor erklärte die Bewea 
| gründe, die ihn zur Ernennung der 
| Frau Sethneß veranl h 


folgt: „Ich ernannte Chi 




















feiner geit aus rein 
Gründen. Niemand verwandte 
ihn. €3 war eine rein perfönliche An 





gelegenbeit. Als er gegen FFr 
und meine Wüniche in de 
beit ftimmte, gina mir jeine 9 
näher al3 die der anderen Kom 
Seine Freunde haben mid a 
dert, ihn wieder zu ernennen, 
ihnen aber ertlä das fei r den 
Umſtänden ausgeſchloſſen. Gleichzei 
tig aber habe ich erfahren, daß Seth 
neß' Gattin eine getreue Anhängerin 
der Frau PYoung iſt, und die Haltung 





ıltung 
miſſäre. 
efor- 
) babe 



























ihres Gatten aeaenüber der Superin 
tendentin mißbil Ich werde ſie 
daher an ſeine e ernennen. Sie 


—0 


iſt, wie ich höre, bereit, die Ernennung 
| anzunehmen.” 


— — — 





Borunterſuchung beendet. 


Streikende Fuhrleute hatten keine Be— 
ſchwerde gegen John J. Mecaughlin. 


der von John 


vertichafts 
ungen ift 
anmwaltichaft 
da⸗ 


Die Vorunterſuchung 
J. MeLaughlin gegen G 
agenten erhobenen Beſch 
geſiern von der Diſtrikts 
beendet worden, und ein Bericht 
rüber wird am 13. Juli von Diſtrikts 
anwalt Willerſon der Sondergrand 
jury vorgelegt werden. MeLaughlin, 
Präſident einer Baumaterialfirma, be 
hauptet, daß an ihn aus anderen Staa 
von Sand 














| ten gerichtete Sendungen 
und Kies aufgehalten morben feien 
durh Streits von Fuhrleuten, und 








daß diefe Streits angeordnet worden 
feien, mweil er erprefieriiche FForderuns 
gen von Geichäftsagenten zurüdgemie 
fen habe. 

Die zwölf Fubrleute, welche aeitern 
Nachmittag von Hilfspdiitrittsanmwalt 
Hopfins vernommen wurden, erklärten 
einmütig, gegen Mclauahlin nur des 
balb geitreitt zu haben, weil die Agen 
ten Michael Norris und Xobn Halen e3 
angeorbnet, und dab fie keine Be- 
fchwerde gegen MiLaugblin hätten. 

Die American Antiboytott Affocia- 
tion von New York will Diitriktsan 
malt Wilterfon Bemweife dafür liefern, 
dah biefige Geichäftäagenten von Ge- 
mwertichaften anaeblih Geld für bie 
Grlaubniß gefordert haben, in Nem 
Dort hergeftellte Beleuchtungstörper 
für eleftrifches Licht auf den Chicagoer 
Markt zu bringen. 

— — — — 


ſotainſüchtig. 



















Beſchuldigt Aerzte, zu leichtfertig mit dem 
Verſchreiben des Giftes zu ſein. 


Charles Powers, ein Kokainſüchti— 
ger, welcher ſich in einer Zelle in der 
Bezirkswache an S. Clark Straße in 
Haft befand, verſuchte geſtern, ſich an 
ſeinem Leibriemen zu erhängen, wurde 
aber noch rechtzeitig von dem Wärter 
bemertt und abgeſchnitten. Powers 
hatte, ehe er den Verſuch machte, ſich 
aufzuknüpfen, einen Brief geſchrieben, 
in dem er den Aerzten vorwirft, zum 
größten Teil ſchuld daran zu ſein, daß 
ſo viele Kokainopfer in Chicago herum— 
laufen. Er begründete dies damit, daß 
die Aerzte zu raſch bei der Hand ſeien, 
Kokain zu verſchreiben, ohne daß dafür 
eine zwingende Notwendigkeit vorliege. 

— — — — — 


Nah Europa. 


Auf dem Dampfer „König Albert” 
bom Norbdeutfchen Lloyd werden am 
fommenden Samjftag die nachbenann- 
ten Chicagoer von Nem Hort über 
Gibraltar und Algier nah Neapel 
und Genua abreifen: 

Herr und Frau R. U. Bomman, 
Shirley M. HK. Gandell, Frl. M. 4. 
Ginner, Frl. D. €. Harris, Dr. und 
rau 7%. Kleene, Dr. und rau Ya. 
D. Kofron, Herr und Frau ®. Lala, 
Herr und Frau Anton E. 7. Pregler, 
Palife Serpico, Frl. Grace D. Bomw- 
man, %. %. Bowman, €. ©. Siweeney, 
dr. Marie NKeating, Walderman 
Kleene, Frl. Mary R. Kofron, Frau 
Minnie McHie, E. David, Herr und 
Yrau . ©. Smweeney, Herr und Frau 
D. Barthel, Frau F. E. Northen, 
Yrau Julius Sommerfeld, 9.3. Som: 
merfeld, 3. V. Steger, Frl. Adpie 
Stuedli, R. Lenfefley, Thomas Nor- 
then, Arthur Sommerfeld, Frl. Jean 
Louife Sommerfeld, Herr und Frau 
Emil Stuebli, Frl. Marion Würzbur- 
ger. 

= —— 


Brieftaubenflug. 





Am Samftag Morgen 4:57 Uhr 
wurden 18 Brieftauben, bie dein Chi- 
cagoer Züchter Alb. Chrifhop, 219 
North Cicero Ave., gehören, in Nor- 
folf, Neb., aufgelafjen. Sie trafen um 
2:20 Nachmittags am gleichen Tage 
bier ein, jodaß fie im Durchichnitt et- 
mas weniger als eine Minute braud- 
ten, um eine Meile zurüdzulegen. $m 
ganzen flogen 682 Tauben von Nor: 


folt ab, von denen der Chicagoer 
Brieftaubenverein bi8 Samflag um 


Mitternacht 500 als hier eingetroffen 


untericheidet fich aber, nach der Ansicht | 


t dadurch, 


gegen die Wiederwahl 


Wlington, Ja., 






























genommen, um ihm das Geſchäft zu 
zeigen und ihn zu unterrichten — wie 
hat er ſich 
ſchäftsmann: Sehr gut. 
richtet er mich! 


Rew 


Das Wetter im Juni. 





Es bradte ungewöhnlibe Schwankungen 
in der £uftwärme, 

| Der verfloffene Monat ijt Hinficht 
I 
| gewejen. Während an 6 Tagen das 
Quediilder bis auf 90Grad und darü 
ber ftieg, gelangte e& an 9 Tagen nid 
einmal bis zu 70 Grad. Die ın 
Periode erjtredte fich auf die Tage bes 
3., 4., 7. bi3 11. und 21. bis 24. die 















| Tage 15. bis 17., 19., 20. und | 
28. bis varen dagegen Ungewöhn 
lich, f Der Regenfall war normal 
und ih gleichmäßig verteilt, ge- 
| möhn ı Verbinduna mit Gemit- 
| tern, dı ziemlich haufia waren. Der 
ı Wind mır felten von großer Stärke, 


an Sonnenfdein war der Monat et 
was reicher al3 er dburcichnittlih zu 
jein pflegt. 

Der beißefte Tag war der 9. mit 95 
Grad, der fühlite ver 16. mit 51 Grad, 
und der Monatsdurdfchnitt an Luft 
wärme, 70, erhob fich um fait 4 Grad 

den allgemeinen Durchichnitt für 
Soll. 


über 


Juni. Dr Ranfull birug 3.53 


13 teilmeife bewöltt und an 6 Tagen 
bebedt. 
—. 1. 
Geheimnihvolle Erplofionen, 





Bislang ift es der Polizei nicht gelungen, 
die Urſache feſtzuſtellen. 
Vier gewaltige Exploſionen, 
Urſprung noch nicht feſtgeſtellt werden 
tonnte, ereigneten ſich geſtern Abend im 
weſtlichen Teile det Stadt und verſetz 
ten die Bewohner in Schrecken und 
Unruhe. Die erſte Exploſion trat um 
9:30 Uhr Auends, die zweite um 10:30 
Uhr, die dritte genau eine Stunde ſpä 
ter ein, und ſchließlich die vierte und 
letzte um 1:.00 Morgens. Die Haupt 
wache, die Desplaines. und die Mar: 
well Str.-Bezirtimache erhielten von 
mehreren Seiten telephonifche Mittei 
lungen, dab im FFabrifbezirt der Weit: 
feite Bomben zur Entladung gebradt 
werden, doch konnten jofort ausae 
Itidte Poliziften nicht3 von den Er 
plofionen finden. Wie bisher ermit 
| telt, find auch feine Sprengungen in 
jenem Zeile der Stadt borgenommen 
worden, 


Warnung des Publifums, 


Geftoblene 
Chicago abaejetzt werden. 
Pojtmeiiter Campbell teilt mit, daß 
am 9. Juni aus dem Poftamt in Bur 
eine Anzahl von Pojtan 
meifungen, auf Beträge von $24.50 bis 
$46.50 lautend, geftoblen worden ift. 
Der Dieb hat dann am 27. mehrere der 
Anmeifungen in Des Moines, Ya., ab 
geießt; er bat vermutlich jet noch die 
mit den Nummern 13178 bis 13200 
veriebenen Anmeifungen in Händen 
und mag veriuchen, fie in Chicago los- 
zumerden. Die Poftbehörde warnt ba= 
ber namentlich Gefchäftsleute vor An 
nahme von Poftanmweifungen mit den 
erwähnten Nummern. 
ee —— 
Beantragen Banterotterflärung. 


Poftanweifungen mögen in 








Die Firma Rubens & Meper in 
New Dort hat im Bunbdeädiftriftäge- 
richt die Banferotterflärung von B. N. 
Steiner, 4708 Prairie Upe., beantragt. 
Steiner, der ein Herrenausftattungsge- 
fchäft betreibt, hat angeblich Schulden 
im Gefammtbetrage von $1000, über 
feine Berbindlichfeiten wird nichts ge- 
Jagt. 

— — — — 
War zu neugierig, 


Der 16jährige Eildienjtbote James 
MeGinniz, Nr. 1034 Orleans Straße, 
nahm gejtern eine Piltole aus dem 
Voftfad eines anderen Boten und be- 
fichtiate die Waffe. Plötlich frachte ein 
Schuß, von dem McGinnis in 
rechte Hüfte getroffen wurbe. Der Un- 
fall ereignete fih im Clart Str.-Ein- 
gang des Poitgebäubes. 

—————— 


Gefellihaft Erholung. 








= | lich der Luftwärme recht wanfelmüttg | 
Schulrats 
Sie iſt 


me | 


Un 11 Tagen war der Himmel klar, an | 


deren | 


die | 


Die Gefellfhaft Erholung wird am | 


fommenden Mittmoh, Nachmittags 
2:30 Uhr, ihre Monatsverfammlung 
im Riverview Inn, Roscoe Str. und 
MWeitern Upe., bei ihrem Mitglied rau 
von Thener abhalten. Am 15. Juli 
foll ein Ausflug nad Rapinia Part 
gemacht werden. 
ET em 

* Der Tjährige Elroy Nohnfon, der 
bor einem Monat aus einem ?yeniter 
feiner im zmeiten Stod des Haufe 
Nr. 5333 W. 23. Straße gelegenen el= 
terlihen Wohnung ftürzte und fchwer 
verlegt murbe, ift heute im St. An- 
tbony-Hofpital durch den Tod von jei- 


nen Leiden erlöft worden. 
— —— 


Kampf mit Bahnräubern! 

Dabei gibt es einen Toten und zwei Der» 

wundete, 
(Geliefert bon der „Affosiirten "reffe“.) 

Pendleton, DOreg., 2. Juli. Zwei 
Meilen öftlid von Moachan (welches 
50 Meilen öftlich von Pendleton liegt) 
gab e3 frühmorgens einen Scieß- 
tampf zwifhen 5 Bahnräubern und 
Pafjagieren auf einem, weitwärts fah- 
renden Zuge der „Oregon & Wafhing- ı 
ton R. R. and Navigation Co.“ 

Einzelheiten über den Vorfall jind 
noch nicht erhältlich. 


— — — 
— Herumgedreht. — Freund: Du 
haſt alſo deinen Sohn mit ins Büro 


angeſtellt? — Ge⸗ 
Jetzt unter⸗ 


denn 


— ——⸗ — 


Dampfernachrichten. 
Unnaeommen: 

New Vorl: Premen bon Premen. 
Baltimore: Main bon Bremen 
Bolton: Fran bon Xiverpool. 
Gerua: America öfifher Dampfer) bon 
Vorl. 
Gibraltar: 


(iran 


Bannonia, bon New PDorl nad 


Fiume. 


Barcelona: Barcelona von Dort. 
Heapel: Sant’ Anna von New Port 


Liverpool; Kaconia don Bolton; Dominion bon 


Kanada. 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 2. Juli 1914 


Anklage erhoben. 


Grandjury geht 
Derihmwörer vor. 


| 


Viral, 
Walter: 


Richter 
nalgerichts. 
Frank P. 
Robert E. 





Nah ZZ hannnn 
„sohn Shannon. 


Die Anklage gegen Schmiß u 





| Ione lautet auf Verichı — 
Zwecke der Beſtechung einer Jury, 
| während die anderen nur der Der 
| fhmwörung im Allgemeinen geklagt 
ſind. 
Die Bürgfchaft für jeden der Sed;s 
| wurde auf $10,000 feit und 
man nimmt an, dab Dider und 
Schmig imfjtande jein we die 
Die Mu des 


legteren, in St. Louis wohnhaft, foll 
fehr wohlhabend und in Chicago fein, 
um ihrem Sohne zu helfen. Mit Aus 
I nahme von Shannon und McCartbp, 
die bisher noch nicht gefunden werden 
tonnten, befinden jich die Angeklagten 
in Haft. 

Gegen den Anwalt GE. Ebhle, 
1316 Oft 49. Str., der ein Büro im 
Gebäude der Erfien Nationalbant hat, 
wurde die Anklage auf Unterfchlugung 
und Falfchung erhoben. Der Ange 
Elagte war bis vor zwei Monaten ein 
Angeftellter der Anmwaltsfirma Albert 
H. und Henry Veeder, 76 W. Monroe 
Str., und erhielt ein Jahresgebalt vo 
$8000. Er foll außerdem noch unge 
fähr $2000 auf eigene Fauft verdient 
hoben, foduß fein Gefammteintommen 
über $10,000 jährlich betrug. 

Die Antlage wirft ihm vor, einen 
vom 9. März 1909 datirten auf den 
Namen €. Benj. Moore unterzeichneten 
Ched in Höhe ton $3,000 aefälicht und 
die Ft. Dearborn National Bart um 
diefe Summe geichädigt zu haben. Er 
foll ferner einen für Frau Sarah N. 
Burns beitimmten Ched in Höhe von 
$616, den Ehle im Auftrage feiner 
irma der Frau aushändigen follte, 
unterjchlagen und das Geld behalten 
haben. Die Bürügfchaft für die an- 
aebliche Fälihung wurde auf 850,000 
und für die angebliche Unterfichlagung 
auf $3,000 feitaefegt. Der Angetlagte 
befindet fih noch auf freiem Tyuße, 
wird aber vorausfictlic im Laufe des 
heutigen Nachmittags nod) verhaftet 
werben. 

Die Grandjury erhob geitern ferner 
Antlogen gegen folgende Perfonen: 

Frant M. Henning, den früheren 





| 
| 
| Bürgſchaft zu leiſten. 


Louis 
Louis 





gegen ſechs angebliche 





Hilfstaſſiter der Farmers' Bant in 
Schaumburg, Ill., der in Minneapolis 
auf die Beſchuldigung bin verhaftet 


worden 
unterſchlagen zu haben. 
Henning angeblich einen 
lautenden Wechſel zum Eintaſſiten ge— 
geben, und Henning ſoll das Geld be— 
halten haben. Er wurde, wie berich— 
tet, vor ein paar Wochen bon ber Uns 
tklage, der Farmers' Bank in Schaum— 
burg 8330,000 unterſchlagen zu haben, 
auf Grund eines Formfehlers in der 
Anklageſchrift freigeſprochen. Er wird 
jet nad Chicago gebracht werben. 

Manuel Sulten, FFriedensrichter in 
Chicago Heiahts, wegen angeblichen 
Amismißbrauchs. Er foll in der ge 
gen Joſeph Kaminski ſchwebenden 
Strafſache es unterlaſſen haben, der 
Grandjury die vorgeſchriebene Ab 
ſchrift der Beweisaufnahme zu unter— 
breiten. 

Der Fall Nourſe. 


Vor Richter Brentano wurde die 


Verhandlung gegen William K. 
Nourſe fortgeſetzt, der, wie be— 
richtet, beſchuldigt iſt, am 24. 


Dezember 1913 in Chicago Frl. Beſſie 


Springer geheiratet zu haben, ohne 
von Diamie Plumbridge, die er in 


St. Louis, und von Grace Joiner, die 
er in Milmaufee geheiratet haben joll, 
gefeglich geichievden morben zu fein. 
Der Angellagte betrat heute felbjt den 
Zeugenftand. 

Sn dem gegen den Redisanmwalt 
George L. Schein, 110 ©. Dearborn 
©Sitr., und den Redhtsanmaltägehilfen 
Harold Hirft vor Richter McDonald 
ichmwebenden Verfahren wegen angebli 
cher Verfhmwörung zu dem Zmede, die 
öfentlihe Rechtöpflege zu behindern, 
wurde geitern mit der Auswahl der&e 
fchmorenen fortgefahren. Die beiden 
Angeklagten follen $3,3000 angenom 
men haben, um Zeugen in einem 
Strafverfahren zu beitechen, und dann 
ihr Verfprechen nicht aehalten haben. 
Der Fall fam ans Licht, als eine Be 
trugäantlage gegen Nathan Hoofman, 
Bernard Chapman und Samuel Ro- 
fenbauer verhandelt wurde. 

—- 

Sinter ihweoiihen Gardinen, 

Edward Schmidt, Nr. 406 N. Clart 
Straße, und Kofeph Moore, Nr. 1231 
Sedgmid Straße, murden geitern 
Abend im Schatten des Countnziwin- 
gerö von drei Wegelagerern überfallen 
und auögeplündert. Ihre Hilferufe 
brachten die Deteftives Smweenen und 
Murphy von der Wache an der Chicago 
Avenue zur Stelle. Die Hälcher nab- 
men die Verfolgung der flüchtigen 
Raubgefellen auf und verhafteten fie 
nach furzer Hab. n der Wache mur- 
ben die Häftlinge, die ihre Namen als 
Wm. Meyers, Wm. Grant und Ed 
ward Pearfon angaben, von den Opfern 
ibentifizirt. 





— BProfefior Franz Chopitef, ferbi 
fher Spezialift für innere Aranthei 
ten, wurde zur Behandlung des Kö 
nigs Peter nah Branja berufen. Er 
gehört zur mediziniichen Frafultät der 
Wiener Univerfität, 


ift, Henry Hartman $2000 
Hartman hat 
auf $2000 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


| 





* 


— — — — — — — — ——— — —— — —————— — ———— — — 


Er ET TEE TEE CE CRITEITETTEGTSTESECEN HER 


* 


— 


Abds. bis 10: Samſtag, 4. J 
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co 
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Eine arofe Partie von Unabenbemde 


ichlichte werke swarben und fancv aeitre 






Auawabl, zu 


Salstrahten. Cine T 
Tubular Foursin =» © 
Halstrachten; ſchlichte 
eine große Mannigfaltig 
Muſtern; reguläre 250 8 
Auswahl von der Vartie 


Feine Voile Waiſts, weiße und far— 
bige; Waiſt⸗- oder Bluſen⸗Effelt; 58 

ſpeziell, Freitag — c 
Jap Seide Waiſts 
weiß und ſchwarz; Bluſen—⸗ 


Eifeft, Freitag = ds 1. 1 9 


Straßentleider fur Miſſes, in loh— 
farbigen und blauen Streiſen; *69 
15 bis 17; wert 2.00, Freitag. . c 


D u 2* 6 
2.50 Bumps, Paar 82 
„Bunwps“ für Damen, Patent Colt 
und Ghunmetal Galf; bandaewendete 
EZ oblen, ipantiche Abfäte; Babn Doll 


und Golontial-Moden; am 2 00 


freitag, das Paar 

Kinderſchuhe, Patent Galf, mit 
Tuch», Sammet- oder Kid»Über- 
teilen; Größen 3 bis 8; aewen- = 9 
dete Sohlen, Freitag, Baar... c 
Weihe Canvas Babn Doll Stiv 
vers für garöhere Mädchen, mit 
auten Yederioblen und sabläßen; 


(Sröhen 2} bis 6; ipextell, 1 25 
freitag, das Paar ur 


Strumpiwaaren 


Strümpfe. YBaummollene Strümpfe 
für Männer und Damen; jchwarz und 
lobfarbia; beite 10c Werte; vier 6! 
Baar für 250; das Paar.... Vic 


für Damen, in 


farbia; 25c Werte, das Baar.... 
und die populären Farben; ſpez., 


Seidene Soden für Männer, arau, 





das Stüd.....-»» 





Gas-Bügeleifen, 6 Bid. Größen, mit 
Schlauch; als zufreidenitellend garantirt; 


wert 2.50, Freitag 1 19 








Die Opfer deö Kondoner Bertehrs. 


Aus einer joeben abgeihlofienen amt 


lihen Statiftif über die linfälle im 
Londoner Bertehr geht die bemerfens- 
werte Iatjache hervor, daß die Zahl 


der Unfälle an jich größer wird, in 
bezug auf die durch die Beoöl- 
ferungszunabme bedingte Ausdehnung 
des öffentlihen Werfebre aber ab 
nimmt. Die Schwere ber 
nimmt aber zu. (8 dürfte dies darin 
begründet liegen, daß die neu auf: 
aefommenen und fih immer mehr 
einbürgernden motoriihen Verkehrs 
mittel leichtere Unfälle, bei denen es 


mit Berwundung abgebt, faum zu 

lafien. Nah der Statiitif für jeden | 
im Betrieb befindliben Wagen  tit 
die Zahl der Getöteten 0,013 für | 


die eleftriihe Straßenbahn, 0,045 für 
Dmnibufie und 0,205 für Automo 
bile. Bezieht man die Zahl der Un 
fälle mit tödlihem Ausgang auf die 
Yänge der durcdfahrenen Ztreden (die 
engliihe Meile zu 1,609 Kilometer 
gerechnet), io ergeben jih 0,42 für 
die Strahenbahn auf die Million Meilen, 
2,14 für die Ommnibuiie, 0,373 für 
die Automobile und 0,82 für Die 
elektriſchen Eiſenbahnen. Für 
im Betrieb befindlichen Wagen 
die Zahl der Berletzten 0,82 bei der 
elektriſchen Straßenbahn, 1,04 für die 
Dmnibuiie und 0,29 bei den Muto- 
mobilen. 

durcdhfahrene Meilen ergeben 
für die Straßenbahnen, 34,5 für die 
Omnibufje, 21,2 für die Automobile 





ih 26,5 


und 49 für die eleftriichen Giien 
bahnen. Dab es fih bei den Om 
nibuffen und YAutomobilomribuiien 





und bei den Automobilen um Privat: 
wagen und Tarameter bandelt, braucht 
nicht beionderö hervorgehoben zu mer 
fr 
sh 








den. Betrachtet das Berbä 
ni in der 3Zabl der Toten zu der 
der Vermwundeten, io ergeben fih 13 


Tote auf 820 Berlezte bei der Straßen 
bahn, 54 Tote gegen 1040 bei den 
Dmnibujien, 250 Tote gegen nur 
290 ®Werlegte bei den Automobilen 





und 82 Tote gegen 49 Verleiste bei | 


den eleftriichen GEiienbabnen. Gs folgt 
daraus, dab die Straßenbahn immer 
nohb das harmloiere Verkehrsmittel 
it, während andererieits VPrivatauto- 
mobile und Tarameter öfter von Un 
fällen betrofien werden ala die On 


nibujie, 


Laden offen Tonnerjtag und reitag, den 2. 


Nealiace-demden für Männer, aus 


ur Manner, 


Nedband-Moden; Größen 124 bis 14; die 


— für Fre 


Wir offeriren dieſe ſpeziellen Bargains für Freitag von 
unjerem Gloaf Department —2. 





Mercerized Lisle- Strümpfe für Kin» 
der, weik, rola, blau, rot und lob» l 5 
c 


Seidene Damenitrümpfe, ichiwarz, weih 


Freitag, das Vaar........... 25: | 


braun, lobfarbig, Navn und ichwars; | die Ward - 
alle Gröfen; ipeziell, Freitag, 20 29€ Batentleder-Gürtel, ine: 
BB PonE..00: 00000000 nn. 00 € | freitag, iu... 1 I. 
Graue Granit-Topfdedel, mit Hol: , Kitchen Nienzer, das 
fnopfi, alle Größen; wert 1öc, pulver, uläre Sc 
ass 5 fünf Bücien für 


Unfälle | 


Uebertragen auf die Million | 






u. 3, Juli 
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uli, den ganzen Tag geichloiien. 
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Floor. 


GCrevpe⸗Kleider fur Damen 


M Atwurie 
geblu Untmwuürfe, 2 
F „r 
zireft 


t 4 
E Freitag 1.25 
Weite Balfan-Biuien iur Damen und 
Miiies, mit arokem Va n⸗ 
—X peziell, Fr ttan 39. 
Waihbare Mädchenlleider, ferne t 


fraae 
cales und Dtnabame; 6 14 79 


Nabre; 1.50 W 
Unterjeng 
IInterzeug. eines 5 


und 





” 





win 


echte 





1 -yıta 
—* 69. 
Inion Zuits für Wnaben, täre 
Meſh und feine aerivpt t furıen 
Aermeln, Snielän 
Sröken; freitag 
reine aerivpte Damen: Meibchen, 
req. und ertra Gröken: Zpi 
Mofe; 1% Wert, Rt 2 ıu 
„Shaved“ Damen-Leibchen, nedri⸗ 
ger Hals, kurze ınd 
Aermel; Beinfleider 
Zpiten beiett; 


Freitag zu 





Muslintracdhten 


(ine Bartie von Koriei-Pezitgen, mit 


Zpigen und Stiderer beiett; 25 
c 


Werte bis zu 50c, für 

Muslin Stirts für Damen, mit breis 
tem Ztiderel slounce und Band» 

8e 

sidene 


ichleife; wert 1.50, für 
Sandihhube, Iö-stnönle lan dene 
Dandibube; Doppelte Finger⸗ * 

ipigen; 1.00 Wert, für 65: 
und 5 


Band, aeblümtes und fancn, 4 i 
12 


Zoll breit; 25c Wert, 













| Toilettenpapier, arohe !olle seines 
Grepe Tiiiue Torlettenpav vert 10x, 
freitag, die Roll 
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Der Anzug des Futuriſten. 

























































































In den erſten ( des Nuli 
| wırd Die on end» 
| lih den allein tlict futu⸗ 
riſtiſchen Anzug onn Unter 
der geiſtigen des Signore 

Marinetti hat der futurtitiiche Wlaler 
Balla dieſes der Zu⸗ 
| funft entm venn 
| aud) wahrſcheir we⸗ 
nig verblüfft, iſt gegenwärtig n 
| befannter römifher Schneider das 
| mitt beichäftiat, dieien futuriſtiſchen 
Modetraum in di eilichkeit zu 
überfeben. Das verriet Herr Mari» 
netti in Lordon, re in den 
Dore-Galerien einen Vortrag über „die 
| Rleidung des futurtitiiben W R 
I bielt. Die Zubör 

ten, Marine 





| riitenanzug 
nen, waren freilich 
| der jtreitbare Prophet 
| 1os figenden 
| ieinem X 
| 
I 
I 


















etwas pbantaitiich gefiet 
an. ‚Rob imme 
ven Fu 
mißbilligeı 
Volkchen, 
| jomwie unbea 
| tie Um 
in einer Bewegung, die 
Öpgiene, Bea 

itrebt.“ To 
| über fommende W 
it das Beinfleid aus 


a ’‚r > 13 V ⏑—⏑— — 
das mit der „lächerlichen 
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| von zwei gleichgeiormten X 

I bricht. ‚Darum nicht einen Yerm 
| rund und den anderen vieredig? Wozu 
| finnloie Knöpfe? Wozu die Beichräns 
| fung auf zwei Harben? Tas Kleid 
des Futuriſten wird Far⸗ 
ben des Regenbogens Wir 
werden Stücke bunten Tuches auf 
| untere Kleidung beftem, für jede Ge 
legenbeit ein anderes Ztüd umd eine 
| andere sarbe. nd das wird einfach) 
und mühelos ſein. Untere Phan⸗ 


talie wird die Möglichkeit haben, fi) 
täglich und ftündlich auch in der Klei» 
| dung zu betätigen. Gewig werden 
| wir zunächit von Bajlarüitiiher Menge 
verhöhnt werden. Aber das ichadet 
nichts, und füme e8 zu Fanittämpien.* 
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der Offizierämeffe, fein Wein 
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SE Allen Lefern, die während de3 
Sommers einen längeren oder firzeren 
Sandanfenthalt nehmen wollen, wird Die 
„Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ durch 
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Neuer „Fortſchritt“. 


legten Glodenjchlage des 
Prohibitonszuſatz 
Y 


Mit dem 
30. Juni trat ein 
zur Verfaifung Weit Virginias in 
Kraft, und der Erlaß Des Flotten 
ſetretärs Daniels, der auch die Of 
ziere unſerer Kriegsſchiffe trocken legen 








J 














ſoll. 

Für Weſt Virginia bedeutet das, 
nach prohibitionsfreundlichert 
Schätzung, das Schließen von rund 
500 Wirtſchaften, die Arbeits- und 
Produttionseinſtellung in zwölf 
Brauereie und einer Brennerei; 
das „Herausnehmen” von rund 
zehn Millionen Dollars aus Dem 
Liquor-Geichäft, und Das „rei 
machen“ von rund meun Millionen 


jährlich für andere Induſtrien und 
Handeläzmweige. Wichtiger ift es, Zu 
jagen, daf; Beiig im Werte von zehn 
Millionen zerftört wird und daß ein 
Zeil der bislang in Weit Virginien 


für altobolifche Getränte ausgegebeneit | 


neun Millionen für andere Zwede frei 


werden mag. Borausfichtlid nur ein 
fleiner Teil. Denn der offene gejet 
liche Musfchant wird unmoglid ge: 


macht, der geheime, ungeleßliche wird 
dafür einfegen und das Halten und 
Irinten von Spirituofen „zu Haufe“ 
ft durch den Prohibitionszufag nicht 
erboten. Das Inkrafttreten des Pro 
ikitionsamendements in Meft Bir 
ainia bedeutet das Abtöten einer bis 
ber aejetlich gemwefenen nduftrie, Die 
bobe Abgaben zahlte, und wenn man 
nur aewollt hätte, jtreng hätte über 
acht werben fönnen, und das Groß: 
ziehen eines ungefeglichen Handels, 
der feirie Einkünfte, fondern nur Un: 
toften in Ausficht ftellt, fich Der Ueber: 
vachung entzieht und durch Lieferung 
minderwertiger Waare bie Bevölte- 
rung förperlich, durch feine Umgehung 
bes Gefehes und fein Wefen und jeine 
Umgebung ſie ſittlich ſchädigen wird. 
Sie bedewiet einen Gieq des Sceins 
und der Heuchelei und mag leichtlich 
den Verzehr altoholhaltiger Getränte 
im Staate vermehren, da das Halten 
altoholifcher Getränte zu Haufe er: 
laubt tft, und auswärtige Händler es 
ichon verstehen werben, die Weft Wir 
ginier zu überzeugen, daß es ratjam 
ift, immer etwas im Haufe zu haben. 
Es läßt ſich von diefer Prohibition 
richts Gutes, fondern nur eine ſchwere 
Schädigung des Staates und feiner 
Bevölkerung erwarten, 

Der Erlaß. des. Flottenjelretärs? 
Die Seeoffiziere Hatten drei Monate 
Zeit fich zu überlegen, was wohl ba 
gegen getan werben fünne, und es will 
icheinen, daß fie etwas fanden. Eine 
Depefche aus New ort meldet, die 
Offiziere hätten fich ftillfchweigend auf 
einen Plan geeinigt. Yeußerlicy würde 
der Iraubenjaft-Erlaß des Gefretärs 
befolgt werden; e3 würde hinfort in 
mehr 
auf die Tafel kommen. Aber jeder Of⸗ 
fizier werde ſich in Zulunft eine Aus— 
wahl derjenigen Spirituoſen halten, die 
ſeinem beſonderen Geſchmack entſpre— 
chen und dabon genießen, wann's ihm 
paßt und ſo viel ihm beliebt. Der Er— 
laß ſei in den Augen der Flotte lächer— 
lich und man fühle ſich nicht gehalten, 
ihn ehrlich zu befolgen, ſei der Anſicht, 
daß es nicht als Verletzung der in der 
Flote geltenden Vorſchriften angeſehen 
werden könne, wenn man ſich in ſeinem 
Privatſchranke „Trinkbares“ halte. 
Man werde, wie geſagt, trinken nach 
Herzensluſt und nur darauf bedacht 
ſein, die Oberbefehlshaber der Fahr— 
zeuge nichts davon ſehen zu laſſen. 

So wird's wahrſcheinlich werden, 
denn es iſt Menſchenart, ſich gegen un— 
gerecht erſcheinende Bevormundung 
und Schuhriegelung aufzulehnen durch 
ein „nun erſt recht“. Die Wahrſchein— 
lichkeit iſt, daß in Zukunft auf unferen 
Kriegsſchiffen nicht weniger, ſondern 
mehr getrunken werden wird als bis— 
her, und es iſt ſehr gut möglich, daß 
auch Befehlshaber ſich an dem gehei— 
men Trinken beteiligen werden. Wenn 
der Genuß alkoholhaltiger Getränke in 
der Flotte ſchädlich und gefahrbringend 
iſt, dann werden der Schaden und die 
Gefahr vorausſichtlich nur erhöht wer- 
den, aber der Schein wird gewahrt 
ſein: Bei Tiſche und bei feſtlichen Ge— 
legenheiten werden unſere Flottenoffi— 
ziere etwaigen fremden Kameraden 
durch fleißiges Waſſertrinken imponi 
ren, um ſich dann durch den geheimen 
Trunk in der verſchwiegenen Kabine 
ſchadlos zu hallen und ein Stück ihrer 
Männlichkeit zu verlieren. 

Und fo was nennt man Fortfchritt 
und fittliche Errungenfhaften! — — 


— 
Präfivent und Suffragetten. 


Der Verlauf der Unterrebung bes 
Präfibenten mit den Wortführerinnen 
ber Aborbnung der vereinigten Frauen⸗ 
Hubs, die nah Wafhingten getommen 
mar, ihm bie auf dem jüngiten Chi- 
sagoer Hrauenklubtongreß - gefaßten 


ı 
v 
l 


| chelhaften Worten für die Da 








une 


— 





En 


überlaut ausgeftreuten Behauptungen,‘ 


Beichlüffe zu überreichen, ijt bezeich 
nend für beide Teile. 

Nachdem die Wortführerinnen 
heiläufia 446 Köpfe jtarten Abord— 
nung die Rejolution, in Der der 
Präfident um Unterjtügung ihres 
Verlangens nach einem Frauenitimm 
rechtszufag zur Bundesverfallung an 
gegangen mird,  entgegengenommen 
hatte, erklärte er, nach einigen ſchmei 
er 


ar zu 


der 











n, 
habe ſchon einmal die Stellung 
machen verſucht, die er als Führer ſei 
ner Partei alaubt einnehmen zu mul 









fen, und er fei überzeugt, daß man 
eine Wiederholung von ihm mict er 
warte. Seine perfönliche Anficht Tet, 
tab die Frauenitimmrechtfrage durd) 
die einzelnen Staaten zu löfen und 





nicht Suche der Bunbesregier 
Demzufolge und da die D 
fihtli) Grund hätten, mit 
ichritten, die fie in den Stuate 
chen, zufrieden zu fein umd 
ner „Leidenichaft fiir örtliche 





tegierung“, tönne er nur fügen, daB et 
auch perſönlich der Anſicht tel, Daß 
dieſe Frage am beſten durch die Ein 





zelſtaaten gelöſt wer 

Das war deutlich genug, 
Art und Weiſe, wie der Pr 
ſagte 
ſeinen Worten jegliche Schärfe zu neh 
men durch den Hinweis auf die 
Schwierigkeit ſeiner Stellung als Prä 
ſident erſter ausführender Beamter 
der Nation und Führer der gro 
ßen demokratiſchen Partei, hätte 
irgendwie taktvollen Leuten jede Re 
gung, noch weiter zu fragen, unter 
drücken müſſen. Auf die Wortführe 
rinnen der vereinigten Damenklubs 
hatte das liebenswürdige Entgegen 
tommen des Präſidenten eine andere 
Wirkung. Sie wurden einigermaßen 
„frech“, oder das, man in 
Landesſprache als „freſh“ bezeichnet. 
Eine der Damen frug, ob es nicht ſchon 
dageweſen ſei, daß die Wählerfchaft 
durch Zuſätze zur Bundesverfaſſung 
verändert wurde, und ob damit nicht 
auch den Frauen die Möglichkeit gege 
ben ſei, durch die Bundesverfaſſung zu 
triegen, was ſie wünſchen? Nachdem 


und die 
iſident es 


Dus 


| der Präfident das zugegeben, aber nod) 


daß er feine Un 
und dabei bleibe, 


mals betont hatte, 
licht geäußert habe 


ertlärte er auf meiteres Befragen, 
Daß die Frauenftimmrechtfrage durch 


die Annahme der Verfaffungszujaß 
refolution allerdings zu einer jtaat 
lichen Trage werben würde, weil bie 
einzelnen Staaten darüber abzuftim 
men hätten, daß aber auf diefe Weile 
das Frrauenftimmrecht einer Minder 
heit aufgeziwungen werben fünnte, da 
die Stimmen von einem ®iertel 
der Staaten das Amendement nicht 
hinfällig machen Hönnten, und das 
halte er für ungerecht und nicht dem 
Geifte unferer Anjtitutionen entjpre 
hend. Als die Damen aud damit 
noch nicht zufrieden maren, ſondern 
ſich's herausnahmen, noch weiter zu 
fragen, „ob“ und „wenn“, da verlor 
der Präſident endlich die Geduld, er— 
tlärte, er habe verſucht, die ihm geſtell 
ten Fragen zu beantworten, glaube 
aber nicht, daß es paſſend ſei, ſich 
einem Kreuzverhör zu unterwerfen, 
und trat mit einer etwas ſteifen Ver— 
beugung zurück. Darauf die Haupt— 
wortführerin: „Sehr gut, wir werden 
Sie nicht weiter verhören“, noch ein 
paar höfliche Worte auf beiden Seiten 
und die Audienz war zu Ende. 

Der Präſident hat ſich bei dieſer Ge— 
legenheit einen großen Fehler zu ſchul— 
den kommen laſſen. Den, daß er den 
Damen nicht gleich nach ſeiner erſten 
Erklärung klar machte, daß er ſich 
weiteres Befragen und Ausfragen 
nicht gefallen laſſen würde; bezw. daß 
er die Unterredung nicht ſofort ab— 
brach, als ſie in ihren unverſchämten 
Fragen beharrten. Der Präſident 
hat es nicht nötig, ſich ſolcherweiſe öf— 
fentlich ausfragen zu laſſen, er darf 
ſolches nicht dulden aus Rückſicht auf 
feine Würde. Wollten Männer der— 
artiges wagen, ſie würden im 
Handumdrehen von den Angeſtell— 
ten zum Weißen Hauſe hinausgewor— 
fen und von den Wachen gezwungen 
werden, im Sturmſchritt aus der Um— 
gebung zu verſchwinden. Männer 
denken aber gar nicht an eine ſolche 
Unverſchämtheit, und von den Frauen 
ſind es auch nur ſtimmrecht- und welt— 


verbeſſerungswütige Klubdamen, die 
ſich ſelbſt für vollklommen und den 
Mittelpunkt des Weltalls halten, die 


ſolche Unverſchämtheit beſitzen. Es war 
ein Fehler des Präſidenten, ſich mit 
dieſen Damen überhaupt auf eine ernſt 
hafte Erörterung einzulaſſen, aber 
dieſer Fehler kann ihm nicht weiter 
zum Vorwurf gemacht werden. Denn 
er entſprang ſeiner Natur; ſeinem Ge— 
rechtigkeitsfinn und feinem Streben, 
die Gegner von der Richtigkeit feiner 
Anfichten undStellungnahme zu über: 
zeugen, 

Der Vorfall zeigt den Präfidenten 
als einen Führer, der überzeugen till 
und fi nicht auf feine Macht, fondern 
auf das Recht und die werbende Kraft 
feiner Anfihten und feiner Logik 
ftüßt; die Suffragetten ald anmaf- 
ende, unverfhämte Willtürmefen, oder 
Embdryo-Tyranninnen, fozufagen, be: 
nen ihr Wille oder ihre Qaune allein 
Gefeg ift. — — 


Erkenntniſſe. 





Ob die Einwanderung den Ver— 
einigten Staaten im Allgemeinen zum 
Vorteil oder zum Nachteil gereicht, 
darüber hat ſich eine vom Staaie Maſ— 
ſachuſetts zur Unterſuchung der Ein— 
wanderungsfrage eingefehte Kommif- 
fion nicht fjchlüffig zu werden ge= 
traut. Höchftwahrfcheinlich hat nati- 
piftifches Untraut auch in ihren Reihen 
gewuchert. Uber es war bod) nicht fo 
ftarf vertreten, daß man nicht hätte 
erſprießliche Arbeit leiſten und zu 
glaubwürdigen Reſultaten lkommen 
lönnen. Und die Reſultate dieſer ein— 
gehenden Unterſuchung ſind tatſächlich 
im Grunde genommen eine glatte Ber: 
neinung ber bon ben Nativilten immer 





bei | 


der | 
ſich Die aus den Eragebnijien aezoaenen 





durh die Einwanderung nur 
ichlechte Eleniente ins Land fämen, 
und daß die Eingewanderten den am 
Ichwieriaften au behandelnden Teil der 
Bevölkerung darſtellten. 
Man hat ſich zunächſt 
allgemeinen Verhältniſſe 
ſeinsbedingungen Eingewanderter 
zwölf an Karakter, Größe und 
Induſtrie verſchiedenen Städten un 
terrichtet. Man hat ſich ernſtlich da 
it befaßt, zu erfunden, wie die Be 
jiehungen des eingewanderten Arbei— 
ters zu feinem eingeborenen Arbeitge— 
ber find. Gerade die lebtere Frage 


36 
803B 


über die 
und Da 
in 


Wwar für Maſſochuſetts beſonders wich 


- er bemühte jich offentichtlich, | 


| (Singemanbderten 





tia, da der Prozentjaß der fremdaebo 
renen Wrbeiterbevölferung, jeit 1840 


in ſtetigem Anſtiege, ſich jegt jo 
ar über den der eingeborenen 
‚eboben bat. Und als Graebnig 





te man zufammenfalfen, daß bie 
Schuld an dem niedrigen „Standard“ 
des Lebens, ivie er ich im Durchichnitt 
vorfindet, und mie man ihn vornehm— 
lih dem Cingewanderten zum Vor 
wurf mat, niemand Anderem zufällt, 
als der eingeborenen Bevölkerung. 
Vor allem, ſagt das Urteil der Kom 
miſſion, ſei man immer eiferſüchtig 
bedacht geweſen, den induſtriellen Vor 
rang der einheimiſchen Bevölkerung 
ufrecht zu erhalten gegen alle von 
gemachten Verſuche, 
ſich aus ihrer niedrigen, arbeitnehmen 
den Stellung zu erheben. Man habe 
darauf mehr geachtet, und mit ausge 
ſprochener Abſicht, als den Arbeitneh 
mern angenehme und anftändiae Xe 
bensbedingungen zu verſchaffen. — 
Das find Erfenntniffe, die Jich in er 
iter Linie die Nativijten hinter die Ob 
ren fchreiben follten. Nıum dedt Freilich 
dDiefe befondere Unterfuhung nur ein 
tleines, bejonderes Feld der ganzen 
‚srage, aber in gleicher Weije ließen 
Schlüſſe 


überhaupt verollgemeinern. 


Nur iſt eben leider nicht zu erwarten, 


daß den Feinden der Einwanderung 
das Verſtändniß dafür aufgeben wird. 
Was man neben der untergeordneten 
Art der Lebensführung faſt noch mit 
größerer Beſtimmtheit gegen die Ein 
wanderung vorbringt, iſt ja befannt 
lich die Hinneigung zu Uebertretungen 
der Geſehze und die allgemeine Nicht 


achtung vor dem Geſetz. Auch hier 
aber erweiſt ſich die Theorie eines 
verblendeten Patriotismus, daß der 


| Eingewanderte, jobald er den Boden 


der Freiheit betreten hat, aut umter 
gebracht jei, als haltlos. Das erite, 


Sitten ies Landes und jeiner Leute 
fremd gegenüber fteht, auffchnappt, 
und ivas ihm am deutlichiten vor Au 
gen tritt, ift Die bei der einheimilchen 
Bevölkerung araffirendederingadhtung 
des Gejetes. Soviel Beobachtungs 
fähigfeit mu man ihm jchon zutrauen. 
Die ftrupellofe Leichtiakeit, mit ber 
hierzulande Gefeße übertreten und bie 
Fertigkeit, mit der fie umgangen wer 
den,fann eines beftimmenden@indruds 
auf den Einwanderer richt verfeälen. 
Das Schlimmite darası aber ift, dah 
diefer üble, von der einheimischen Be 
völferung ausgeübte Einfluß gerade 
bei den Raifen und Völfern am 
fchnellften und ficherften wirkt, die am 
wenigiten von der Kultur belect jind 
und die aeringfte bürgerlide Erzie— 
bung genoffen haben. 

Anders fteht es natürlich mit ben 
Einmwanderern, die aus Ländern fom 
men, deren Bepölferung ftaat3wirt- 
Tchaftlich erzogen if. Der Deutjche 
wird alfo 3. B., anjtatt fich auf dieje 
bier üblichen Gewohnheiten herabzu 
laffen, feine altüberfommenen und als 
trefflih erfannten Weberzeugungen 
feithalten und gegen die Einwirkungen 
anfämpfen, die ihm biefelleberzeugun= 
gen verhunzen wollen. Etatt alfo er 
zogen zu merben, wirft er erziehen. 
Den anderen, faum mit wahrer Kul- 
tur befannten Kindern des füdlichen 
Europas dagegen fann, wie ja mit 
Necht aefagt wird, nur Erziehung bel: 
fen. Aber nicht der tägliche Anfchau- 
ungsunterricht, denn das hiehe den 
Bod zum Gärtner Jeßen.Bielmehr foll- 
ten die fremden Nationalitäten als 
Vorbild hingeftellt werden, die wirk— 
lich echte Kultur zu geben haben, — 
ba nun einmal die eigene der einheimi=- 
Then Bevölterung offenbar nicht die 
richtige ift. 

Erſte, allererite Forderung dazu tit 
nach den Ergebnifien der Maffachu- 
fettfer Kommiffion, daß die inge- 
wanderten Enalifch lernen, weil diejes 
ihnen auf jedem Gebiet die richtige 
Spee von Pflichten und Nechten eines 
ordentlichen Staatsbürgers beibringen 
fünntee Mit demfelben Rechte, ja, 
twollte man echt ameritanifch unbefchei- 
ben jein, mit viel größerem noch fünnte 
diefe grundlegende NWufgabe der 
z3mweiten Landessprache, dem Deut- 
fchen, zugemwiefen werden. Dieje 
Sprade, Diefe Kultur birgt noch 
viek reichere Schäße und fann hierzu= 
lange jogar durch praftijches Beijpiel 
wirken. 

Zu ſolchen Einſichten allmählich die 
ganze Nation zu bringen, das iſt eine 
der Pflichten, deren ſich auch die zur 
Zeit im Hotel La Salle verſammelten 
Lehrer des Deutſchen in den Vereinig— 
ten Staaten bewußt werden und ftet3 
bewußt fein müffen. — 





Das Eintommen der Deutschen 
Privatangeftellten, 


Ton WaltberLambad, (Berlin) 





Alle bisher veranftalteten "Erhebun- 
gen über die wirtjchaftliche Qage der 
Brivatangeitellten erfaßten nur einen 
Heinen Zeil der in Frage kommenden 
Verfonen. So hat das Neichsamt des 
Innern 1903 eine Statiftit über 155,- 
000 Perfonen aufgemacht, der Techni- 
terberband eine folche über. 12,000, 
der Deutichnationale Handlungsgehil: 
fenverband, der die umfangreichite aller 
biöher von privaten Organifationen 
veranstalteten Erhebungen angejtellt 
bat, im Jahre 1908 eine foldhe über 
39,000 Perfonen, und der Bund tech- 
nifch induftrieller Beamten hat in Ber- 
lin, Kiel und ‘ena bie Verhältniffe 








| was er, der nod) den Gebräuchen und ; 


| Danach 
gehalt derſelben 1941 Mark. Die Re 


ſeiner Mitglieder näher erforſcht. Dieſe 
Arbeiten haben gezeigt, daß das 
Durchſchnittseinkommen der männ- 
lichen Angeſtellten im Deutſchen Reiche 
ſich um die Summe von rund 2000 
Mark bewegt, daß es bei den Techni— 
fern etwas mehr und bei den Hand- 
Iungsaehilfen etwas weniger beträgt. 
Werner haben diefe Erhebungen darge: 
ton, Daß das Einfommen der Ange— 
stellten bis in die erite Hälfte der vier- 


iger Nahre hinein fteigt und dann 
wieder lanafam fintt. 
Nun bringt in Dielen Xagen bie 


Reich8-Angeltelltenverfiherung, aus 
deren Karten ja genau hervorgeht, wie 
alt jeder einzelne Ungeitellte ift, mas er 
verdient, wo er wohnt ufio. zum eriten 
mal genaue Weberfichten über die Ver 
hältnifje aller 1,500,000 Angeitellten. 
beträat das Durchlchnitts 


cierunggerhebung vom Nahre 1903 
hatte noch 2055 Mark angegeben. Das 
Durhiehnittögehalt der Berliner Tech 
nifer betrug 1907, 2223 Mart 
1910 für Bautechniter 2184 Mark und 
2484 Mart für Induftrietechnifer. 
Dad Durhfehnittsgehalt der Hand 
Iunasgehilfen murbe 1908 vom 
Deutichnationalen Handlungsgebilfen 
verband einschließlich der Nebendezüge 
auf 1711 Mart und ohne diejelben auf 


1563 Martf berechnet. Wenn man biele | 


Sahlen miteinander vergleicht, dann 
icheint es fo, als ob das Eintommen 
der Angeftellten jeit 1903  gefunten 
fei, troßdem die Kojten des Lebens 
unterhalts jeit Damals erheblich geitie 
gen find. Das ftimmt aber nur für 
Die Ungeftellten, Die noch 
Jahre alt find. In den höheren Ul- 
tersſtufen zeigen 
um 14 bis 4 Prozent. 

Am niedrigſten ſind die Angeſtellten 
Gehälter in den Oberpoſtdirektions 
bezirken Gumbinnen, Köslin, Brom— 
berg, Poſen, Schwerin und Königs 
berg. Daß dieſe von der Angeſtellten— 
verſicherung feſtgeſtellte Erſcheinung 
nicht erſt neueren Datums iſt, geht aus 


der Tatſache hervor, daß ſchon im 
Jahre 1908 der Deutſchnationale 
Handlungsgehilfenverband ebenfalls 


zu der Feſtſtellung gekommen war, daß 


die Gehälter in Nordoſtdeutſchland am 


niedrigſten ſind. 
Die weiblichen 

beim Studium 

wohl eine wahre 


Angeſtellten werden 
der neuen Statiſtik 
Angſt um ihre alten 
Tage bekommen. Verdienen ſie doch in 
ihren jungen Jahren 34 vom Gehalt 
ihrer männlichen Kollegen und, nach 
dem ſie die Fünfzig überſchritten 
haben, kaum noch die Hälfte desſelben. 
Fürwahr ein trauriger Lohn für le 
benslanges Schreibmaſchinenſchreiben 
und eine beredte Warnung vor 
Eintritt in einen ſolchen undankbaren 
Beruf. — Aber auch die männlichen 
Handlungsgehilfen werden nicht gerade 
mit Sorgloſigkeit in die Zukunft 
ſchauen, wenn ſie ihre durch ihre eigene 
Organiſation aufgeſtellte Statiſtik mit 
derjenigen der Angeſtelltenverſicherung 
vergleichen. Da zeigt ſich, daß von 
den Handlungsgehilfen nur 2414 
Prozent ein Gehalt von mehr als 2000 
Mark erreichen, von allen Angeſtellten 
zuſammen dagegen 40 Prozent. 

Leider hat die Angeſtelltenverſiche— 
rung ihre Feſtſtellungen nicht auch noch 
nach Berufen gegliedert. Das iſt des 
halb bedauerlich, weil einerſeits nun die 
einzelnen Berufe nicht erfahren, wo ſie 
im beſonderen der Schuh drückt, ande— 
rerſeits aber auch, weil jetzt trotz der 
aufgewendeten Arbeit kein Menſch er 


ſich Verbeſſerungen 


und | 


feine 20 1% 





dem | 


feben kann, welcher Beruf denn nun am | 


ineiften Ausfichten für das Vorantom 
men bietet. Manche Eltern würden ae 
rabe darüber gern Klarheit haben. Sie 
laffen ihren Sohn ja nicht „Unaeitell 
ter“ werden. Das gibt e3 nicht, fon- 
dern: Xechniter, Handlungsgebilfe, 
Schaufpieler und dergl, 





Aus der Wartburgfiadt. 


Bon 





rise Mad, 


die 





Das durch Schönheit feiner 


landſchaftlichen Reize wie durch feine | 


mit der Wartburg eng verknüpfte 
geſchichtliche Vergangenheit in gleicher 
Weiſe berühmte Eiſenach war bekannt 
lich die letzte Station in dem an Er— 
lebniſſen beſonders reichen Erdenwal 
len Fritz Reuters. Der Dichter der 
„Hanne Nüte“ hat das letzte Jahr— 
zehnt ſeines Lebens in der Wart— 
burgſtadt zugebracht, wo er die heute 
als Reutermuſeum eingerichtete Villa 
zu Füßen der Wartburg bewohnte. 
In den eriten Jahren, als das 
Haus noch nicht fein eigen war, wohnte 
im oberen Stod ein Yeutnant O,, 
der in den Dingen der damaligen 
Nerariſchen Welt gar wenig Beſcheid 
wußte. Der berühmte Hausgenofie 
war ihm nicht einmal dem Namen 
nad) befannt, er war ihm nur da= 
durd) aufgefallen, daß er ihn häu— 
fig des Morgens im Schlafrod und 
mit der umnvermeidlichen Pfeife im 
Garten luftwandeln jah. Sein Buriche, 
den er eined Tages nad der Per 
fönlichfeit diefes Mannes fragte, wuhte 
ihm zu berichten, dab e3 ein gewilier 
Keuter fei, und fügte geringichätig 
hinzu, dak der Mann faufe und jchon 
„geieflen“ haben folle. Diefe Daten 
waren natürlich) nicht geeignet, dem 
Offizier eine befondere Hochachtung 
vor dem Mitbervohner einzuflößen. Als 
er fich eines Morgens etwas veripä- 
tet hatte md daher mit befonderer 
Gile den Weg nad der Kaferne an- 
treten wollte, ftand der Mann mit 
dem Sclafrod gerade unter der Haus- 
türe. Ohne bejondere Umftände jchob 
er ihn beifeite und ftürzte davon. 
yri Meuter aber, dem diejes un- 
böflihe Verhalten des jungen Dffi- 
zierd dody über die Hutichnur ging, 
beichiwerte fich über diefen beim Ba- 
taillon. Der Major, der wohl ahnen 
mochte, daß der Xeutnant ofienbar 
niht8 von der Jiterarifchen Bedeu- 
tung des fo übel Behandelten wußte, 
flärte feinen Untergebenen auf und 
wies ihn au, fich bei Reuter zu ent- 
fhuldigen. Der Leutnant jchicte fich 
denn aud an, feinen Verſtoß wieder 
gutzumadjen und lieh jich in den nächften 
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Tagen bei Reuter melden. Zein 
Bejuch wurde indes nit angenom 
men. Gin zweiter Veriucd hatte den 


aleihen Erfolg, und erit beim drit 
ten Male empfing ihn Reuters Yuiling. 
Sie erflärte dem Meumütigen, der 
ihr jene jeltiame Information durch 
jeinen Burfchen mitteilte, daß fie die 
Entichuldigung ihrem Manne über: 
mitteln wolle und fügte  fchelmiich 
binzu, das er als Ztrafe „nichts zu 
trinfen“ befommen werde, 

Eine niedlihe Erinnerung an yranz 
Fifzt müpft fih an die Perjon des 
jetst veritorbenen Muftfdireftors Franke. 
Yilzt war zu einer Aufführung jeiner 
heiligen Glifabetb aus Weimar nad) 
Gifenad binübergefommen, um ſein 
Werk ſelbſt zu dirigiren. In der 
Generalprobe mochten an einer Stelle 
die Leiſtungen des Orcheſters nicht 
den Wünſchen des Komponiſten ent 
ſprochen haben, denn in ſeiner tem 
peramentvollen Weiſe klopfte er ab 
und ſagte ſehr unwirſch zu den Mu 
ſikern: Aber das iſt ja eine Schweine 
muſik, meine Herren!“ Frantle, der 
die erſte Violine ſpielte und der bei 
dieſen Worten die Blicke des Meiſters 
auf ſich gerichtet fühlte, meinte darauf 
ganz troden: „Ja, Herr Yilzt, ich 
bab’ jie nicht gemacht.“ 

Nicht allgemein befannt dürfte auc 
die Geichichte fein, wie Nichard Wagner 
der Gintritt in die Wartburg ver 
weigert wurde. Das war io gefom 
men; Der frühere langjährige Gürt 
ner Gbriftel Bindel veriahb auf der 
Wartburg aud das Amt eines Führers, 
der den zahlreichen Fremden die Räume 
der Wartburg zu zeigen hatte. Bindel 
war ein echtes Türinger Original, 
ebenio befannt durch feine biedere Necht- 
lichfeit wie berüchtigt durch jeine oft 
recht maflive Grobbeit, Gines Tages 
wollte Wagner, den Fleinen Sieg- 
fried an der Hand, den Schauplak 
des Sängerkriegs beſichtigen. Er 
war eben im Begriff, den kleinen 
Burghoff zu betreten, als ihm Bindel 
entgegenkam. Es entwickelte ſich nun 
folgendes Zwiegeſpräch: 

„Wo wolle Se denn ben?“ 

„sn die Wartburg natürlich.” 

„Do mejje Se erit Billeterih ham!“ 

„sh bin Richard Wagner.“ 

„Das i8 mic ganz egal, wer Sie 
ſind.“ 

Auch der fernere Hinweis Wagners, 
daß er der Schöpfer des „Tannhäuſer“ 
ſei und dadurch zu einem nicht gerin— 
gem Grade zu der Popularität der 
Wartburg habe beitragen helfen, prallte 
an dem biederen Bindel ab. „Das 
is mich ganz egal, Sie meſſe e Billet 
ham, eher komme Se nich rein.“ Wohl 
oder übel mußte ſich Wagner der 
Forderung des Unerbittlichen fügen 
und für ſich und den kleinen Sieg— 


fried „Billeterſch“ beſorgen, ehe er 
die Burg betreten konnte. 
Schließlich ſei in dieſem Zuſam— 


menhang noch ein humoriſtiſches Er— 
lebnis Eugen d'Alberts aus ſeiner 
Eiſenacher Zeit mitgeteilt. Der heute 
ſo berühmte Muſiker war jung ver— 
heiratet und betrat eines Tages das 
Standesamt, um die Geburt eines 
Kindes anzumelden, Der Beamte 
warf einen Blid auf die jchmächtige, 
nicht eben imponirende Gejtalt des 
Bejuchers und fagte: „Junger Mann, 
das fünnen Sie nicht maden, da muß 
fhon Ihr Pater jelber fommen.“ 


— so. | —— 


— Boshafte Frage. — Nachbarin: 
Ihren Mann habe ich lange nicht ge- 
fehen. — Frau U.: Der ift auf drei 
Monate verreift. — Nachbarin: Was 
hat er denn gemacht? 

— Ein eifriger Nimrod.,— Der Ba- 
ton ift wohl ein fehr eifriger Jäger ?— 
Treilich! Derzeit liegt er der Hafen-, 
Nebhuhn:, Hirih-, Sau-, Drden?-, 
Titel- und Mitgiftsjagd ob! 





Geſtorben: Mary A. Lamperts, Wittwe des ver⸗ 
fiorbenen Andread Lamperts, geliebte Mutter 
bon Louife %.,_ Chad. N, Bm. 3. und Ralvb 
Lamperts. Etarb am 1. Juli 1914. Poerdis 
gung am Freitag, den 3. Juli, um 3 Ubr Nach» 
mittags, dom Trauerbaufe, 2833 Gladys Aue 
mit Automobilen nah NRofejilL 


W. 
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Trdesanzeige. 
Freunden umd Belannien die traurige 
riet, dab unfere aeliebte 
Hollaw gcoor 






nab der Zt. 7 
dem Concordia: 
terbliebenen 





Wilhelm Sollas, 
Narl, Hermann ı 


zöbne, nebit 


Gatte 
Heinrih Hollas, 
G Ifindern 
Todesanzeige. 
Freunden umd Velannten die traurige 
rit, dan meine Gattin und 
liebe Mutter 


Nach 


geliebte untere 


Ulrida Ghriitian 


im Alter von 61 Jabren anit im Heren emt 
Glaſen iſt Die Beerdigung findet ftatt n 
Freitag, den 3. Juli, um 2Ubr Nachm. m 
Trauerbauie, 1009 leider Zir,, nah dem Roie 


Hill Friedbof. Um ftille ZTeilnabme bitten: 

Sriedrih Ghriitian. Gatte, 

Adolph, Hate, Ziln und frau 8. 
E, Norpham, Ninder., mido 





Todes 





anzeige. 
Freunden und Be n Die traurige Nad 
richt, dab unfere Mutter 
Antherine Gtahner gel. Dahler 
geltorben ill. Beerdigung am ZTonntagn Nad 
mittag um 2 Ubr von red Yurlbarts siavellı 
2157 Jwing Barf Vlvd,, nah Montroie, Die 


trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann, Minnie, Charles, Wil 
liam, Edward, red ıı. Fran 
Glaßner, stinder, 


— — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere lieben Toͤchterchen 
Eſt her, 2 Zahre alt, 
und 
Rubie, 8 Monate alt, 
am 2. Juli in der Eltermwobnung, 3217 Corte 
ir. geltorben Jind, Beerdigung Freitag Nas 
mittag um 2 Ubr auf dem Elmmwood- Friedbg 
privat. Die traueruden Eltern: 
Fred Hoppie und Gattj— 








Geſtorben: Joſeyhh Weimer; geliebler 
bon Margaret geb. Heider: gelichter © 
Anna und dem beritorb. Jofeph Yyei 
gung Freitag, den 3, Nulı m 
vom Irauerbaufe, 7056 S. Aberdee 
ber Sacred Hcart Stiche, 70. und 
wo feierlihe NReauiem » HSochmell 
wird, bon dort mit Yutos nad D 
fazius- Friedhof. Beerdigung pe 





Hamborger Jungs 

Luſtige Geſchichten bon S. 
Koelling & K 

Gbicagus > u. Ateſt⸗ 


f 


Lachſchach ause 












Johann Wizel, Gatt 

Yinnie, Roicph, George, 
Katharina, Slara, er. 

Diinnie und Mnr.ie Wine, 


Fauf, 






Guftau Ara 
Schweiter 


20 


Hiviegeriobn 
Seitlinger, J 


dofr 






















Ludwig Sariorius. 
Henrh und Xena, Kin 
Hazel Zartorius 
Guentber, — 
Henrn Yaul Zartorin 
Frau lite Brad, 

ienh fouri 














Albertina Wille acher. Bel;, Gattin, 
Srau Noie Glart, Bernam X ; 
Frau Bertha Biimoii, Frau os 
phbia Hanien, Aran Bertha Norton, 
George Either Wille, stinder, 








Todesanzeige. 
VTlattdeutſiche Gilde Lake Biew Nr. 8. 





x edern 
Alired Steiche 
2» de tuna am 
3 ) 
‚ad T 308 
rbenen Bruder zie leute bre en. 
Karl Bunge, r. 
Lonis Haiik, iber. 
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Todesanzeige. 
Vlattdeutihe Gilde Georg Herwenh N 





Gottfried Vogel 




































































































-1U11, von Pauf Schellenderg, Söc. \ 
A. KROCH & CO. —— 
öhte Dentihe Unhhandlunn, ve. —— ” 
Ameritad grüh STRASSE Gdward Whilipp, ter. 
5 oSsT MONROE ’ Dar SHirich, Schreiber 
(wilden Bladafh.und Midlann Ube.) — | — 
Todesanzeige. 
| vu * Groß Vart Damen⸗Berein. 
| Todesanziige Reamton ımd Zihiweitern die traurige Nach⸗ 
ve der nd men & ıı fr rich! dar mer ! sen 1e 
| riet, daß mein neltebier Gatte und um Henriette Müller 
| George Blidhahn, { 2 » 
Zof d ritor in vie 14 d | 
ter vor er 2 Ik 
Dig ut h 1 d uf 
it z r ẽ lebte 
n Ehre ( n 
14 mit stutichen Yuna (reenina, Br 
ılvart ftille Tet Adolphine Peters, © 
nahme bitten Die traucrnden Sinterblicbenen 1752 Barı J 
Anna Blidhahn, ge). Warringtont, —  w2 i a 
Sattin Danftjagung. 
Billtam Widhahn, Zobn Siermit fprede ib a Rerwandten, Fremm: 
Auninunda Blitbahn, geb, Keller der n meinen bersliciten Daut 1 ( 
Mutter — = aus Teilnal me und die ſcho⸗ 
Oentu, Fraut. Marie, Yrau Hunah erdinuma meiner 

3. San, rau Gicorge Breente, | [jene Mirter „. 

Arau Names PB. Marsano, Frau | » - 

Gnitace ©. De Leon um — — 
mido Weorae Brown, Geon | f * — 
— — Be t 

2 fi rac 

Todedanzeige, | betr ( 

fire d ofannten die tramrine Nad- | stafyer Ulterih. ( 
riet, G ine Mt N nd ' Ve, m 
liebe ter und < ter Dantianung. ( 

Marie Weitemener reben wir allen Kremmden und \ b 
im N ı d at it Dant au d J 
enie 21 t er — Di Ich x 2 

| 9 te et dem rt Hl) heben d 
in. beraekliben Watten mmd 'ate J 
| d. Louis Spaar g 
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Eilie Schade, Alma Jerib, Senn a ser u 2 en . E 
und Yonis Weiteneher, Moiie Therefa Tpaar, Gattin, nebit Mindern, a 
Smwars » Balıcıı Bee I — — — — ——— 
meer, in | “ ) n 
Henru WWieibeer und Narı Bar» | 
mann, Yrüder, noblt Ber | a | 2 
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Friederide Bogel, Gattin 7 7 AV e 1 LEW x 
Gtiiaberd Weigeit, Tochter, I Eh fe 
Anthony nd Kohn Lonel, Zöhne RITRETE ARTE k 
| Auguſt Weigel, © egerlobn ms . ger n 
Mary Zogel, Zchwiegertoter, d K d 
| u ’ — Frauen und Kinder ſret, h 








bis 5 Nedm., auser Sonn- u. Feiertans. 
uni | SZtantein, Aut i hbahnen 
WICLEr | Teime, zmwingen, Sau 
x | pläne, Schweden, alles was 
Humor | ein Kind erfreuen fann. 
1001 Freuden-Spender für die Yung 
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Zweiter 
Jloor 


Laden Steitag Abend offen his 10 Ahr. 
MN Alle unf. SS Männer: u. Jünglings: 


Anzüge 


j Wir find ficher, dat es nicht notwendig 
Beichreibungen von dieien Kleidungsitüden zu ge- 
ben, wir fönnen Gud) jedoch veriichern, 
Stoffe ans den hocfeiniten Sorten beitehen u. Die 
veritellung nach den neneiten Fncons von den beit- 
befannteiten Fabritanten geſchehen iſt. 

Die Auswabl in Größen iſt vollſtändig; es find 
jedoch nicht alle Größen von jedem Muſter vorhan— 
Trefft Eure Auswahl aus den ausgezeich 
neten Werten. 
markirt waren, zu dem wunderbar 
niedrigen — von nur. 


u 


88 





10. 





ift, 
daf Die 


Anzüne, welche früher bis zu $18 


810. 88 


neinwen ‚ehtiarbige 
blaue Serge-Beinkleider 
235 | fie Männer, Größen 25 
Ibis 44 Taillemak; ſpe⸗ 


ziell Frei⸗ * 1 .95 


ag für... 


Khafi umd| 
Beinfleider | 


spe 


Be 


















2038— 2042 MILWAUKEE AVENUE. 
Spezialitäten für Freitag und Samstag 


Depuette Fiih’s Stamps Samstag. — Diien Freitag Abend bis 10 Uhr, — Offen Samstag, 
den 4. Juli, bis Mittag. — Victoria Review Samittmuſter für Augnit eri sum Berlanf. 





Lawn Bonnets fur Babies. 
In Smik und Yawn. Größe 12 bie 18; 39 
DB I rer rer 
Grepe- Kleider. 


In auserwäblten Muftern—beiett mit weißem 
und Belvet Cord—es find 1.75 Werte; 1. 25 
ſperieil in dieſem Vertauf. ......... 


Mus lin⸗ Nachthemden fur Männ r. 


Gute Qualität —garnirt in Rot_ oder Blau 
au baben in den Größen von 15 bie —— 
19—e8 find 60° Werte—ipeiiell...... 


India ! Linon. 


Ertra feine Qualität in Reftern— wert 3 
15c—ipestell die Dard Allenuunnnuners Sic 


















Schöne Mufter in verichiedenen farben; 





Gingbam- Daustleider. 


Strümpfe für Stinder. 
Gerippte, doppelt-gewebte ferien und Zeben — 
nur leicht feblerbaft—in den Größen 
don 5 a—wert 15c; das Paar. ..... RR 


l 








| Strohhüte f für FTP 


Grohes Affortment in allen Größen— 
wert 75c—Ivesiell das Stüd......... 48c 











Franzöfifhes Batifte. 
In ausermäblten Muitern und Farben; 3 
TSle Werte ſperieli zu...... 4 


Montag den ganzen Tag: 


Uniere regulären 98c Regenichirme, fanch Griffe, die Au 











| Soden für Männer. 
Pisle, in Schmwars, Lobfarde und ®rau: 
röben 10 


.10e 


11%, wert 1% fpesiell 





Nohnion’® doppelte Stamps. 


Smwabl, fo lange fie vorbalten....6®e 








Lokalbericht. 


Durdlinien für Borortverfehr, 








6 € 
über den Plan Bion J. Arnolds, 


Ueber Durchlinien für den Vorort 
wriehr „der bier einmündenden Eijen- 


bahnen Tprad) heute Mittag bei einem | 


Gubelfrühftüd im Hotel La Salle | 
George E. Hooler, der Gelretär des 
City Club. Das Gabelfrühftüd wurde 
bon der fürzlich ernannten ftädtiichen 
Bahnhofstommiffion, deren Vorfigen 
der John F. Wallace ift, gegeben. Ein- 
aeladen maren die Mitglieder bes 
Stadtrat3, der ftaatlihen Nupeinrich- 
tungstommifjion, de3 Bollziehungs 
ausfchujfes der Chicago Plan FHom- 
miffion, der PBürgerausfhuß für 
Bahnhofäbauten, der Bertehräaus: 
[hu der Chicago Ajfociation of Com- 
merce, die Direftoren de3 Eity Elub 
und bie Präfibenten der hier einmün- 
denden Bahnen. Eine bon Selfretär 
Hoofer vom City Club ausgearbeitete 
Dentfhrift unter dem Titel „Durch 
finien für Chicago Eifenbahnen“ 
wurde an die Teilnehmer verteilt. Die 
künftlerifh mit Karten, Plänen und 
Abbildungen reich ausgejtattete Dent- 
fehrift behandelt den von Bion %. Ar- 
nold ausgearbeiteten Plan, daß die 
bier einmündenden Bahnen Durd- 
linien für den Vorortvertehr einrichten 
follten. Arnold, der Mitglied der 
tädtifchen Bahnhofstommiffion ift, 
t diefes Projelt dem jtabträtlichen 
hnhofsausfhup im.Laufe der Ver— 
lungen über den Bau eined neuen 
bahnnhof3 vorgelegt. Der Grund- 
des Plans ift, daf die Eilen- 
sehr als bisher für Eildienft 
iverfehr tun follten. Das 
b Einrihtung von Durd- 
das Gefchäftäviertel ge- 
verfchiedenen Bahnen 
dem Zweck zuſammen⸗ 
jatt Kopfſtationen für 
hr zu unterhalten, 
hten, für melche eine 
“einer anderen Bahn 


We Schulrat. 


Anrican Public 
iuchten geftern 
iu mit an 
hen zu über⸗ 
etlotie C. 
— 


U harles 
Ku ala 
einen 


Aver⸗ 






















Boofer ſpricht im Hotel Ca Salle 


ſchwere Brandwunden, 








I 
Richards, der Leiter der Abteilung 
für Spielpläge der Partverwaltung, 
bat da8 Amt des Spruchmeifters über 
| nommen. 
=— —— 
| Strafenbahnwagen fängt euer. 
I 





Ausbrennen einer Sihernng die Urfade,— 
Mädchen erleidet fhwere Derlegungen, 
Ein junges Mädchen erlitt geitern 
und mehrere 
andere Perfonen wurden leicht verlegt, 


| al& durd) das Ausbrennen einer Siche- 
| tung eine Eleftrifche derClart Straße: 
| Linie in Brand geriet. Die Schwerver⸗ 


legte ift Frl. Selma Bugar, Nr. 2452 
Elybourn AUpe., weldhe auf der vorbe- 
ren Plattform des Wagens ftand, als 
die Erplofion eintrat. Das junge Mäb- 
dien wurde dann noch zum Weberfluß, 
als die Fahrgäfte den Ausgängen zu 
drängten, zu Boden geiworfen und mit 
Füßen getreten. Die Verlegte wurde 
nah dem Chicago Unionbofpital ge- 
bradt; die übrigen wurden in einer 
nahegelegenen Wpothefe verbunden. 
Das euer wurde von der fchnell her- 
beigeeilten Feuerwehr aelöjcht, ehe es 
‚weiter umjichgreifen tonnte. 

— ——— — 

Erhaält Berwaruuug. 





Einen ganz gehörigen Rüffel erhielt 
geſtern der Arzt Dr. Robert Harden 
von Richter Petit, weil er eine 
Zeugenvorladung unbeachtet gelaſſen 
hatte und erft fam, ala ihm ein Haft⸗ 
befehl wegen Gerihtsmigachtung zuge: 
ftellt wurde. Der Arzt hat vor Kurzem 
einen Gaft des Jllinois Athletic Club, 
Torbes, behandelt, der von dem Kell- 
ner Wın. Hale gefchlagen wurde, meil 
er gemeine Ausbrüde gebraucht Hatte. 
Richter Petit erklärte, in jedem ?ralle 
bon Bummelei in Zeugenvorladungen, 
einerlei ob e3 jih um Mitglieder afa- 
temifcher Berufe, Gefchäftzleute oder 
Straßentehrer handle, fharf vorgehen 
zu wollen. Geitern aber war er noch 
einmal gnädig und ließ es mit einer 
Verwarnung ſein Bewenden haben. 





* Ein 60jähriger Arbeiter, welcher 
nur unter dem Namen Oscar bekannt 
war, machte in ſeinem Zimmer in dem 
Haufe Nr. 2109 ©. State Str. feinem 
Leben dur Erfchiehen ein Ende. 
Krankheit und Mittellojigleit werden 
als die Urfache der Tat angegeben. 

* An der Kreuzung an 49. Straße 
wurde der 16jährige Edwin Schell, 
Nr. 1341 Dit 50. Straße, von einem 
Güterzuge der Illinois Zentralbahn 
überfahren. Der junge Mann erlitt 
einen Schädelbruch, deſſen Folge er 
wahrſcheinlich erliegen dürfte. Er liegt 
im Late Shore Hofpital. 

* An 34. Place und Eottage Grove 
Udenue wurde eine etwa 45 Jahre alte 
Farbige, deren Namen und Abreſſe 

Rider noch nicht feftgeftellt werden 
v inte, von einer Eleftrijchen der Cot- 
Srove Abenue-Linie überfahren. 
"rau, welche einen Schäbelbruc 
liegt im Michael Reeje Hofpital 
Tode ringerd darnieder. Mie 
foll fie beim Ausmeichen vor 
ivann bireft vor den Stra- 
gen gelaufen fein, 


ide geblieben. Wie 
x To eine alte Schachtel 
a ja, ed war eben viel 





















Lawn Drefſina Sacques. 
in allen Größen— wert c— u 29e 


| Karrirt oder aeftreift— au baben in den Größen 
| von 36 bie 44—e6 find 1.39 Merte; 

| foeziell in biefem Werfauf AU..uuunun. 98 
1— 

.| 


TR mm m 7 1 7 Um nn nn mn nn mn m - 


Sehr erfreulich. | 





Rabatt auf Waflerjtenern joll er- 
höht werden. Laden offen 
heute Abend 


bis 10 Uhr. 





Sitzung des Finanzausſchufſes. 





VNeuer Badeplatz am Seeufer, zwiſchen 73. | 
und 79. Str. geplant, — Urbeitserlaub» | 
nißicheine für Kinder zwifchen vierzehn | 
und fehsjehn Jahren nötig, 





| 
| 


Falls der Stadtrat einen geftern von 
feinem Yinanzausjhuß gefaßten Be- 
Ichluß gutheißt, wird der bei rechtzeiti- 
ger Bezahlung der Waiferfteuern er- 
laubte Rabatt demnädjt von fünfzehn 
auf fünfunddreifig Prozent erhöht 
werden. Die Bew ohner Ze wer 


National-Feiertag. 


den dadurch jedes Jahr ungefäht 
$800,000 fparen. 

Der Wafferfonds meist jeht die 
Summe von $3,110,000 auf, und die 


Einnahmen überiteigen die Ausgcben 

jedes Jahr um ungefähr $2,000,000. 

Für das Jahr 1915 find fie auf $7,- 

095,000 veranfchlagt, und wenn ber 

erhöhte Rabatt gewährt wird, merden 
fie fih auf $6,294,000 belaufen. 
Der Wilfon Ave. Tunıtel, 

Die Angebote für den Bau des Wil 


Arbeiten, Lawrence E. McGann, wird | 
es das Befte jein, wenn die Stadt, un 


Abendpoft, Chicago, Dennerftag, den 2. Juli 1914 







Gelegenheit jest und habt den I 
& Marr, Hirih Widwire, 


Beinfleider 


Laden aelhlofen den aanzen Tag am 
Samflag, A. Iuli, und Sonntag, 5. Iuli 


10 Männer: Unzüge, jett 56.75 
s12 Männer: Unzüge, jet 58.90 
15 Männer: Anzüge, jekt 59.50 


Ausitattungswaaren 








Laden offen 
Freitag Abend 


bis 10 Uhr, 





Neubau: Berfauf-Eriparnifie 


früher oder jpäter werdet 3 die wundervollen Griparnijie diejes großen Verkaufs anerfennen. — Benubt die 
torteil für den Gebrauch der feiniten Anzüge — es find Fabrifate von Hart, 
Society Brand und Ruppenheimer — unter dem Seritellungsfojten:Breis — für den 


Schaffner 


518 Männer: Unzüge, jet S11.50 
Ss20 Männer: Anzüge, jet 813.50 
525 Männer: Anzüge, jet S16.50 


Knabentrachten 


ion ? MWatlertunnelö turben 82.00 SHojfen, jeßt ZU.......- 81.65 1.50 Männerhemden, jest.... 81.15 85.00 blaue Serge-Anzüge zu.. .83.65 
jämmifit zurüdgemiefen. Das nie 82.50 Sofen, jebt zu... 3 Beyer ge 8125 malber Mnine. u... Br 
brigfte, $1,242,630, hatte M. 9. Me 83.00 Soien, jeßt äU..22....- 82.10 %1.00 Männerbemden, jeßt......29 82. - waichbare Anzüge, jest zu. 81.35 
TE er u 0 z 83.50 Hoien, jeßt ZU. ......+- 8240  - 35. ?Oe Mompers, jeßt zu........... 350 
ge rn * 54.00 Er ne 82.90 50c Männerhempden, jebt...... * 3560 50c Biufen, jeßt S.euoosnnnnen. 35c 
Genüge befannt ift, das nächitniedriafte 85.00 Soien, jeßt ZU........: 83.65 50c Halstracdıten, herabgefeßt auf... 35c 0 Anider Sofen, jest zu........ 35c 
d. €. Ublen, der $1,281,502 forderte. s. 250 Sal: J 
Fi übrigen Bieter waren: Kenftone Strohhüte —* —“ herabgeſ. m FE Schuhe 
State Conftruction Compann, $1, 81.00 Stroh: Süte zu......... 50° 50 B. 8. D. Interzeug, jebt....35C 85,84 u. 3.50 Männer- Schuhe, 82.85 
343,371; Byrne Brothers, $1,6 7,330; | 81.50 Stroh-büte U. ......-- . 75° 50c Borosfnit Iinterzeug, jebt....35c 84, h, 3. 50 u. 83 Tamen- Schuhe, 82.35 
Dcar Daniels, $1,620,139, und ‘jo 82.00 Stroh⸗Hüte zu ........ 81.00 81.00 Inion Suite, jest zu 7% 1.75 bis 2.50 Mädchen: Schuhe, 81.35 
feph Hanredbn, $1,785,930. Nach An- | 83.00 Stroh⸗Hüte zu ........ $1.50 Pe Er. » JEBE zu...... . J 50 bis 82 Kinder-Schuhe zu 81.10 
ficht des Kommiffärs für öffentliche | 85.00 Ranama-Süte zu.......83.40 156 Strümpfe jetzt zu............. Sc 1.50 u. 81 Baby-Schuhe zu..... 85c 
1 
| 


ter Leitung ihres ngenieursbüros, die | 
Arbeit feldit ausführen läht; er meint, | 
daß dann qute Arbeit geliefert und ta | 
dellofes Material verwendet wird. | 

Der Wilfon Ave. Tunnel wird un | 
gefähr acht Meilen lang werden und | 
fih von der N. Lamon Ave. bis zu 
einem Buntte jenfeits der Late View 
Sauaftelle eritreden. 

Weitere Uinterfuchuna geplant. 

Korporationdanwalt Wn. U. Ser | 
ton befürmortete den Antrag, daß bie | 
Gumme von $50,000 für eine gründ» | 
lihe Unterfuchung aller Finanzgefchäf: | 
te, welche die Stadtverwaltung jeit 
dem‘ahre 1907 mit denStraßenbahn- 





j entzogen werben follte, da fie dem fo 
| genannten Zweimeilengefege nach nicht 
I su einer folchen berechtiat find. Nad) 


| 
aefelichaften abfchloh, ausgemworfen | dieſem Gele dürfen * * 
werde, da man befürchtet, daß erſtere halb zwei Meilen von in — 
dabei nicht zu ihrem Rechte fam. Die | | Ortfchaften“ feine Wirtichaften beite- 


Behörde der beauffichtiaenden Inge— ben. Der Anwalt macht ferner darauf 
nieure toirb befanntlic befchulbigt, | “ufmerffam, daß in verfchiebenen Zei 


da fie irreführende Methoden in der | lem de Countys fogenannte Flüſter⸗ 


Buchführung zuließ, dieſes hat aber lneipen beſtehen. 

mit der neu geplanten Unterſuchung Werden Proteſt erheben. 
nichts zu tun. Gegen die Bewilligung Die Bewohner von Nord Edgewailer 
ber verlangten Summe erhob ſich lein werden heute Abend beim Stadtrat 
Einwand, es fragt ſich aber, wer die Hroteſt dagegen erheben, daß der 
ſachverſtändigen Buchhalter auswählen Ialob Veit Coal Company das Recht 
fo,. Nach Unficht des Korporationd- | grjeilt werde, in der Gaffe öftlich von 
anmwalts würde diefes Sache derStadt- | yrsadıvan, zwiſchen Grandville und 
fämmerers fein, während Andere bie | Gjfenlate Uve., ein Ziweiggeleife zu 
Meinung beaen, dab auch der Aus- r * 





legen. 
ſchuß für lotales Transportweſen da-⸗ In Auſtin herrſcht unter einem Teil 
bei zu Rate gezogen werden ſollte. ber Bevölferung arofe Entrüftung 
Neuer Badeplatz. darüber, daß Schulländereien an 


Die Sonderparttkommiſſion hat ge-⸗ Eiſenbahnen verkauft wurden, da man 
ſtern beſchloſſen, am Seeufer, zwiſchen befürchtet, daß wertvolles Grundeigen 
ber 75. und 79. Str., einen neuen | tum dadurch ſchwer geſchädigt werden 









Badeplatz anzulegen. Dazu wird aber wird. Man hat ſich an Gouverneur 
in Bezug auf einen zwiſchen dem See- Dunne gewandi, damit dieſer eine 
ſtrande und der Bond Avbe. gelegenen Unterſuchung einleite. 

Landſtreifen ein Enteignungsverfahren ee 

anbängig gemacht werben müffen, ba3 | suägietigteit it die Adweienbeit von Shmeri, 
natürlich längere Zeit in Anſpruch Nahiehten feanen de —— — 
nimmt. Der Sftorporationdanmalt | ais das en tel, das gegen Samar- 


e. Es ift eine wiffenichaft- 
beiten Methoden fransüör 
wWund⸗ 


rboiden entbedt 
lide Berdindbung ‘de 
It@en, engliider und amerıfanifher 


wird in der Beutigen Stabtratsfigung | 
erfucht werben, es fofort einzuleiten. 











. . Pd . ra J ument, € Hungentit- 
Nachdem die Stadt diefen Streifen er: | re Auhhen Teformar & Inderung 
mworben hat, wird ihr ein 2500 Fuß un) Hrinsi Sranfe Szugelaidt a 
meites, 500 Fuß tiefe Gebiet zur DVer- | itaedter & Go., Bor 1216, New Dort, 
fügung ftehen. Die Gefamttoiten des — ⸗ 
Badeplatzes ſind auf 3200,000 veran⸗ Eeyuipitnit. 
ſchlagt. Re, I Morgen veranftaltet die Deutiche 
Erlaubnißfgeine ustis. — | En:-Lutb. Epiphanias-Gemeinde, be 
Difar F. Nelfon, der Staatsfabrif- | ren Seelforger Paftor Weihe ift, ihr 


infpettor, hat geftern eine Antündi- 
gung erlafjen, in welcher darauf auf- 
merkfjam gemaht wird, daf finder 
zmwifchen vierzehn und fechzehn Jahren 
nur dann zur Arbeit geben bürfen, 
wenn fie einen Erlaubnißſchein haben, 
während Kinder von weniger als vier⸗ 
zehn Jahren ausſchließlich zu Farm— 
und Gartenarbeit herangezogen wer— 
den dürfen. Kinder, welche die vffent⸗ 
lichen Schulen beſuchten, können die 
Erlaubnißſcheine in der Jonesſchule, 
Harriſon Str. und Plymouth Court, 
erhalten, während Schüler und Schü— 
lerinnen der katholiſchen Gemeinde⸗ 
hulen im Büro Nr. 538 S. Dear⸗ 
born Sir. vorzuſprechen haben. Kin— 


| 
| 
ber, imelche proteftantifche Gemeinde | 


jährliches Sculpitnif, verbunden mit 
großem Preiötegeln, zum eriten Mal 
in Harms Grove, Weitern Une. und 
Berteau Str., nahe Jrvina Part Bou 
fevard. Das mit den Vorbereitungen 
betraute Komite, au8 Danten und Her- 
ren beitehend, fehte alle Hebel in Be- 
megung und fcheute weder Mühe nod) 
Kojten, um fomohl den Gemeindeglie 
bern, al auch allen Freunden und 
Gönnern der Gemeinde einen genuß- 
reihen Tag zu bereiten. Schöne und 
wertvolle Preiſe ftehen den alüdlichen 
Gewinnern auf der Kegelbahn in Aus- 
fit. Ein gutes Orcdefter wirb bie 
Mufit liefern, und au) für die Kin— 
der find allerlei Vergnügen in Auzficht 
geftellt. Für Speile und Trant nad) 
guter deutfcher Art ift ebenfalls ge- 
forgt für Jung und Alt. Abmarſch 
mit Mufit und fliegenden Fahnen um 
2 Uhr von der Kirche aus, Ede Robey 
Str. und Bradlen Place, Eintritts- 
farten often 25 Gent3 die Perion. 
Finder find frei. 

—— 


Seminar ſucht Auſchlußz. 


Das Chicagoer Theologiſche Semi⸗ 
nar, ſeit Jahren die bedeutendſte Theo⸗ 
logenſchun der Kongregationaliſten im 
Weſten, hat ſich an die Univerfität Chi- 
cago angeſchloſſen. Sein Grund— 
eigentum auf der Weſtſeite wirb ver- 
lauft und neue Baulichkeiten werden 
in der Nähe des Univerſitätskampus 
errichtet werden. Das Seminar gibt 
jedoch ſeine Selbſtändigkeit nicht völ- 
lig auf, es bleibt eine Anſtalt für ſich 
unter eigener Leitung und erteilt nach 
wie vor eigene Diplome. 

— — — 

— Gut gegeben. — Polizift (ber ei- 
nen Nahtwähter Morgens um 8 Uhr 
noch in opller Ausrüftung trifft): OHo, 
du macjit wohl heute Ueberftunden? 


fchulen befuchten, müffen fich an deren 
Schuldireltor wenden, 
Die Prohibitiouswühler. 

Sohn 9. Lyle, der Anwalt der 
GEnalemood Lam and Order League, 
bat dem Auftizausfhuß des County- 
rat3 ein Schreiben zugehen lafien, in 
melchem er behauptet, dab ungefähr 
250, in den Landbezirfen Eoof Coun— 
t98 gelegenen Wirtjchaften die Lizens 







































poitichlug für Europa. 
Yür morgen wirb ber Poftfhluß 
für Gendungen nad) Deutjch- 
land, der Schweiz, Defterreich 
und Rußland vom biefigen Pofts 
amt wie folgt angefündigt: 
Deutſchland (5 Eents- 
Rate), Defterreih und 
Rußland: 
mittags. 














11:45 Uhr Bor- 


















‚Gelegenheit einer Lebensseit* 











Bom Grundeigentumdmarkt, 





Mehrere große Zinshänfer vertaufht, — 
Wert von $Sabrifland an Süd Salle Str. 
Turnquiſt Brother? & Nelion ha- 
ben das 32 Mietäteile enthaltende 
Zinshaus, 5730—44 Galumet Ape., 
nördlich von der 58. Straße, Grund 
148 Fuß Front, bis zum Megerecht 
der Süpdfeite Hochbohn ſich nach hin— 
ten eritredend, mit $65,000 belaftet, 
zu $145,000 an ben Örundeigentum® 
nıafler John U. Bidforb verfauft und 
als Teilzahlung einen Bauplag -von 
550 Fuh Front auf der Dftjeite der 
Nord Elart Strahe, etwas nörblicd 
bon der Seniliwortb Ape., zu nicht ae- 
nanntem PBreife erhalten; fie wollen 
dort ein großes Zinshaus errichten. 

Herbert W. Molter hat an William 
H. Barry das mit $45,000 belaftete 
achtzehn Heine Wohnungen enthal 
tende Haus an der Sübimeitede ber 
Malden und Sunnpfide Ave, Grund 
100 bei 144 Fuß,, zu nicht genanntem 
Preife verfauft und ald Teilzahlung 
Die Liegenfchaft, 100 bei 125 Fuß, an 
der Nord 40. Ape., 500 Fub nördlich 
von der Wapeland Xpe., und anderes 
Gigentum, ebenfalls mit $45,000 be- 
laftet, angenommen. 

Samuel Wolf und Nathan Mittel 
mann hoben das mit $22,000 belaftete 
Laden-, Büro- und Wohngebäude an 
ber Sübdmeftede der North Ape. und 
bes Frontier Court, Grund 225 bei 
90 Fuß, zu $39,000 an Ifabore Gum- 
biner verfauft und zu $24,000 bas 
mit $11,000 belaftete Zaben- und 
Theatergebäude an der Norboitede ber 
26. Straße und Elifton Park Une. als 
Teilzahlung erhalten. 

Zu rund 816,000 ift von Louis und 
Haac Marks an Mendel Eimon des 
einftödige zwei Läden enthaltende 
Gebäude, 3320 bis 3324 Welt Mapi 
fon Strahe, Grund 50 bei 144 Fuß, 
übertragen werben. 

Die Böhmiihameritaniihe Hofpi- 
talgejellichaft hat zu $23,000 von 
Franf ©. Hajicet dad Grundftüd an 
der Norbmeitede der Albany pe. und 
des Weit 14. Place, 165 bei 175 Fuß, 
gefauft. 

Zu nicht genanntem Preife ift der 
Pachtvertrag auf das Orundftüd an 
der Nordoftede der Sherivan Road 
und Leland Mne., 124 bei 83 Fuß, 
von Charles 9. Kufei und Yalob X. 
Harris an Benjamin 9. Rofen ver 
tauft worden. 





Hunderte erhalten freie, 


Brudbehandlung im 
Great Northern Hotel. 





Edenfalld ta$ Recht, die wunberbarite Bori 

ıumg zu feben, was Stuart’ Vlapyas-Pads fiir 
Brudleidende zu tun bermögen Tlavao Ra’s 
find eine ganz neue nnd wunderbare Bebe:d 


lung für Brud, da fie die ihlimmiten Brä 
in dem eigenen Heim heilen, obne Abbaltung 
bon der Arbeit und mit geringen Kdften. 


Bruch geheilt 


Durh Eiuariö Plapao : Pads 


bedeutet, dab Ihr das ſchmerzberurſachende 
Bruchband gä > wegwerfen lönnt,, denn fi 
find gemadt zuch au beilen, nidt nur ınm 
zu balten; aber da die Rads Heben und dit 
am Mö ever et fo ift ein Wbgleiten uı 
alich, eshalb find fie aus ein micti er 
rue der bon ei 










u balten 





i 

sr&hband nice nebal ten mwerrcn fann. Acıı 
n Shrallen oder federn. Kein enge 

beud Zemonft rator Babcod, eine Yutoritä 

allen Bruchangelegenbeiten. befindet i 

read Noribern Hotel (Ede Nadion ! und 

Dearboru Ztr.), Zimmer 612-014 nur om 2 
4. und 5 Juli, von ı6 Uber Bor: 7 





Ubr Abends, und aibt jedem, ker borip si mit 
Beran ügen feinen iahmännifden ı mn 
behandlung Heitenfrei. Beriäumt 

bei Herrn Babcod während feine! Aumentka'rs 
in der Stadt borzufpreben, denn bies ift ie 
mido 











bei ECowes: 


Die Chicsgo NRetort and Fire Brid 





Eo. hat ihre Anlage an der Norboft 
ede der 45. und La Sclle Strafe, 277 
yuß längd des Geleiſes der Lake 

Shorebahn, 137 Fu’, tief, zu $35,000 
an Leonard Richard von New Hort 
verfauft. 

Der katholifche Biichof hat zu fünf 
Prozent auf zehn Jahre 970,000 ge 
aen hupotbelariiche Verpfändung ber 
St. Anthony's Kirche, Kenfington 
und Proirie Ave., $45,000 unter glei 
hen Bedingungen auf die Dur Labn 
of Garmeltirche, Melrofe Park, und 
$20,000 auf die Holn Rofarh-firche, 
Weftern Une. und Erie Straße, ge 


lieben. 
—o 
Ronzert im Grant Part. 








Schon eine Stunde vor Beginn be 
geltrigen erfien Honzerts der Ehicagoer 
Kapelle im Grant Part waren alle 
Sie der hunderte von Bänten, welche 
bie Sübparfbehörbe in einem großen 
Halbtreife hatte aufftellen laffen, be- 
fegt. Die Zuhörer, welche ftehenb oder 
umbherwandelnd die Mufit genoffen, 
waren ebenfo zahlreich wie die, melche 
Siße erobert hatten, und eö mögen 
im Ganzen wohl mehr als 10,000 Ber: 
fonen anmwefend gemwefen fein. So frei- 
gebig, wie dad Publitum mit feinem 
Beifall, war auch Kapellmeiſter Wil- 
liam Weil mit Zugaben. Das ziveite 
Konzert, vorwiegend patriotifchen Ka: 
rafters, wird am SamftagNbend ftatt- 
finden. 3 find 20 SKonzerte an ben 
Mittwoh- und Samftagabenden in 
Ausficht genommen. 

— —— — 


Weitere Maßnahmen. 


Staatsanwalt Hoyne will nunmehr 
Antlagen auf Verſchwörung gegen alle 
Stenerdrückeberger und ihre Anwälte 


ſofern ſie ſich im Counthgericht der 
Ricteinreihung einer Ginfchägung 
ihrer Fahrhabe ſchuldig befannt | 
haben, erheben. Someit haben, mie 


berichtet, je $150 Strafe bezahlt: ©. 
©. Sherman, 1433 N. State Straße; 
M. E. Coleman, 53 Of Dipifion 
Strafe; G. W. Hale, 4733 Woodlamn 
pe, und die Smith, Barnes & 
Strobber Eo., 1872 Elybourn Ave. 
Bis zu $2000 Strafe fann die Sckul- 
digen treffen. „Wenn bie Leute mahre 
Ausmweile über ben Steuermwert ihrer 
Tahrhabe eingereicht hätten, mürben 
fie weit mehr zu zahlen haben, ala bie 
Strafe von $150,“ faate Hilfzftants- 
anmwalt Bel. Die Bormman Dairh 
Go., melde aleichfalls verurteilt 
wurde, hat Berufung anaemeldet, be 
fie bezmeifelt, daß ber Stactsanmalt 
ein Recht zu feinem Vorgehen befigt. 

... 
Neues Motorboot. 


Am Fuß der Xlinois Straße | 
dem Fluß fand aeftern Nachmittag ber 
Stapellauf desMotorbooted.Difturber | 
IV* jtatt: e&8 murbe von Frl. Dunne, 
Tochter des Gouperneurs. aetauft, 
Biſchof Fallows ſprach ein Gebei. Das 
Schiff hat 3540.000 gekoſtet. Der Be⸗ 
ſiher. James A. Buab, wirb nad ver⸗ 
ſchiedenen Probefahrten das Schiff 
nach Enaland ſchichen behufs Teil— 
n on den Motorbootmwettfchrten 
feat e3 dort. fo bürfte bie | 
internationole Reaatte 
ıifinden. Das 
itt 40 ruh lang, mwiegt 16.200 Bfund 
und bat Mafchinen von 1800 Bierbe- 
fräften; e& kann eine Fahraeichtin- 
biafeit von 60 Meilen die Stunde ent- 
wickeln. 








ıhme 





nächſte 


(Shicaso # 


| 
| 
& 


bor | 
Fabrıeug | 


Zum Bierten Juli, 





Mayor Karrifon fordert zur Befolgung der 
Doricriften auf. 


Manor Harrifon bat 
Prollamation erlaffen, in welcher er 
bie Polizei auffordert, ftreng auf bie 
Befolgung der ftädtiichen Vorfchriften 
über bie eier des 4. Yult zu achten. 
Er mad darauf aufmerfjam, dak 
Feuerwerf, und wenn es auch nur 
„irecraders“ find, nur mit befonberer 
Erlaubnif der ftädtiichen Behörde ab» 
gebrannt werden darf, und daf Zus 
widerhandlungen mit mindeftens ra 
Gelditrafe aeabndet werden. Der 
Manor fordert die Bürgerfchaft auf, 
cm 4. Yuli ale Vorficht zur verhinde⸗ 
tung von Unglüdsfällen aufzubieten, 
Alle ftädtifchen Aemter, mit Ausnahme 
des Feuerwehr⸗, des Elektrizitäts⸗ des 
Geſundheits⸗ und des Polizeideparte: 
ments, werden am Samstag geichlof- 
fen fein. 


geitern eine 


—-2> - 0—— 
Der Landfirakenbau, 





Richter Sluffer von Sycamore Bat 
geftern entichieven, daß unter dem 
neuen Larbditraßengeieg die Staats 
Iandftraßentommilfion dad Baus 
material felbit faufen kann. Die Roms 
miffion vergab darauf fofort die Lies 
ferung von zwei Millionen Säden Zes 
ment an bie Marqueite Cement Eo, 
und wird ben dur ein Einhaltävers 
fahren verzögerten Bau von 200 Meis 
Ien Lanpdftrafen im Staate fofort in 
Angriff nehmen. 


— 8 — 
Prerienfolonien eröffuet, 
Die Vereinigten‘ Wobltätigleitäge 


fellibaften und die Heildarmee haben 
ihre Frerientolonien für arme franfe 
Kinder und Frauen eröffnet, eritere an 
der Sherman Are. und Eentral Sir. 
in Gvaniton, leptere in Glen Elinn. 
Xn der in Evaniton find bereit 41 
Mütter und 105 Alinder eingetroffen; 
alle acht Zage kommen andere Sinaus, 
ee 


Rur) und Rem, 





* Der Nadhlaf von $200,000 be8 
beritorbenen Holzhändlers William 4. 
Remid wird, laut deö geftern beftätigs 
ten Zeftamentes, für die Wittme vers 
iwaltet werben. 


”N%. 5. Strauß wurbe auf Antrag 
des Staatdanwalt3 mit feiner Ans 
Mage abgemieien, er fei unter falichen 
Angaben von J. Ellsworth Groß, 
Nr. 3600 Süd Michigan Ape., und 

Anderen veranlaßt worden, $400 in 
deren Geihäft zu fteden. 





PFätiine}- 
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Drogen. 
t reinen Grain-Alfobol . 
fmann’® oder Benver- 


‚39 






506 Wert, 1 8 
10c #lafche 
mint Tropfen 


10° Padet KamillenTee oder Senna 

Blätter .oosszssers non 0ne nn 0000 

150 Wert, 1 Pd. Eriom Salz......... 6c 
Koupon. 

25e Gröfe Hilla Gascara oder Grades rm 

Sarative Bromo Quinine 15€ 


mit diefem Koupon 





Fertiggemachte Kleidungsftüde 
für Damen. 


















&röfen 34 
Verkauf zu 


Spring-Abfätse— 
fveii el I in diefem 


bie 8; 69e 








Saarwaaren. 














Leg Lamm, Pd... oo.cooceocnnnnnene. 

Beat Lard, Did... 2.0000 00n0nn00.+ 

Belte Sranffurter, 2 »id 2 

Sratwurft, 2 Did... oor00o0nn00n0... ML 
e v eziell, 


10x4 mercerized Tiihtuh—reaulär 
Ii.50 - pbeziell ................ 1. 15 











— — — 
— — 


Sotalberiht. 
— — — r— — — — 
Netter Bruder, 





feine Gefdhwifter nm des Daters 


Uadylaf bejtohlen haben, 

Auf einen Verhaftsbefehl, den feine 
Schmweiter Frau Catherine Bodinsty, 
Mr. 2105 Station Straße, erwirtte, 

urbe am 13, Juni Elarence Uleran- 
er, Nr. 2026 Churdill Str. wohn 
haft, verhaftet und Nichter Sabath 
vorgeführt. Der Burfche fteht unter 
ber Antlage, $2010, die der am 1. 
uni verftorbene Vater Elemence Ale- 
zander hinterlajfen hat, einer Sicher: 
beitsfafeite der Northmeitern State 
Bantf entnommen und fich angeeignet 
zu haben. Da der Vater ohne Hinter: 
laffung eines Tejtamentes ftarb und 
drei unmündige Kinder hinterließ, 
tourbe die ältefte Todfter, Frau Bo- 
dinsty zur Nachlahverwalterin einges 
fegt. Am 14. Juni bemerkte fie den 
Verluft des Gelder. NRichter Sabath 
borgeführt, verfprach der Burfche hoch 
und teuer, feiner Schwefter das Geld 
zu übergeben, unterließ es jeboch bis 
gejtern, worauf er heute wieder dem 
Richter vorgeführt wurde, ber ihn un 
ter $2000 Bürafhaft den Großge- 
ſchworenen überwies. 


Soll 








Bermutlich geiſtesgeſtört. 





Der angebliche Präſident einer Jowaer 
Brauerei in Schutzhaft genommen. 


Im Weſtern Union Gebäude wurde 
Auguſt von Ende, angeblich der 
Präſident der von Ende Brauerei in 
Burlington, Jowa, in Gewahrſam ge— 
nommen, nachdem er ſich nach Angabe 
eines Verwandten höchſt eigenartig be- 
nommen haben ſoll. Er wurde heute 
Morgen nach der Irrenabteilung des 
Countyhoſpitals gebracht, wo ſein Gei—⸗ 
fteszuftand unterfucht werden wird, 

Ein ungefähr 4Ojähriger Mann, def 
fen Name und Uodreffe noch nicht feit- 
gejtelt werben fonnte, wurde in 
ber Nähe der 63. Str. und Normal 
Ave. anfheinend betäubt aufgefunden 
und in der Bezirfämache in Englewood 
eingeliefert. Der Mann, welcher mut- 
maßlich unter dem Einfluß eines Be- 
täubung-mittela fteht oder geiftestrant 
ilt, wurde nach der Irrenabteilung des 
Eountyhsipitals gebracht, mo er bis 
heute Mittag auch noch nicht die gering 
ften Angaben machen fonnte, 





Wie Fam er zu Der Berlekung? 


Im Notfallhofpital der Bezirfsmache 
an Dit Chicago Ave. ftarb geftern der 
KTjährige Geo. Elliott, deffen Aoreffe 
bisher noch nicht feftgeftellt werben 
fonnie. Er wurde an Nord Clark 
Straße in der Nähe der Kreuzung ber 
Ehicago & Northmweitern Bahn in 
halb bewußtlojem Zujtande aufgefun- 
ben. Man nimmt an, daß der Mann 
ben Folgen eines Schädelbruches erlag, 
und ber Koroner hat eine Unterfuchung 
eingeleitet, um feitzuftellen, twie Elliott 
zu ber Verlegung kam. 








Nahm Geheimuih mit ins Grab, 


Den Doigen eines Schäbelbruches 
erlag im Wlerianer-Hofpital der 47: 
jährige Nicholas ©. Williams, Nr. 
4619 Magnolia Avenue. Williams 

wurde borgefiern an ber Ede von 
Greenviem Avenue und ring Part 
Boulevard bemußtlos aufgefunden 
und nch dem Srantenhaufe gebracht, 
imo er bis zu feinem Xobe die Bejin- 
nung nicht mehr miebererlangte. Wie 
Milioms zu der Verlegung fam, bar- 
über werden die Polizei und der So: 
— hbi eine Unterſuchung anſtel⸗ 





ze: Dellington 262& 
Ulle Deparimentd, 





2 22 * 2 2 
Bargain⸗Liſte für Freitag, 3. Juli. 
Fer "zer einen Ausflug ı am 4. und 5. Juli: Damen-Waifts und fertige Kleider für 
heihes Wetter, hauptſachlich nrohe Nummern, 42, 44, 46, 48 und 50. 





LINCOLN & SOUTHPORTr 
sol“ LINCOLN AVENUE 


Grocery⸗Depfrtemnt. 
New Genturv Mebl, 1-8 Bbl.-Salt,.....6 
Telmo Brand fancn roter Yacht 
Borden’s Mil, große Büchſe 
Chicago Family Seife, 4 Stucke ........ 
Eorn:-Stärde, 








! Galumet 5 
Bluing und Ammonia, die ...j 
| Grandma’s Wafch-Bulver, at Fr 
WMothere Oals, 3 Vackete ...... ...... 250 
Champion Ypve, Biüchfe . nrie 
Armours Buttermilch oder He 1 0 
Cream Seife, 3 Stucke .......... c 
Galvaniec Seife, 6 Stuücke .20 
Fertig gemachte Suppen, 3 Büchſe .256 
Koupon. Koupon. 
Proiter & Gamble 3 Büchien Yiaht 8 

Yoorn Seife houſe Cleanſer c 
3 Stile 1 l C | m. 1 ®rd, Raffee 250 
Haus —— Artikel. 
Crvſtal Wand⸗Ka ni 69 
Grtra arofie galt dani ifirte — — Il -(imer 7560 
c 


| 
| 





Lohfarbige oder ſchwarze Knopf, od. Bluder- 

x Horde für inner—ban ig folid | 
Soblen—reauläre 3.50 Werte, das ‚25 | 
Vaar ſpeziell zu. ......... ** 


18» und 20-30llige Zonfe in allen Schattirungen 

—reauläre 21.50 Wer te — ſpeziell | 

au - : ..69e 

Fancn Buff e—in alten >he attirungen, 

regulär 50c—fpeitell au 3 c 

Fanch Braid Radein dae Waar. 19c 

Graue Braid Nadeln—bas Paar... ......- » 

Große jancn Braid Nadeln, reaulär 

75c pezieli zu................... 48c 
Fleifhiorten 

Lamm Schulter für Roaſt, Vfd.......... 170 

















Pane* Greve Kimonos für Damen—gemadt | 
al den neutelten DM uftern in Greve J* 25 
ſpezi 1.39 und... . od 
Nurf. aeftreifte Ereve-lUnt rröce fir Damen 
arau, und brau eitreift, in Ich — ten 
und q ften Mufflee pexiell in 
diefe auf au PETER 5! c 
Cı „Cover Schurzen in 59 | 
he dunfien Farben; zu 290 
* e Kinder S chlirgen, Größen 8 bie ‚29 
12 ‚sabre; febr fpesiell au... . — c 
Schub: Spezialitäten. 
Patentleder-Schube für Kinder, mit einem 
Knöcdelriemen, handaewendete Sohlen und 





Gemürs- < 19c 
I 4-fad aen er 25C 
Rootbier Flaſchen, Dud............... 10c 
Mattina Zuit-bale 80 
Cocoo Tur Matten 590 
Jabaniſche Taſſen und Untertaſſen, KBaar 106 
Likor⸗Departement. 
Roothier, Ginger Ale, Birck Bier 10 
die Fiaſche * c 
Evandeline Wein, die Flaſche ....... 43560 
Red Yıic ae 1 
Old Berliner Stt J Klalche 5% 
Zunnd Broof Bou ırbon bie Rlafche...8Be 
| Venwit Bure Ave WWbislen, die Klafhe...B5r 
Grtra Qualität Brandy, die Flaiche 59 
Club Houfe Gin, die Klafche ...50€ 
Afftdanit Ave WW —* die Gallone... 1.98 
Red Crof Kümmel, die Gallone 2.19 
Unterzeug. 
Porosfnit Unton Suits für Knaben...“ 


Dfien Donnerftag und Freitag bis 10 Uhr Abends. 
Geihloffen Den ganzen Tag am Samitag, 4. Juli, 





6 Sup aroNe 




































Zommer-Leibhhen für Damen, rea. 124c; au Se 
50€ Unton-Zuite f, Damen; fpritell.....sdc 
Q lus Unton« Suite, reg. 81; Allı..... 79 







Kiffenbe zuge u Bettücer. 








Fanch gefticfte Kilfen-Beziiae, rea. 50c, 39 
ſpeziell das Stück zu........ ...... c 
45x36-zÖllige Kiffen- Beziiae, reauläre 

150 Werte—fpesiell au..nuucuunner 12: »C 







81x90 qute Qualität Bettücher 
72x90 qute Qualität Bettücher au......L 55c 

















Etudienreife nah Europa. 





Aldermen werden fie zufammen mit ftädyi- 
then Kommijfionen made. 

Eine Studienreije nah Europa zum 
Studium der europätichen Großjtädte 
planen zufammen mit Vertretern ter 
Bahnhofstommiffion und der Chicago 
Plantommiffion die Vorfigenden ber 
wichtigften Stadtratsausfchüffe. Die 
Koften der Reife follen aus dem dem 
Mayor zur Verfügung ftehendenyonds 
für unvorbergefehene Ausgaben be: 
itritten werden. Die Studienreife wird 
bie ganzen Sommerferien des Stabt- 
rats in Anfpruc nehmen. Ein dahin- 
gehender Antrag joll in der morgigen 
Stadtratsfigung ein- und zur Annab- 
me gebracht werben, 

Der Plan einer Studienreife nad) 
Europa ijt urfprünglid) von ber Ebi- 
cago Plan» und der Bahnnofslom- 
miffion ausgegangen. Erft jpäter wur- 
de bejchloffen, die Vorfigenden ber 
wichtigſten Stadtratsausſchüſſe an der 
Reife teilnehmen zu laffen. Bon Stadt: 
pätern werden Ald. John WU. Richert, 
Vorfigender des Finanzausſchuſſes, 
Ad, Eugen Blod, Worfigender des 
Ausſchuſſes für örtliches Verlehrswe— 
ſen, Ald. Ellis Geiger, Vorſitzender 
des Bahnhofsausſchuſſes, und Ald. 
Harry E. Littler, Vorſitzender des 
Ausſchuſſes für Gas, Oel und elektri— 
ſches Licht, die Reiſe mitmachen. Außer⸗ 
dem gedenkt Ald. George F. Harding 
ſich anzuſchließen, der aber die Reiſe 
auf eigene Koſten machen will. Von 
der Bahnhofskommiſſion werden In 
genieur John F. Wallace, Ingenieur 
Bion J. Arnold und Anwalt Walter 
L. Fiſher, von der Chicago Plankom— 
miſſion vorausſichtlich ihr Präſident 
Charles H. Wacker und E. H. Graham 
die Reiſe mitmachen. 

Mayor Harriſon erklärte geſtern, er 
ſei mit dem Plan völlig einverſtanden. 
In Europa ſei es allgemein Sitte, daß 
Vertreter der einen Stadt die Verhält— 
niſſe in anderen Städten ſtudirten. 
Aus Europa ſeien wiederholt amtliche 
Kommiſſionen zu Studienzwecken 
hier eingetroffen. Es ſei im Intereſſe 
Chicagos wünſchenswert, daß ſeine 
amtlichen Vertreter in allen Ländern 
und Städten lernten. 

Anklagen gegen MeCourt abgewieſen. 

Die ſtädtiſche Zivildienſtlommiſſion 
wies die Anklagen gegen den 
Leiter des Waſſeramts William 
MeCourt als unbegründet ab. Sie 
waren von Oberbaukommiſſär Me— 
Gann auf Veranlaſſung von Angeſtell— 
ten des Waſſeramts erhoben worden. 

Eine Abordnung der Chicago Leh— 
rerliga unter Führung der Schulvor⸗ 
ſteherin Eleanor Mahanyh ſprach geſtern 
Mayor Harriſon ihre Befriedigung 
über die Ernennung des Schulkom— 
miſſärs J. A. Holpuch aus, gegen wel⸗ 
che der Lehrerinnenverband proteſtirt 
hatte. Frau Mahany erklärte, die 
Liga ſei als Oppoſitionsvereinigung 
gegen ben Lehrerinnenverband gegrün- 
bet worden. 

— — — 

Banten erhalten Gnadenfriſt. 





Bankprüfer D. ®. Harkin gab gejtern 
den Leitern der vier fleinen Banten, die 
in den Krach der LaSalle Street Truft 
& Savings Bank vermwidelt find, bis 
zum näcdjten Dienftag Zeit, fich auf 
einen Reorganifationsplan zu einigen. 
Sind fie niht Stande, ihm einen 
Plan vorzulegen, der ihre Reorganifi- 
rung ermöglicht, jo wirb durch Gene 
talanwalt Lucy Einfegung bon 
Maffeverwaltern beantragt werben. 

— — — 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


| 
| 


| 
| 


| 





Abendpoft, Ghieaao, Donnerftan, den 2. Zuli 1914 


 Bertrauensfelige Greifin. 





Derliert angeblih in merifanifcher Lands 
ipefulation alles, 

Julia D. Levis, eine Dame mit fil- 
beriveißem Haar, fernte vor zmei Yah- 
ren Edward Fleming kennen, der ji 
für einen mohlhabenden Mann und 
Beliber der Hacienda Panta Gertru= 

dis im mexitaniſchen Staate Chihu— 
ahua, ausgegeben haben ſoll. Dieſe ſei 
100,000 Acres groß; er wolle ſie auf— 
teilen und an amerikaniſche Anſiedler 
verkaufen. Viele glänzende Angebote 
von Leuten, die ſeine Teilhaber werden 
wollten, ſeien ihm gemacht worden, er— 
zählte er angeblich der vertrauensſeli— 
gen Wittwe. Auch gab er ihr manchen 
wohlgemeinten Rat, wie ſie ihr Geld 
ſicher anlegen ſolle. Im Dezember je— 
nes Jahres wurde er vorübergehend 


geldknapp, und die Frau lieh ihm, 
laut ihrer Angabe, nach und nach 


54000, all ihr Baargeld, gegenSchulp: 
Icheine. Dann überredete er fie, 4000 
Ucres bon der Plantage zu $5 den 
Ucre zu faufen, und fie gab ihm eine 
Hnpothef von $9000 auf ihr großes 
Sinshaus, von dejjen Ertrag fie lebte. 
63 war das mehr, als fie jonitivo Iei- 
ben fünne, foll er ihr gejagt haben. Er 
verſprach ihr angeblich VBefigtitel, doch 
will die Frau fie nicht erhalten haben 
und ermittelte angeblich im lebten 
Sommer, daß Fleming jene Hacienda 
garnicht gehöre, fondern dah er und 
fein angeblicher Gefchäftsteilhaber, der 
Bankier Walter A, Montgomery in 
Siour City, Xomwa,, mit dem Beliber 
Sujan, wegen Untaufs unterhandel: 
ten. Die Frau behauptet, va Montao 
merh genaue Kenntniß von den angeb- 
lichen Schiebungen hatte. Sie trug auf 
Iimftoßung ber Hypoihet an und ver— 
langt von Beiden Erſatz ihres Scha— 
dens. Darüber wird zur Zeit vor 
Richter O'Connor verhandelt. Fle— 
ming gab auf dem Zeugen 
ftande zu, daß er wegen eines Chica= 
goer Landhandeld, alö er gerade 
Montgomery befuchte, in Siour City 
verhaftet morben fei, 

Der Stragenbahnfrieg in Blue Island, 


Vor Richter McGoorty begann ge- 
ftern die Verhandlung des@inhaltsver 
fahrens, welches die Chicago & Inter: 
urbanbahn gegen die Stadt Blue Is— 
land angejtrengt hatte, Die Stadt hatte 
bon der Gelellfhaft verlangt, daß fie 
Paffagiere bis zur 103. Straße nörd 
lih und von der 103. Straße füdlich 
nah Blue Jsland für fünf Cents be 
fördere, und im ‘anuar 1912 hatten, 
weil die Strafenbahngefellichaft da 
rauf nicht einging, der Bürgermeifter 
und der Bolizeichef nemäp Weifung des 
Stadtrats die Geleife der Bahn an den 
beiden Grenzen der Gtabdt verfperrt. 
Ein Einhaltsbefehl führte zu zeitmeili- 
gem Waffenftillftand, dann erließ der 
Stadtrat eine neue Ordinanz, dur 
welche der der Gefellfchaft erteilte FFrei- 
brief aufgehoben wurde. Abermals tat 
der Einhaltäbefehl feine Schulpdiafeit, 
und jeht wird darüber verhandelt, ob 
berfelbe dauernd in Kraft bleiben Toll, 
oder ob die Stadt Blue Ysland im 
Recht war, ala fie den Freibrief wider- 
rief. 

Traurige Derhältnifie, 

Vor Richter Windes ift ein häß 
licher Scheidungsprozeß in Verband: 
lung. Die Eheleute Charles Wilton, 
welche feit nahezu 23 Xahren verhei- 
ratet find, machen ſich ſchlimme Vor— 
mwürfe, Die Frau behauptet, daß der 
Gatte Schnaps in Krügen nad) der 
Wohnung an der Barry und Evaniton | 
Ave. habe fommen laffen, feine Mut- 
ter, welche damals an derMelrofe Str., 
jegt aber in Cleveland, D., wohnt, be⸗ 
ſtritt das und ſagte geſtern auf dem 
Zeugenſtande aus, ihr Sohn habe ver— 
ſprochen, wenn nötig, die „Keelykur“ 
durchzumachen. Er wirft ſeiner Frau 
vor, in Herrengeſellſchaft eine Reiſe 
nach Europa gemacht, und mit männ— 
lihen Befannten in brieflichem Verkehr 
geitanden zu haben. Die Frau ber- 
weigerte Austunft auf dem Zeugen- 


ftande, mit wen fie jene Reife ge- 
macht habe. Als fie abreiite, war ihr 
fleiner Sohn fehwer frank, mie bie 


Großmutter ausfagte. Das Paar be- 
trieb, nachdem es Chicago verlaffen 
hatte, in Fargo, N. D., ein Hotel; die 
Frau fehrte nach der Trennung nad) 
Ehicago zurüd, 

Die Schmerzeusaelder, 

Vor dem Haufe 1252 Sefferfon 
Str. war der 1015 Afhland Abe. 
mwohnhafte bejahrte Samuel Lewiz auf 
Thadhaftem Seitenweg geftürzt und 
dermaßen verlegt worden, daß er, mie 
er geitern bei feiner Vernehmung bor 
Richter Cooper und Gefchmorenen be- 
hauptete, feither arbeitsunfähig ift. Er 
verlangt daher von der Stadt $5000 
Scadenerfat. 

Auf $10,000 Schadenerfaß hat heute 
Eljie Demody die Stadt Chicago aus 
nicht genannten Bemweggriünden im 
Kreisgericht verklagt, im Superiorge: 
richt ferner geftern unter gleichen Um- 
ftänden Sofelyn Hobbs Louiſe be 
Clart auf $25,000; Zofeph Nomat, 
ein Minderjähriger, James Gerinat 
auf $10,000; Tony Gattufo G. Kehl 
& Co, 
& St. Paulbahn auf $10,000; der 
Nacjlakverwalter von Antonio Zenebi 
die Ylinois Zentralbahn und Nuntio 
Cartuccio die Chicago & Eaſtern 
Illinoisbahn auf je 310,000. 

Beilsarmee erbt große Summe, 


YmNachlaßgericht wurde geitern das 
TIejtament bes unlängft 
Anmwalts Francis A. Hoptins beſtä— 
tigt. DerVerftorbene hinterläht $125=, 
000, Die Chicago Title & ITruft Eo. 
foll den Nachlaß verwalten und ben 
Reinertrag jährlich in gleichen Beträ- 
gen an die Brüder des Verftorbenen 
Louis, Marquettegebäude, und Wal: 
ter, Wafhington, D. K., fonwie an Fred 
A. Paddleford, 6925 Jefferfon Ave., 

Chicago, nach deren Tode den Rachlaß 
an die Heilsarmee übertragen. 

Einigen ſich außergerichtlich. 
In der mehrfach berichtetenſtlage von 
Frl. Gretchen Thumm auf 820,000 
Schadenerfak wegen angeblicher Ver: 


und die Chicago, Milwautkee 


verſtorbenen 


— — — — —— — — — — 
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Teumibung gegen ben Architetten Ge, 
W. Spoher fügte geitern als erfte Ent: 
laftungszeugin eine Frau Gteale aus, 
daß fie manchmal die Klägerin als 
Sitzanweiſerin im Wilſon 
Theater vertreten habe, wenn Frl. 
Thumm ſich anderwärts am uam ı 
wollte Die Zeuain gab zu, daß fie 
Herrenbefanntichaften pflege. 
erfuchten die Anmälte beider Burteien 
nach turzer Beiprechung den Richter, 
die Geichivorenen von meiterer Er— 
Iväaung zu entbinden, da die Parteien 
fich foeben unter der Hand geeinigt 
hätten. Richter Honore hob daher Die 
Verhandlung vorläufig auf, und jo 
bold die Anwälte ihm berichtet haben, 
auf iwas jte fich geeiniat haben, wird 
das ganze Verfahren niedergejchlagen 
werben. 

Der Briefträger William J. Lavery, 
Nr. 4022 Arthington Str., war 
der St. Louis Ave. und Weſt 22. Str. 
ſpät Abends auf ſchadhaftem Bürger— 
ſteig geſtürzt und verletzt 
Seine Klage a 
ift gegenwärtig 
Richter Burfes 


vor Geſchworenen in 
Abteilung in Verhand 


lung. 

Als Schwindel und Betrug ver— 
ſuchte geſtern vor den Geſchworenen in 
Richter Kavanaghs Abteilung der An— 
walt der Chicago und Suburban elek 
triſchen Landbahngeſellſchaft den An— 
ſpruch der bejahrten Frau Amelia 


Smith auf 85000 Schadenerſatz we— 
gen Verletzun g beim Sturz vom Tritt» 
breit eines Wagens der Gefellichaft, 
am 18. Juni 1912, hinzuitellen, der 
Klägerin Anwalt erinnerte aber die 
Geſchworenen an den Eindritd, 
jedenfalls vor den beiden braven deut 
ichen Frauen, der Slägerin und ihrer 
Hauptzeugin, befommen hätten; fol 
chen Frauen würde es nie und nimmer 
einfallen, unberechtigte Forderungen 
geltend zu machen, Während die Ge 
fhmworenen über bie berieten, 
wurde heute Nachmittag vor dem qlei 
chen Richter die Klage von Jaklob 
Emeld auf $2000 Schadenerfaß gegen 
die Chicago Railmans Go. aufgenom 
men. Ein Straßenbahnmagen hatte 
arı 20. Auguft 1911 an der Mil- 
waukee Ave. und dem Diverſey Blod. 
eine Kutſche Ewalds zertrümmert und 
eins ſeiner Pferde ſo verletzt, daß es 
unbrauchbar wurde. 
Beſitzrecht auf Möbel. 

Konrad Reichards hatte von der Il 
linois Furniture Co. Möbel auf Ab 
ſchlagszahlung gelauft und als Ga 
rantie für die Einhaltung der Zah 
lungen Schuldſcheine und eine Hy 
pothet auf die Sachen ausgeſtellt. In 
letzterer hatte er ſich verpflichtet, die 
Firma von jeder Wohnungsvberände— 
rung in Kenntniß zu ſetzen, dies aber 
nicht getan; er war nach der 60. Str. 
und Prairie Ave., jpäter nad) der 35. 
und Halfted Straße umgezogen, feine 
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uf 55000 Schadenerſah 
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Gattin, während er in Cincinnati Arz | 
beit fuchte, dann nach der Alhland und | 


Lincoln Ave. Als er nad) Chicago zu: 
rücdtam, hatte ihn die Illinois Furni— 
ture Co, meaen Fortjchaffuna ver 
pfändeten Eigentums ohne Zuſtim 
mung des Pfandbefiters verhaften laf- 
fen, er war aber im Stadtgericht frei 
gefprochen worden, hatte die Möbel 
händler wegen angebli böswilliger 
Verfolgung im SKreiägericht verflaat, 
und es waren ihm bon Gefchiworenen 
$150 zugefprochen worden. Der Ap 
pellbof hat geftern biefes Urteil mit der 
Erklärung aufgehoben, daß die Firma 
augenjcheinlich volllommen in ihrem 
Rechte war. Der Fall wird von Neuem 
verhandelt werben. 
Derficherungspolice als Pfand, 

Der Anwalt Edward E, Ritfcher, 
| welcher vor einigen Jahren Selbjtmord 
beging, hatte feineLebensverficherungs- 
polize über $10,000 in der Mutual 
Life Inf. Co. von New Hork Herbert 
Hammond für verfchiedene Baardar- 
leben verpfändet; die Schuld ift jeht 
auf $1565.17 angewadhfen. Die 
Wittiwe, Luife Ritfcher, und Hammond | 
erheben Anipruch auf die verbleibenden 
58434.83, und ed fam darüber zum 
Prozeß. Richter MeSoorty entichied 
nun gejtern, daß Hammond unter dem 
Darlehensablommen zu diefer Summe 
berechtigt fei, da das Ehepaar die Po- 
lize an Hammond abgetreten habe, 
und verbot der Wittme, weitere Klagen 
gegen Hammond anzujftrengen. 

Berenter Hausfauf, 


Sarah Goldberg hatte am 28, Mai 
1914 mit Yofeph Smith einen Vertrag 
zum Antauf des Haujfe® 2116—22 
Weit Madifon Straße abgeichloffen 
und $1000 dem Makler Yatob Dia- 
mond als Anzahlang gegeben. Yebt 
reut fie der Vertauf, fie behauptet, fie 
fei betrogen worden, und droht Dia- 
mond mit einer Klage, wenn er ihr das 
Geld nicht zurüdgebe, Smith hat ihn 
ebenfalls auf Auszahlung der Summe 
verklagt. Gejftern hat Diamond das 
Kreisgericht erfucht, zu  enticheiben, 
wem er das Geld bezahlen foll. 

Die Ehemüden. 


Gejtern wurden unter anderen fol- 
gende Klagen auf Scheidung ange- 
trengt: Von Mary gegen Edward U. 
Diron; hatten am 7. November 1888 
in Lowell, Mall., geheiratet und haben 
ein Kind, eine verheiratete Tochter, 
Frau 9. 2. Walter; der Bellagte Toll 
feine Gattin mit dem Xode bedroht, 
bäufig befchimpft und mißhanbelt und 
eine efelhafte Krankheit auf fie über: 
tragen haben, an welcher fie lebens- 
lang leiden muß. Bor ein paar Mo- 
naten hat fie fi von ihm getrennt. 
Die Frau verlangt Nährgeld. 

Bon Nellie gegen Zofeph Caffiby; 
batten am 11. Oftober 1913 geheiratet; 
ber Mann mißhandelte, laut ber 
Klagefhrift, feine Gattin fo fchmwer, 
daß er am 22. Mai ind Arbeitöhaus 
geichicdt wurde, wo er biß8 Ende Sep- 
tember bleiben muß. Er joll gebroht 
haben, fich nad) feiner reilaffung an 
ihr zu rächen, weshalb die arme Frau 
um gerichtlihen Schuß nachſucht. 

Bon Ejtelle M. gegen Clarence 2. 
Bomwen; hatten am 1. Juli 1905, heute 
vor neun Kabren, geheiratet und haben 
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ein tleines Kind, bor ein Hleines Kind, vor deffen @ Geburt, 
am 4. Oktober 1913, die Frau aber 
den Gatten verlaffen hatte, weil die 
fer mit Klara Koliffe hier und in Phi 
ladelphia Ehebruch begangen haben 
ſoll. Die Frau verlangt Nährgeld, ihr 
Gatte gilt für reich. 

Von Joſeph J. gegen Anna Krü— 
ger; hatten am 8. Auauft 1905 gehei- 
ratet. In der Klagefchrift wird bie 
rau als eine böfe Sieben gefchildert, 
die den Kläger mit dem Befenitiel be: 
arbeitet, auch ein Plätteifen nad ihm 
geworfen und das Gas angebreht ha 
ben fol, während er fchlief, um ihn zu 
töten; auch mit einem Meifer foll fie 
ihn angegriffen haben, fodaß er fie 
Ihließlih am 7. Juli 1912 verlaffen 


mußte. Der Gatte erfucht um Obhut 
über die Kinder. 
— |... —- 
Trauerfeier, 





Soll für den ermordeten öjterreichifchen 
Thronfolger abgehalten werden. 


Der Vorfiand des Oeſterreichiſch— 
Ungarifchen Unterftügungsvereins hielt 
geftern im Hotel Bismard eine 
Sonderverfammlung ab, um darüber 
zu beraten, in welcher Weife die öfter- 
reichifch-ungarifche VBevölterung Chi: 
cagos ihrer tiefen Betrübniß über die 
Ermordung des Thronfolgers Franz 
Terbinand und feiner Gemahlin Aus» 
drud geben folle. 

Nachdem die meiften der Anmwefenden 
ihrer Entrüjtung über die ruchlofe Tat 
Ausdrud gegeben hatten, befchloß man, 
eine allgemeine Trauerfeier abzuhalten, 
und zwar foll fie in der Kathebrale 
zum Heiligen Namen ftattfinden. Der 
Erzbifchof wird erfucht werden, dabei 
eine Requiemmeffe zu zelebriren. Ein 
aus dem öfterreihifch-ungarifchen Bi: 
zefonful Nelby, Harry Ruben? und 
dem Präfidenten des Vereins, Adolf 
Kraus, beftehender Ausfhuß wurde 
beauftragt, ji mit dem Erzbifchof in 
Verbindung zu fegen und alle nötigen 
Vorbereitungen zu treffen. Doch die 
Auswahl des Tages wurde ihm über: 
laſſen. 

Der Verein hat bereits am Montag 
dem Kaiſer Franz Joſef telegraphiſch 
ſein Beileid ausgeſprochen. 

ee u 
zeitament angefochten. 


Robert Lyman, Jr., hat geitern 
im Kreißgericht da3 Zejtament feines 
am 30, uni 1911 geftorbenen 
Baterd angefochten. Diefer vermachte 
fafl fein ganzes Vermögenffrau Elizas 
beth Pierce, und fein Sohn behauptet, 
daß diefe unlautere Mittel anmwandte, 
um al® Univerfalerbin eingefegt zu 
werben. 

— ——— 

— Beleidigt. — A.: Iſt's wahr, Sie 
wohnen jetzt unterm Dach? B. iturz): 
Nun freilich! Sie vielleicht nicht? 





Aus⸗ Bereinustreiſen. 


Dos ſächſiſche Preis oogelſchießen der 
Saronia findet am nächiten Sonn 
tag statt. Abfahrt nach dem Treitplage | 
Morgens 81, Uhr vom Bolt Gtr.: 
Bahnhof mit der Wabafhbahn. Rund 
fahrt 50 Gent3 die Perfon. Fremde 
fönnen durch Mitglieder des Vereins 
eingeladen iverden. 

Der Gemifhte Chor Fide- 
fia veranftaltet morgen Abend 8 Uhr 
einen Ausflug nad Kartbäufers Gar: 


ten, 6648 Ridgewan Ave. Dortjelbft 
gibt es Mbendeilen, Getränte und 
Tanz. Gäſte find willlommen, und 


man hofft auf recht zahlreiche Beteili 
guna. 

Der Katholiſche Gefellen- 
berein von Chicago veranjtaltet am 
fommenden Sonntag in Karthäufers 
Garten, 6656 Ridge Blod., ein großes 
Pitnit, welches mit Voltsbelujtiauns 
gen, Tanz, Preistegeln u. |. mw. ver- 
bunden ift. Das Komite hat alle Vorbe- 
reitungen aufs Beite getroffen, um den 
Befuchern einige fröhlihe Stunden zu 
bereiten. Für Speifen und erfrifchende 
Getränte wird ebenfalls beftens geforgt 
fein. Der Eintritt beträgt 2öc. 

Der Chicago Stamm Nr.286, 
U. O. R. M., veranſtaltet jein Pilnit 
am Sonntag, dem 2. Auguſt, im Eure— 
ka Park, 3424 Irving Park Blod., 
Ecke Bernard Str. Das Feſt wird, den 
ſorgfältig getroffenen »Vorkehrungen 
nach zu ſchließen, alle vorhergegange 
nen in den Schatten ſtellen. Ein Preis— 
tegeln wird veranſtaltet werden, wobei 
ſehr wertvolle Gegenſtände zur Vertei— 
lung kommen. Ferner wird das Komite 
zur Unterhaltung der Teilnehmer Al— 
les aufbieten, um ihnen einen vergnüg- 
ten Nachmittag zu bereiten. Wer fchon 
früher eftlichleiten de3 Chicago 
Stammes beigewohnt hat, hat noch nie 
au bereuen gehabt, daran teilgenom= 
men zu haben, ba e& immer urgemüt- 
fih und fidel zuging. Tickets koſten 
25 Cents die Berfon, 

Ein großes Pilnik gibt der Turn 
berein Lincoln am Gonntag, 
dem 12, Juli, in Karthäufers jchönem 


Garten, 6656 Ridge Ave. Außer dem 


angenehmen Aufenthalt in dem fchöl 
und bodh gelegenen Garten ftebt 
Teilnehmern Unterhaltung mandkf 
Art bevor. Tanz, Spiele für vr g 
Alt u. ſ. w. werden Allen die 
fröhlicher Weiſe vertreiben. Eit 
Beteiligung feitens der Ang 
ber Turner und Zurnfchüler 
Freunde des Vereins iſt 
Der Eintritt koſtet 25c. 

Die Vergnügungsklub 
Lily of the Weſt, 
und John G. Pott 
veranſtalten am Se 
Juli, im Calumet 
land ihr mrE 





Der Eintritt koftet 25 Cents. Calumet 
Grove genießt mit feiner Lage am 
Maffer und feinem fehattenfpendenden 
Baumbeitand mit Recht den Auf eines 
ſchönen Ausflugsplages, und der Felt: 
ausfhuß hat durch Vorfehrung von 
Unterhaltung mancerlei Art dafür ge: 
forgt, daf die Befucher einen doppelten 
Genuß haben werben. 

Am Sonntag, dem 19. Juli, findet 
das jährliche Piknit des Badpifhen 
Unterftügungädpvereind von 
Chicago im Eurefa Park, 3424 Yrbing 4 9 
Part Bilod., Ede Bernard EStr., Statt. UN, 
Die Veranftaltung liegt in den Händen 
der bewährten Komitemitglieder Hof: 
heinz, Kuehner und Mertt mit Beihilfe 
des Präfidenten Karl Senft, melde 
dafür befannt find, die Pilnif# des 
Vereins ftets fehr erfolgreih und an» 
genehm zu machen. Das Glüdärad, a 
dem e3 feine Nieten gibt, fondern ed 
etwas aewinnt, ift hervorzuheben. U 
findet ein großes Preistegeln um ıy 
volle Preife ftatt. Die Mufit, 4 
zum Tanz auffpielt, ift audgez 
und alle Erfrifchungen etc. fi 
Beiten. E3 follte deshalb Nie 
einen veranügten Nachmitta 
will, verfäumen, diefed Pi 
fuchen. Der Eintritt foftet 
und Tidet3 find an der $ 
allen Mitaliedern zu ey 

Die Damenf 
Turnverein? J 
nahm geftern einen 
ner Öarten bei , 
das Mittaasmahl # 
men worden war 
det hatte, vergi 
Gefang, Tanz 
ala am Abend, 
ung fich ber 
ten, murbe 
trat den 9 
terfier © 
beſonde 
die D 
Scha) 
J— 
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CARSON PIRIE.SCOTT & CO 
— Basemenrt 


Hier find elegante neue 


Sormoja Panama Hüte 


ur Daunen, S1.95 


Hier find 790 Hüte vom guten 
reinen Ya moderne acong, 
Nacleie einer Rieienauswahl von Hü 
ten, don derneg der Weit nicht ganz 
fehlerlo8 war. 








4‘ 


ger 


Es ſind ſchlichte rs, Facons 
mit Telescope-Krone, ne ganze 
Menge andere Facons zu dem einen 
Preiſe, und dieſer Preis iſt ſehr ſpeziell, 
zu $1.95. 











— — — 


Lokalbericht. 


Börlennotirungen. 


Die nachftehenden Notirungen an ber 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien 
itunden bis um 11 hr Vormittags, wer- 






















































































































Sıraüe,) 


0-2 
0.45 
0.40 
‚35 
2.2 —2.50 





Gantaloupes. 






Nctizungen von Gruthiteld, Woolfolf & Glore, 
11 t South Daier Str.) 
1.50 
2.00 


es Gemüſe. 


Friſch 








. 04 











terenbo e 0... re 3.25 
Kartoffeln. 
tart3 €Eo., 192 R. Elart Eir.) 
si nd LI 
t der x inbs 
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Abendpoft, Chieaao, Donnerftag, den 2. AJuli 1914 





Baffermelonen. ' 
(Notirungen don 3 B._D’Brien, 136 Well 





nu 4Bafı Ge: l (Die Brecite gelten nur Jür den Grobbandel,) 
dei der „Abendpoit“ täglid von der i 
treibemafler- Firma €. W. Wagner & ; Getreide und Heu. 
G o., 99 Board of Trade Bldg., geltefert. 1 (naarpretie 
* a r Ihr Ghlufpr > Beisen, s ä . ot 
— Hoch. NRiedrig. 11 Uhr. Schlußpt. * 15 a u —* terivetsen, | 
n ST TTS (Wier für Wrocer6 ungejahe Lisc höher.) — ee re | 
: 103 0% 1 ” 50% Käſe. Fruhahrsweizen, 83% ie. 2, | 
ze5 us * (Rotirungen von der Kaſeborle.) 5 | 
Viais- I ahımfa . "rund 0.1442 —0.15 Diait, Nı u — | 
sul 5 ss 2 3 “ 3 s ; 12 ’ \ 1 23 * ‘ J “ 5 
| * Pe na ; ‚oblz 3 „Dailtes“, fund 0.15 1.15% ⸗ —F 51; 
y Sigwelger, zund, WIURD. ee 15 . dYaier, : r_ er 
I „Jul .. * a Limburger, das ziaudard > 
| 2 s jr * * | @erite, alting“, 3 6 40- 
ze sur v * Zcree . 2046 
y * Squweinefſleiia ⸗ | * 4 (Nosirungen bon Wayne & Yotw, 150 W. Southe Noggen, Rr. 3 c 
Juli ..21.u0 64.005 —2 30.17 Die 9 Anfubr don eig e de 
zept 30 20.2 uch ng Ungewarhene X arte fie id a 2 bon 
Dt “an ii wiinneleta 1 wv ı Hater 22 Hırlde 
Schmalz — Preis gilt jur groere dengen aus eriier Sar x 8 E v Rn wurde c 
a x 1 ” Dr. RS EEE IOR i 2 2 
10% 10 Geflügel und Kleifch. | ve. fi a 
„wu 27-30 10.21-00 10.05 ae s wienl, Spring Patents $ 10 das Gab; | 
e —* Nuggenmebi, $2.70—33.10; „PBrrli Wlears”, | 
Rippden— — Geflügel (lebend.) jute, $3 00.83.80; „wint’z Batenıd“, jute, | 
ult ..10.72 ‘ 11 —“ Routungen von Jepſen & Murnaun 226 Wen * 93.3 | 
— 11. 1.02 2a 7 un Zlaler Eirabe,) 109 SEN | gen. (werfaut aut den Geleiten.)— Belted Zu | 
N Re 11.32 1.410 11.3 ] — rn 15% mot $ O—$18.0 tr, 1, $15.0— 
| 4 u ui > eites A ‚a 1a, x a ir 
Außerdem liefern E. W. Wagner | A — | 
& .Go. den folgenden Situations- | 010 | steeiamen Lots”, 80.00-$ | 
ericht: — | Timsihniamen vLe $41.00—$).2 
Berichte über das Auftreten von | — —— ET 
Hwarzem und rotem Roft in South) | | Su.36 per 100 Arm uere bie gute | 
og M⸗ m er ' n, jebend, SD si4 > ie i ausgeludi 
Dakota ließen den Weizenmarkt fejter | en Po | - — Fer a sn 
erden. Im Monat Juni regnete es | 1ab8*. lebend, Dupend.. 1. | stälber, _$5.23—$t atir vulls 
u — ⸗ ‚ dugerihier ugend.. 2.00 s > 
m Nordiweiten an 19 Tagen, und man | ame Gmagere, menieet. | Smwrıne. Wu ie Pölchwaar: 
wartet, daß Nofticgaden auftreten "sneehte gelien IUE Tünt Saitenfifien oder | ® —F und: aus 
E — De 4 2 L/, DE REUCHENN 2 Bid. teurer.) | 2 4 — 
vird. In Liverpool ſchloß Weizen Geflügel (geerite Waare,) Io Basen : — 
vis 1% böher, in Berlin 3, niedriger, oitrungen dun Yepien & ; turmann, 226 zeit | . —— 7 
- Mubeneith 55 höher. In. Deinmeas u EEE | wate: "Hai eg per 100 Kane 
solis zit Julimeizen auf Grund ber DUMER, DaB KIUMd. senun- 0.l v * e| 
ladridten über Roftjhaden über BEHIE, DES Wllldessmnrnenn 913 $U.20—$ 
Nacıt'um 214 Cents geitiegen. Die Enten, = —5* 0.15 —u.16 Del. 
Mettervorherfage läßt auf weiteren - ne im ——* 2 J 0.00: 
. . x s a icunbe on Jepien Murmanı, 226 Wer 1 v1 
Regen im Nordweſten ſchließen. Ein Souid Daier Snabe) * 18 Via 
Farmer aus Minnejota meldet, daß er 0 80 B18. Wemii, SD. U.114:—0.13 ————— 01 
ein Bovt bra ht, um auf fein yelD zu 0110 Bid. Gemiudı. wıD. Os ut EZ v0 
ro . mark Br rd. Gew Mir Di inig Do 0,07 
fommen, das vollftändig unter Waller | "Ausgenuare zuaare ale les m Jul 534 
* f \ Rußland jind ebenfalls „spring Xauıbs“ ' u, > nz 0.18 
! ſteht. In Rußlar * yanınıcı, geyaute, BId. Wer Diem ic das, Srund v0 
große Wegenmengen niedergegangen, not, BIUND 2ennnemenenee 0.0745=0.08 
= : »s Wei iſt d oo. ungehuuter, Bid. Wer . 0 
und trodenes Weiler ift dort dringend Sb. Wenig! see 650 B,25 Aktienbörie: 
iötig. Schweine (geſchlachtet.) — rer u * 
In den letzten 24 Stunden ging in (Hortsungen dei Jepien & Murmanın, 220 Aal Nachftehen? die Rotirungen an ber 
ven trodenen Bezirten des mittleren | „uaprend .- on —— in biejigen Altienborje: 
Veftens und in vielen Sübftaaten der | gerwianieie Schweine zu ISiden und fonnen Atılen. ae 
, ug r . J jeie »preile angeben. Berläufe yrd Niedr. Ehlub» | 
I ringend erfehnte Regen nieder. Der — Darm 
x ei 32 534 — uyeria)i chi * 4 4 
Stand des Weizens hat ſich gebeſſert. — ——2262 6 Des Bil 
N Dete Goodman fhägt die Weizenernt 0.1734 | wor. Abe. der. 2......34 
' auf 918, die Maisernte auf 2831, die vi zart, ©, #3 bon... 10 auch dus —* 
Haferernte auf 1180 Millionen Bu— “1 Deurenenene DU 1L2IG IE Az 
a, z = v.18 er . ’ ’ > 3 
ihelä ab. : 013 3 0 
bö (o z 14% ev ..... 2 K+ j 
Droduftenbörte. | eh er ie 
> ze . vıl ......... ’ ’ i 
‚ v .... 0,10 Obeonueree MA 1 l 
öMVVVVVV — —— 0.08 sondä | 
Am nädhiten Samstag, dem 4. ri en 0.05 Ehicage Telephone 5 
Juli, wird die Ghicagoer 22* BE FRE PER EG v.07 0 dom, nilon ee 
tenbörie geihloiien sein. Beim 2 5 * — vo 
Werfandt von Froduften in Diefer Friſches Obſt. 09 Union Ele. . HR, DBransossnnsnere si 
Wode jollte deshalb beadjtet wer- un — 
ven, daß am Samjtag und Sonn: Aepfel. Banterotterilärungen. 
tag, an zwei aufeinanderfolgenden (Rosirungen bon U, Biren & Go. 177 ch | Um Gntlaftung von ihren Berbindlicfeiten 









Tagen, fein Markt abgehalten wird. E>u:h Water Zırabe.) 
















„Ben Davis“, das Gab.... 1.50 
„Den Davis“, Die Ktlie, 1.20 
Zu: s — — — et Rilte.. 
e nelaps”, Die Slilte...... 1.2 
rt D ff eln in Fäſſern blieben 9m Tıptgs“, das Faß. 4. 
nberändert, während Gadtars : 
\ \ . 2 Kiriden. 
nen flauen Markt fanden und | wisigan stiriden, 16 Quartz. 1.10 
1 igan „»ortbern”,.. 1.15 
elen. nz : Esiwarze Tarioren, id Kuaris. 173 
& a ieibe, jüße. 16 Quatis........ 1.u 
ende Prasi wan ungen Illinois irihen, 2 ö 35 





em Beeren marlte vor 


Johannisbeeren, ſchwar⸗ —— 



























(Noltzungen _von Sahne & Low, 159 Weſt 
nd Blaubeeren murben | i South Baier Sırabe.) 
— ur . Mid. Zobannisbeeren, 16 Dis. 1.40 —1,6 
‚Rote Himbeeren find Su. Joyanntsbeeren, Storb...... 1.00 
Staate $ naton | "uöfegon Grdbeeren 125 —1.75 
Dem e Wafhingt Artstonfin Erdbeeren ........... 1.00 —2.00 
_, »ogieine Slaare 1e 
. tz - u Staßeibeeren, 16 & - 1.00 —1,10 
und groß: Telephon do., 24 Aiugris.. 1.5 —i.% 
ırer. Dielige 3 mies | Rote Himbeeren 
Dar Kite, 24 Binis.. 2.50 —3.00 
nd itarf gefragt. kate Winibecren 
N imtah ats u EEE 7 PRDDERDIEE 0 —3.25 
10 uieder e!!mas ge- "iaigan TMiwarze Yimbeeren, ” 
Paumen wohl— 10 Quarts . 1.75 —2.00 
5 do, 24 M Er 1.25 —2.0 
ie ffee Brombeeren, 2.25 —2.50 
Hay 133 20. 3b ⏑ 1.25 —1.35 
fi auf dem Slinols und Indiana Brom 
ar murde beeren, 24 Duarid....ues0u00. 2.25 2.50 
nr a u DE RE eeenninsenen 1.25 —1.35 
rlaufer güns Micdigan Blauberren, 16 Dis. 3.00 — 3.5 
wistonfin Blaubeeren, 16 Dts, 1.75 —2.25 
loupes Pflaumen. 
u: Zennefjee und Illinois Bflaus 
n. Kiſten men, „Wild Gooje“, Silte.... 0.75 —1.25 


⸗ cht — — 
nnd Richtiges Mai. 
Behältern verficdt werden muf, bi 


das richtige Maf, d. 5. ein Duart ode 
Pint, enthalten. E53 tommen hier öf 


e Maß enthalten, und die Hänble 
en fi, diefe Sendungen anzu 


a 


ifornifches Obſt. 


Pon Wu. Biron & Co, 177 We 
out Walter Straße.) 


Sernobit. 





—350 
—3.50 
—6.00 
—5.00 
—3.50 
—4.%0 
—1.50 
—1.50 
—1.25 
—1,.25 






Das Gefeh beitimmt, daß Obft in 


e 
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45 Obftfendurngen an, die nicht das 


rt 
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Diliriitögerihi nad: 
Lodwood, Mahwood 
Beftände $4! 
Banferotierfi 

ı Stuttebant 


fugien ım 


Edt Verbindlich⸗ 
t 














des Zivil⸗ 


Der Gipfel der Zerſtreutheit. 


Der befannte Schriftiteller und Dich- 
ter ©. 9. Chefterton leidet an einer 
fchwer zu übertreffenden Zerftreutheit, 
fo daß ihn feine Frau auf allen jeinen 
Neifen begleitet. Gines Tages, als 
er wieder einmal eine feiner beliebten 
PVorlefungen halten follte, war Mrs, 
Chejterton im letten Augenblid ver- 
hindert, den bilflofen Denfer bei den 
„Sleinigfeiten des täglihen Lebens“ 
zu unterjtügen und entließ ihn bejorgt 
mit der angftpollen Frage: „Nun, 
Gilbert, weißt du auch, wo du deine 
Vorlefung zu halten haft und worüber? 
Gheiterton nidte und begab jih nad 
dem Bahnhof, wo er ein Billett ver- 
langte. „Wohin?“ fragte der Beamte. 
„Hree Trade Hall,“ antwortete ber 
Didter. „Wohl die in Glasgom?* 
fragte der andere, der in diejer Stadt 
einen aljo benannten Saal kannte, Be- 
friedigt nahm Ghefterton das Billett 
und fuhr nad) Glasgow; doc) ala er dort 
anfam und mit einer Drojchfe nad) dem 
Etablijjement fuhr, ergab jich, daß der 
Saal gerade renovirt wurde, daß Ar- 


beiter darin waren und niemand etwas | 


von einer Vorlefung Cheftertons wußte, 
BVerzweifelt begab er jih nun auf die 
BPoft und telegraphierte an jeine Frau: 
„Ich bin hier. Wo muß ich jein?“ 





— Talentirt. — Gauner (zu feinen 
Freunden): Yhr könnt fagen, was Ihr 
pollt, der Ed’ ift a Hochtalentirter Kerl 
H-nir führt er aus, iwo er nicht feine 
fünf bis jehs Jahrl drauf friegen 
fönnte! 

— Drudfehler. — Im WMufitzim- 
mer jtanden mehrere Tlegef 


I 
| 
| 




















Baargeld oder Wanren. — Fragt darnadı. — 
Einer für jede ansgegebenen 10 Sents, 





Der große Laden ift Samstag, Den 4. Juli, Den ganzen Tag geihlofien. 








Die beite Hleider-Renigkeit, die Chicago jeit Zahren gejehen hat, 
Kommt gerade am Borabend Enres Bierten Juli : Ausfings. 
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621 Sincerity - Anzuge zu 12.75 


518, 520, $ 

















>) 


— —* 


50 und 525 Anzüge, gemaht von Ruh, Nathan & Fifher, Chicago. 

















Bath Bodet Anzüge Caffimere Anzüge A | 
Spar ginen allinese riss! Aende⸗ 

Neue Norfolk Anzüge Feine Cheviot Anzüge | 

> — — ruugen 

Zweiknöpfige Anzüge Gute Serge Anzüge 









wor irei. 


jeineenglifche Anzüge yancy Worfted Anzüge 


Gürtel - Rü 












In allerneueſten Farben 


Je 
den 





Anzüge 
















Spezielle „Stout“ Anzüg Sorgfält. Schneiderarbeit 


ge 

















Jeder Anzug iſt mit der „Sincerity“⸗ 
Etikette verſehen. 
Anzüge für Korpu | 


“8 r n I 
allen Größen von | Iente in allen Größen | 
bis 42, | | von 37 bis 4u, | 
I 8 


fn 






































in | 
34 


Anzüge für junge | Männer: Anzüge 
Männer in allen Grö- | 
sen von 33 bis 40. 






ia 


v Y 
IN 
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Diefe Anzüge Sind forafältig bei Hand geichneidert in der beften 
Sincerityg Methode. Dies bedeut 


et, Daß jedes Merkmal aufzumeifen haben, das 
rarbeit gebört, denn Ginceritn Kleider ver- 
danten ihre aroße Beliebtheit und mohlbefannten Ruf ihrer Eleganz fowie 
Style, und ihrer porzüalichen formbeibehaltenden und äußerit dauerhaften 
Qualität, Sincerity Kleider find ftet3 zuverläffig — und diefe Anzüge find 
wirkliche Stellvertreter dieler Sorte von Kleidern. 


& 
Ziejelben find arau, lohfarbig, Oxfords und geitreift, — 
' 
I 
| 





zu einer wirklich feinen Schneide 











n 
Dez 







Naube Stoffe unter den Norfolfs vertreten. Männer, welche 
ZSincerity-Kleider bereits getragen haben, werden bie Griten 
fein, dieie wundervolle Gelegenheit wahrsuncehmen! 


700 Baare ‚‚Dauntleh‘ Beinfleider, 
wert S5 und S6, zu 3.50 


jenen berühmten Beinkleidern, gerade in Zeit 
Eheviots, Gallimeres und einfache 


























fpezieller Einkauf von 
4, Nuli. Nammaarne, 





Ein 
Vertauf am 









Zerges. Die Gröten rangiren n 20 bis 54 Taillemah. Neder Manır 
feine nenaue Gröke darıyıter find Die $ ter und Die 
ind Die neuejten 10914 Zomn Ro 
“ 





für Freitag zu nur 



























































































































































































































































































Todesfälle. Bauerlaubnißſcheine Der Grundeigentumsmartt. | — . Aungie 
‚ Wselttr,, 3 Se u 
Nachttehend veröftentlien wir die Namen ber wurden ausgelielli an: Folgende Grundeigentumsübertragungen im | scor 6. Sinfted, Si. sr 

Deuifen, über deren Tod dem Welrmdyeilsami | 15 Loius Ave., 2ftöd, Baditein-Flatgebäube; | Der Höhe don $100V und darlider wurden amı- 1e., teilte, suıa Das J— ** —⸗ 
Reldung zuging Hutdinlon, 85450 j ib eingeiragen: | Eacas 4 ’ Nolte —— Ei u eu 

»lidbahn, Weon 3, 7 | 5223 &. mamond Zır., Ztöd,. Srame-Nefideng; | Lladdawt Sir, ©. W. Ede YJudlon Zr, N. | ww, wuperior eig, 123 ı. oftl, don # Kotwe 
kg den 4740 d |. Gakmann, $2000, 5 ör., 07 bei Z2i4, u a. Grumbitäde; | Zudır., 24 bei 123: Zhemas Ben = 
Su 5 3 su | 1616 ©, „Humlin Ave tod. Backtein⸗Flatge enwago Lille and X Gompanı an oe | ine u s © enx un Bew 

2 y baud wann & Gamm, $14,000 Standard til and Zuppin Gonmanb, 343. eutperio fe. 10. it —F 
Uppent Beten “4 1622 ©, Hamlın Ave tod, Yadıtein-Flatae- 3 ae — —— P. ©. 5 Samıpocıl 
ade, Arie 1 _Barnell |  baude: S ’e, 814,000 Nartnfield Ave, 14 8. füdl. dv. Sadben, Belt an Harceii oweistt, SARMS. 5 SUNGEEEEE 
chaefter, Zallıe, 2. Ziate ir. A3IS—b8 re ® tod. Balltein-Apart» front, 25 bei 100; Wiiumie Alenung m. 9. am %, Siatement zive,, 130 3. tubl. bom 1a 4 
iselsner, Jofepb, ;* < verdeen Eir. mentgebäude; Dr. WW. Anapp, $75,000 Sento Uwaiel $41u7 7 t i Dei i za dem ** 
1>30—32 Trade * > „Basttein Glaige- | Nebrasıa Yde., 75 . ſudl. db. Eorilaud, Weltfr a —— se vun oquly an 

u bäude: Marie Mor vo s be ’ re > ılber u er \ 

. 22 25 bei 152; Alfred U. wWioe, halber Ameil, iwiaro — e sah 
beiratslizenien 100—02 xangiep Mde., 5-ltöd, Baditein-Laden- | an Robn D. Dilen, $3100 0: BER * * 2 —* za * var 
| a“ . üude; #. tIedemann, 815,000. E z Nebrasıa Mve., 75 . füdl, db. Geriland Mve., * a e a. 0ilace 

* ” a — ürdilaı Sir Jttöd, Badılein- slatgebau- wWeltfe., 25 bei 152; Conltance WI, Zolem ugi nn * — 4 
volgende ——— zus in eu de: A, Ede, $4200. an Bifted ©. ANoe s02 0 ‘ e ⸗ u - Be ! Yumboidı Wino,, 
One des Gounibeieiis ausge ae s2i Zamvence “ve... 1-1töd, BrameNelidens; | Barf kive., 139 3. nördi. vd, Nobeb Sir, € ne a a — — 
Ebarles U. „one zarab X. 5 u statbryn Stnudblon, $4000 2u bei 124; Dscar M. Bradn an Fred * — —8 *, dee. . 
Do. Sriediune ev. u, Su, 2 2221 ©. Hamlin ve, Zftöd, Baditein-Flatge- app, 85500. urn“ —— . ‘ ee dom 2.. Str. 
5. Tueinumn ein. Winier, 28 bäube:; 5. @@effel, BO, _ nn Barı “ve., Züdoftede Welt End, Weltfe., 33 bei ya TA. 
„loio Biel, Kiizar rip, 40, do &, Sıtıb ve., I-ıtod, Badltein-Refidens; 171: Iolepb Karolan an Biarı Wadıd. 83500 * 5 = 20 . 
\ ı l - i rn n a J var m UN REDE Rbine 1035 3. öltl. von Aa⸗ 
®. Garprrt u “tura aut, 25, 20. >—G Eendergaft 83500 E = * oben tr, Noroweltede Nace, Ditfe, 23 bei 270 & ae Gin. 
ve ne one Diwic 23. 2 —* —* Aock. Bacſtein⸗Warage; J 104; Dobn #. Saas an Dadıd Eban: $uguU na tete, 2300 - Duner an 
* — Wi. © = ». ONE, * n ä 12, Eir., 140 9. öftl.o & ampbell #be., | %, wiogemwan Zive, 308 5. nörbl 20 
anaczticıica, =. * =v 6643 Yiinerpa Mve,, 4 ttöd, Baditein-Apariment- Züpfr., 40 bei 115; Bamtuder Anftitution for tr * eiite ı 3 o ) ae =. Dpw 
SEqherer, we. 9. Berrdiloi, 2 gebaude; Hrau Zelaneh $24,000. Sadingsd, 85500 Metube —8* ei, 0. Wo ı zes au 
BOcEN,. WEB ne, Se nn u721 ©. Daficy Ave, 1.Itöd. FrameNefidenz; | 2. Str, 201 #. üfll. d. Oatiey Abe, Rordft, ] sie., ZU 6. Dell, Dom ©. u 
Sohnien, wma AnUBEnN, Zar EB 2. 8. *inmis, 82300. —  nmeiatgebäube: | 24,5. sur Meier, Hohbahı; Jobanneite Kud- dr dei 12444; wianley a 
5 zen om ** i, 22 Er es ot 11: Sur. 21töd, Jrauıeslatgebäude; wig an MNihael Elawinsli, 85500, n dehann JZunge 30000. 
are te viszabeiy <&iulb, ‚ . 5 t Napolio, $1700 — ditein-Z1 a Gampbeil Ude, N 150 #. lüdl. bon Domwa "21, Blace, 325 8. weit Deu Mlenaen Ss 
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Derkt Euren Kleiderbedar] | 
für den 4. Ali rechtzeitig. 





North Ave. Ecke Larrabee Str. 





Etliche ungewöhnliche Werte in 
Männer-Anzügen zu 
$9.75 $12.50 $14.50 


degligee Hemden zu 


$1.00 $1.50 $2.00 


’ 


, 


die 


Reinfeidene Hemden, 


beiten Werte zu 3.50 


Strohhüte, neue Sacons, zu 


$1.00 $1.50 $2.00 





BEE Aller Paden it Donnerflan und Freilan 


Abend offen. 


Gefdhlofen den namen Tag 


Samflag und Sonnlag, 4. und 5. Iuli. 








Allerlei Neues vom Radium, 


Ton Friedrih Dtto, ( 





Jerlin.) 





Tas Nadium befchäftigt die Willen 
ihaftler noch immer außerordentlich, 
und wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
wird c8 noch mandherlei große Weber 
rajchungen zeitigen. Ten Yaien in 
terejjirt e8 in eriter Yinie wegen jei 
ner Heilwirfungen in bisher fait hoff 
nungsloien Fällen, und es it befannt, 
dar durd allerlei Stiftungen und ! 
öffentliche Gelder verjucht wird, mög 
lichſt viel Radium zu beſchafſen. Die 
gewaltigſte Summe ſtellte zu Die: 
ſem Zweck der Stahlmagnat Henry 
Phipps aus Pittsburg zur Verfügung. 
Phipps, der ehemalige Geſchäftsteilhaber 
pr Carnegies, bat jidy bereit erflärt, 
15 Millionen Dollars für die Errichtung 
von 20 Hoipitälern in den verichiedeniten. 
Teilen der Union zu ftiften, in denen Yet 
dende unentgeltlich Nadiumbebandlung 
erhalten fünnen. Die hierzu nötigen 200 
Gramm Radium ſollen zum Preiſe 
von 80,000 Dollars für das Gramm 
beſchafft werden. 

Die Erde wird bei den hoben Pre 
ien, die jetst für Nadtum gezahlt wer 
den, gegenwärtig überall nach vadium 
baltigen Gebieten durdforiht. Die 


großartigiten Funde von ſolchen Ge 
iteinen jind fürzlihb im Kautaſus 
gebiet aemacht worden, Die dor 


tigen ofjetifhen Bauern tragen Radium: 
fteine als Talisman bei ſich. Einen 
foldhen Stein gab eine Dfietenfamilie 
den „Ingenieuren zur Unterjuchung. 
Auf Grund von Forihungen it man 
zu der Anjicht gelangt, dak im Mis- 
nufjinsker SKreife, in den Sajansfer 
Bergen, riejige Radiumlager vorhan— 
den jind, und daß die Fleinen Berg» 
jeen itarf radioaftiv und heilfräftig 
ſein müſſen. 

Auch die Radioaktivität der Stein— 
kohle iſt jetzt feſtgeſtellt worden, und 
zwar von zwei franzöſiſchen Gelehr— 
ten Mouren und Lepape. Dieſe haben 
der Pariſer Akademie der Wiſſen— 
ſchaft die Ergebniſſe von Unterſuchun— 
gen vorgelegt, die ſie zur Feſtſtellung 
ſeltener Gaſe in ſchlagenden Wet— 
tern ausgeführt haben. Sie fan— 
den ſo auffallend viel Helium in dem 
unterſuchten Kohlenrevier, daß ſie auf 
die Vermutung der Radioaktivität der 
Kohlenlager kamen. In der Tat 
haben die Forſcher eine ſolche feſt 
geſtellt. Einige 100 Gramm Stein— 
lohle in verſchiedenen Bergwerken wur— 
den zu dieſem Zweck eingeäſchert und 
dann die Strahlungsfähigkeit derAſche 
mit einem Elektroſtop geprüft. Das 
Ergebniß beſagte, daß die Steinkohlen 
wirklich' Radium und auch Thorium 
enthalten, aber nur in ganz win— 
zigen Mengen, ſo daß auf eine Billion 
Gramm Steinkohle noch nicht ein 
GrammRadium entfallen würde, Dieje 
geringe NRadivattivität ift keinesfalls 
genügend, die Gegenwart von Helium 
in fo großem Betrage in den jchla- 
genden Wettern der Kohlenberawerfe 
zu erflären, wie e8 rein phufifaliich 
dur) die Ummandlung von Radium 
in Helium möglih wäre. Die ein- 
jige Deutung der jtarfen SHelium- 
ausatmung der Stohlenmine würde in 
der Annahme liegen, daß dies Helium 
zum allergrößten Teil aus uralter 
Zeit ftammt, alio ein „ofjiles” Helium 
ift, das jich jeit gewaltigen Zeiträu- 
men der Erdgeihichte in den Kohlen- 
lagern jo aufgebäuft hat. Won großer 
Bedeutung für die Menjchheit ift die 
Herjtellung des „flüfligen‘ Nadiums, 
Die Londoner Akademie der Willen- 
(haft erhielt vor Furzem von dem 
von Sir Erneit Cafiel gegründeten 
Radbiuminftitut die Mitteilung, daf 
es mit Hilfe flüfjiger Luft gelungen 
fei,. die Radiumemanation in Glas- 
efäßen aufzufangen, fozujagen auf Fla- 

n zu füllen, und fie io zu Heil 

zu verwenden. Dieje Form 
geftattef natürlich eine weientlic all- 
re und verbilligtere Anmwen- 
bes materiell jo fojtbaren und 
an unfchäßbaren Stofies. An 
welchem Maße die Wirkung Ddieler 
aufgelbeicherten Nadioftrablen der di: 





reften Nadiumbeitrabhlung gleichfommt, 
wird die Praris ergeben. 

Originell iſt die Tatſache, daß es 
bereits ein Radiumſurrogat gibt. Dieſe 
künſtliche Erzeugung der Radiumbe 
ſtrahlung fand kürzlich zu Frankfurt 
a. M. während eines Vortrags des 
Ingenieurs Friedrich Deſſauer ſtatt, 
der gemeinſam mi ſeinen Mitar 
beitern ſeit längerer Zeit dem Pro 
blem nachgegangen war, die wirk— 
ſame Beſtrahlung des Radiums künſt— 
lich zu erzeugen. Es gelang, in Rönt 
genröhren durch beſondere Anordnung 
Strahlen zu erzeugen, die das menſch 
liche Gewebe faſt ebenſo durchdrin 
gen, wie die wirklichen Radiumſtrahlen, 
und die etwa ziwanziamal io durch- 
drinqungsfäbig find als die aewöhn- 
lichen Röntgenitrablen. Teilweiie famen 
fie ganz an die Durchdringungsfäbig 
feit des Nadiums heran, Cine Nönt 
aenmajcine, die derartige Ztrablen 
liefert, verbilliagt die Strablentberapie 
io, dak fie allgemein zur Anwendung 
foınmen fann, während sie jett bei 
der Nadiunmbebandlung nur wenigen 
Nranfen zugänglich aemadıt wird, 

Die Nadiumialze baben in der Braris 
ibon allerlei wichtige Anwendungen 
aefunden. So hat jett der ungarijche 
Phonfifer Zzilard Mitteilung über eine 
neue Verwendung des Radiums ge— 
madt. Nach feinen Werfuchen ver 
jtärft die Anbringung einer mit einer 
fleinen dinnen Dede von 1—3 Milli: 
gramm WRabiumbromür überzogenen 
Platte die Empftndlichleit und Wirf- 
jamfeit der Blitableiter außerordent- 
lich. Das Radium ionifirt weit: 
hin umgebende Yuft, macht jie 
für Gleftrizität viele taujend Male 
bejjer leitend und bewirft dadurch, 
daß aud geringere Gleftrizitätsmen- 
gen angezogen und abgeleitet wer- 
den, che fie aroß genug find, um zu 
den gewaltigen Bligentladungen An- 
laß zu geben. Cine Platte, die eine 


die 


3 Milligrammididt von Nadium- 
jalz; tragen würde, fäme allerdings 
immer nod auf etwa 1000 Marf 
zu ſtehen. 

Bekanntlich jendet das Radium drei 
Strablen aus, die NAlpba-, Beta 


und GSamma-Strahlen, Dem Berliner 
Chemifer Willy Wolff ift e8 gelungen, 
alle drei Strahlenarten leuchtend zu 
macen, fo daß wir nad feiner Ans- 
ficht einer „leuchtenden“ Zufunft ent- 
gegengehen. Yeuchtende Bergleute gehen 
durch die ſchwarzen Schächte, leuchtende 
Wagen ſauſen ohne Laternen durch 
die Nacht, die Häuſer der Städte 
leuchten in der Finſterniß, dunkle Trep⸗ 
pen ſtrahlen in geheimnißvollem Glanz, 
Taucher verbreiten in der Meerestiefe 
um ſich helles Licht, und der impräg— 
nirte Schutzmann wandelt als Licht— 
ſäule durch die nächtlichen Gaſſen. 
ß⸗f— 


Komteßchen. 


Bon Helene Lang-Anton. 








Komtefchen war ungnädig und gab 


lich gar feine Mühe, ihre  fchlechte 
Yaune zu verbergen, 
Daß ihre Freundinnen die Köpfe 


zulammenftedten und darüber ficher- 
ten, bejierte nicht ihre Stimmung, 
68 war aber aud) zu dumm, dak 
man nirgends mehr den fleinen fejchen 
Schwiburg von den Hufaren fah. Er 
war wie von der Grdoberfläche ver- 
ihwunden. Man modte — zufäl- 
lig. — nod jo oft die Wege gehen, 
die er jtetsS gewandelt, man befam 
ihn doch nicht zu jehen. 
Komtehchen fand das fad, 
Tennisjchläger rubhte, man jah fie 
weder bei den Rennen noch bei den 
„five o’clods“ mehr, fie machte feine 
Ausflüge, weder zu Fuß, zu Wagen, 
noch zu Pferde, fie jaß in ihrer Kemenate, 
wie Bapa icherzbaft ihr Turmzimmer 


Der 


nannte, und ichmollte, 

Mama wurde ängjtlic, Papa be: 
gann zu ichelten. 

Das Töchterhen fand alles fad 


und jchmollte weiter. 

Cs wurde nah dem Hausarzt ge 
ididt. Gr fam, mujfterte Komteß— 
hen jcharf, unteriuchte jie genau, be⸗ 











| 
| 


ı grauen 


flopfte und behordte fie — e8 war [7a 


ı alles in fhönfter Ordnung. 

Da job er die Brille tiefer auf 
die Nafe und gucdte über jie die ver- 
meintlihe Kranfe an. 

„Alles all right. Alle Organe jind 
gejund — bie aufs Herz.“ 

Erſchrocken ſah Komteßchen ihn an, 
das Herz begann ihr heftig zu klop— 
fen, daß eine Blutwelle ihr ins Ge— 
ſicht ſchoß. Da bemerkte ſie das leiſe 
Schmunzeln um den Mund des alten 
Herrn, ſeine liſtig-luſtigen Augen, die 
ſie heimlich auslachten. Und als er 
mit großem Ernſt ihr die Hand aufs 
Herz legte und ſagte: „Es pocht zu 
ſtark, es muß Ruhe haben“, ſenkte 
ſie das Köpfchen. 

„eh pfui, Onfel 


Doktor.” Verlegen, 


| fait ftotternd fam e8 heraus, und jie 


job jeine Hand weg. 

„Ja, jo was muß man behandeln, 
Aber ich glaube * daß ich der rechte 
Arzt dafür bin.“ Nun gab er ſich feine 
Mühe mehr, den Ernſt feſtzuhalten. 
Das Schmunzeln wandelte ſich in 
Lächeln, und Komteßchen brachte vor 
lauter Verlegenheit nicht einmal ihr 
gewöhnliches „Das iſt fad“ heraus. 

Draußen ging die Glocke, Spor— 
renklirren ertönte, gleich darauf trat 
das Mädchen ein und meldete: 

„Leutnant von Schwiburg.“ 

Heloiſe war aufgeſprungen. 

„Adieu, Onkel Doktor, Mama iſt 
bei der Toilette und Papa ausgerit— 
ten, da muß ich Herrn von Schwiburg 
empfangen.“ 

„Gewiß, gewiß, mein Kind. 
wenn die Geſchichte zu fad 
ſollte, dann — —“ 

Heloiſe war ſchon draußen. 

Der alte Herr ſtrich ſeinen langen 
Bart, rückte die Brille zu 
recht und ging. Er ſah den flotten 
Reiteroffizier noch in der Tür ver— 
ſchwinden. Ein feſches nettes Kerl 
chen, da dürfte das Herzklopfen nicht 
geringer werden. 

Komteßchen ſtand am Fenſter, blaß 
vor Aufregung. Sie ging ihm kei 
nen Schritt entgegen, denn die dum— 
men Knie zitterten ihr, und er ſollte 
doch nichts merken. 

Ernſter als ſonſt begrüßte er ſie. 
Seine Erregung gab der ihren nichts 


Aber 
werden 


nach. Stumm ſaßen ſie ſich gegen— 
über, er drehte ſeine Mütze, und ſie 
ſchien ihre Finger zu zählen. Die 


Augen hatte ſie geſenkt, er ſollte nicht 


ſehen, daß ſie feucht wurden. 

Da ſagte er leiſe: 

„Gnädige Komteſſe, wir haben uns 
lange nicht geſehen.“ 

Sie nickte. ‚Wer weiß, wo Sie 
herumgeflirtet haben.“ 

„Das glauben Sie ja doch ſelbſt 
nicht.“ 

„Na, die jungen Herren kennt man. 
Wenn die von der Bildfläche ver 
ſchwinden, dann iſt immer ſo ein 
kleines Abenteuer im Hintergrund. Aber 
das geht mich ja nichts an, ich will 


auch nichts davon hören, das iſt mir 
viel zu Tad.“ 

Schwiburgs Geſichtsausdruck wurde 
noch ernſter und verſchloſſener. 

Ich nehme Ihnen Ihre Angriffe 
nicht übel, gnädiges Fräulein, denn ich 
weiß, daß Sie mir keine Abenteuer 
zutrauen.“ 

„Ein Hufar ohne Abenteuer? 
wäre ja etwas ganz Neues.“ 

Scywiburg antwortete nicht darauf, 
Sein Blit umfahte die bolde Ge 
jtalt, die jich gegen ein Gefühl wehrte, 
gegen das auch er jeit Wochen an 
fämpfte. Gott, wie jchön Fonnte 
das jein, wenn die leidigen Berhält: 
nifje andere wären. Und wie um den 
Kampf abzufürzen, jagte er ichnell: 

„Auch heute, ganädigite Komteſſe, 
bin id nur gefommen, um Abjchied 
zu nehmen.“ 

Sie ſchrack zuſammen. Aber uns: 
ter dem Zwang der guten Formen 
fam e3 rubig von ihren Yippen: 

„Alio, Sie ericheinen wie ein Meteor, 
um gleich einem joldhen zu verfchwin- 
den.“ 

„Ich 
— 

„Was treibt Sie fort?” 

Sie.“ 

Ich?“ Heloiſes Selbſtbeherrſchung 
kam ins Schwanken. 

„Ja. Muß ich es Ihnen erſt ſagen, 
daß ich Sie liebe und deshalb fort— 
gehe? Ich bin nicht reich genug. Ich 
habe mir in den letzten Wochen den 
Kopf gemartert, um irgendeinen Men— 
ſchen zu finden, der mir hilft. Eine 
alte Tante wäre die einzige, die es 
könnte. Aber ſie ſitzt auf ihrem Geld— 
ſack, und ihr den Tod wunſchen, das 
geht doch nicht an.“ 

„Nein, — das wäre ſad.“ 

Nie hatte ihre Redensart trau— 
riger geklungen und er mußte ſeine 
Mütze feſter halten, um nicht tröſtend 
nach ihren Händen zu greifen. Er 
fühlte ſich nicht ſtark genug, wer weiß, 
was dieſem Händedruck gefolgt wäre. 
Gleich darauf verließ er ſie. 

Sie ſah ihm vom Fenſter aus nach, 
und je weiter er ihren Blicken ent— 
ſchwand, deſto ſchwerer wurde ihr das 
Herz. In ihrem Gehirn hämmerten 
immerzu die Worte: Ich bin nicht 
reich genug. Ja, er war kein reicher 
Offizier — und ſie ein armes Kom— 
teßchen, das einige Jahre umſchwärmt, 
dann zum alten Eiſen geworfen wurde, 
um ſchließlich, von Verwandten not— 
gedrungen aufgenommen, auf einer 
Klitſche zu ſterben, unbeweint, bald 
vergeſſen, ohne jemals das Glück ken— 
nen gelernt zu haben. 

Als ſie ins Wohnzimmer trat, war 
ſie totenblaß, aber äußerlich von jener 
Ruhe, die oft heißen Stürmen folgt. 

Darüber waren Wochen vergangen. 
Komteßchen ritt und fuhr wieder, 
ſpielte Tennis, beſuchte die Rennen 
und alle Vergnügungen, die ſich boten. 
Man hörte ſie wieder lachen und ſcher— 
zen. Nur abends in ihrem Stübchen 
beſah ſie ſich traurig im Spiegel und 
wunderte ſich, daß ſich die Menſchen 
ſo leicht täuſchen ließen. 

Eines Tages hatte ſie einen klei— 
nen Unfall. Leichtes Vertreten ihres 
Fußes zwang fie, den ZTennisplat 
früher zu verlafien. 

Als 
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Türe öffnete, bemerkte fie freude: 


jtrablend: 


„Der Herr Yeutnant von Schwiburg 


ift drin.“ 

„ber?“ 

„Der Herr Yeutnant von Schwiburg, 
gnädige Komtejje, der früher jo oft 
gefommen it.“ 

So jchnell, ald e8 ihr Fuß zuließ, 


trat Heloije ein, Wirflih, er war’s, 


Er jaß, den Nücen der Tür zugewen- 
det, vor ihrer Mutter und redete auf 


dieje ein. 

„Ab, da bit du ja, mein Kind, 
daß du jchon fommit, Leutnant 
Schwiburg hat dir etwas zu jagen.“ 
Grit 
mahnte: 
Ich 


Heloiſe ſtand wie feſtgewurzelt. 
Mutter nochmals 


Sie ſagen ihr das unter vier Augen“, 


Was 


fam ſie zaghaft näher. 


Er hatte ihr etwas zu ſagen! 
fonnte das nur jein? 

Da jah fie helles, jubelndes Glück 
Augen, und eine ſüße Ban— 


Bad — haben Sie — mir zu 
jagen?" Fam cs wie ein Haud von 


ihren Yippen. 


„Biel.“ Er z0g fie an den Hän- 


den auf den Plat, den ihre Mutter 
eben verlafien, 


„Ih bringe das Glüct, 
das heißt, nur dann ift es ein Glüd, 
Sie e8 mit mir teilen wollen.“ 
Ich begreife nicht —“ 
„Das iſt auch gar nicht ſo leicht“, 
lachte er. „Alſo: Erinnern Sie ſich, 


daß ich von einer alten Tante ſprach?“ 


Iſt ſie geſtorben?“ 

„Mein.“ Nun lachte er laut. „Und 
fie fit aud) nod immer auf ihrem 
aber fie ift etwas weiter: 


Und das ijt groß genug 


Darf ih fo iagen?“ 

Komteßchen war wie im Traum, 
Zu fchnell jait war das Glüd ge- 
fommen fürs augenblidliche Verſtehen. 
Gr jtand vor ihr und hatte die Arme 


ausgebreitet. Sie fonnte aljo nichts 
Klügeres tun, al® fi in die Arme 
hineinzulegen. Und fie tat’8 mit 


glüdjeligem Lächeln. 

Eine Viertelitunde fpäter waren fie 
durch den Segen der Eltern ein fon- 
zeilionirtes Brautpaar, 

Nächten Sonntag war große Gra- 
tulationsfour. Ciner fam, der ans 
dere ging, viele famen und wenige 
aingen. Verwandte, Freunde, Be- 
fannte, Neugierige, die über die plöß- 
lie Verlobung gern Näheres . erfahren 
wollten, umdräugten das junge Paar. 
Das war ein Händeichütteln, Fragen, 
Umpaljen, Küffen, viel herzliche Worte 
und nod) mehr heimliches Beneiden 
ibwirrten durch die Luft. 


— m — — 


Das Brautpaar ſtand innerlich ge— 


quält inmitten der Menge und lieh 
geduldig die Glückwünſche auf ſich 
niederpraſſeln. 


Als endlich der letzte gegangen, die 
Eltern in richtiger Erkenntniß der 
Sachlage das Zimmer verlaſſen, ſan— 
fen die Brautleute nicht ſich in die 
Arme, jondern erihöpft jeder in eine 
Sofaede und jagten lachend wie aus 
einem Munde: 


„Nochmals verlobe ih mich nie! 
Das war zu fad,“ 
en 
Jumbo, der Fluge Glefant von 
Ddefla, 


„Jambo joll vergiftet werden.“ „Jam- 
bo joll erichojfen werden.“ „SJambo 
joll dur Gleftrizität getötet werden.“ 
„Jambo joll mit Morphium betäubt, 
auf die Bahn verladen und von Odelia 
nad dem SZoologiihen Garten in 
Moskau geichafft werden.“ Derartige 
Mitteilungen fonnte man jeit einer 
Reihe von Wochen fait täglich in der 
ruifiihen Prejie lefen. In Rußland 
gibt e8 gegenwärtig feine größere Be- 
rühmtbeit als den der reifenden und jich 
jet in Odefja aufhaltenden Menagerie 
eines Herrn Yorbeerbaum angehörenden 
Elefanten Jambo, TDiejer Diehäuter, 
der fich bisher durch befondereyrieblich- 
feit, Gelehrigfeit und Klugheit aus- 
gezeichnet hatte, begann plößlid Mitte 
April in feinem Mlenageriefäfig zu 
toben; er bedrohte das Leben. jeines 
MWärterd und fing an, feinen Käfig 
zu demolieren. Am witenditen aber 
gebärdete er fich, wenn fich der Beliter 
der Menagerie in feiner Nähe zeigte. 
Hinzugezogene Sachverftändige ſprachen 
die Anjicht aus, dat Jambo tollwütig 
fi. Die Obellaer Bolizeiverwaltung 
gab Herren Yorbeerbaum auf, den Cle- 
fanten zu töten. Sie ließ ferner 
einen tiefen Graben rings um 
die Menagerie herum ausheben, der 
Jumbo nah dem etwaigen Ausbruc) 
aus jeinem Käfig hindern follte, in die 
Stadt zu gelangen. An dem Graben 
wurde eine große Anzahl von Poliziften 
fhußbereit aufgeftellt, die den Elefanten 
beim Berlajien des Käfigs niederichiegen 


follten. Diefe Anordnungen wurden 
bereit? am 29. Mpril getrof- 
fen, vermutlich ftehen die Poliziften 


noch heute jhußbereit da, denn Jambo 
ift immer no am Leben. Bor einigen 
Wochen verfuchte Herr Lorbeerbaum 
den Elefunten mitGift zu töten; da die- 
fer ein befonderer Liebhaber von Apfel- 
finen und Kuchen ift, wurden ihm eine 
Anzahl diefer leeren Dinge verabreicht, 
von denen einige mit Gift verjeben 
waren, ”Nambo jonderte jofort die ver- 
gifteten Apfelfinen und Kuchen heraus 
und zertrat fie wütend mit den Fühen; 
die nicht vergifteten aber ließ er fich 
out ichmeden. Da der Elefant einen 
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guten Tropfen nicht verfchmäbht, 


um. Dieſe Beweiſe 


Sympathien aller Ruſſen. 


wütig ſein könne. — Unter dem Dy 
der öffentlichen Meinung entichlo 
nun Herr Lorbeerbaum, vo 
weiteren Tötungsverfuchen Ab 
nehmen und das Tier dem 30; 
Garten in Moskau ale & 
überweiien. Sofort begc’] 
Angeftellter diejes Injtitutg 
des Direftors nah Odß 
Tier in Empfang zu 
aber unverrichteter 
da er nicht wußte, 
bewerfitelligt werdef 
der Veterinararzt 


Oeßels berühmte 





lieh 
ihm Herr Yorbeerbaum einen Eimer voll 
echten ruffiichen Wodfis reichen, in dem 
fich eine gehörige Dofis Blaufäure be- 
fand, Jumbo ftieß verächtlich denEimer 
hervorragender 
Klugheit eroberten ihm im Fluge die 
Es gab 
erregte Disfuffionen in der rufftichen 
Preiie, in denen dargelegt wurde, daR 
ein jo Eluger Elefant unmöglich tgll- 
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Near 


rmours sta 


der 
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@efegraphifche Nolizen. 
Inland. 


er Kohlenarube bei 
Dian beat jehr 


ua, 
für 5 abaefchnittene 


Feuer in eiı 

jamſon, W. 

Hoffnung 
te. 

ch eine Dynamiterplofion bei 

n Brande wurde zu Char: 


feiner Leute getötet, und 

urden verlegt. 
zu Cincinnati, im Al- 
en, Dr. Charles 3 
eſuchteſten deutſch⸗ 
Arzte und 
De) ıB 


ın 


auch die 
den Ber, 


Mes 16jährigen 
wei junge 


ıen Stelle des | 


oanoke, Va., 
igen. Der 
ere ſchwer 


dams in 
tommen 
che den 

ı gab, 
lage- 


großer | 


| zıfammen. 
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»ımen 
Hafce 
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Iarsı 


im Ausihuh 


| AUnerfenn 


| 16. 


En nn nn 


| verftorbenen 


— ÖGetötet der ruffifche Armeefliener 


Kapt. Bojaroglo dur 3 
feines Monoplans 
land, 

— Troß ihres fonjtigen glänzenden 
Erfolges, hat die Leipziger Baufach— 
ausſtellung des 
ein bedeutendes Defizit hinterlaſſen. 

— Eine Depeſche meldet von Tan— 
ger, Marokko, daß 25 ſpaniſche Sol— 
daten getötet und 45 verwundet wur: 


Pilow, Ruf 


—* | den in einem Kampf mit aufſtändiſchen 
der Feuerwehrchef Wal-⸗ pr ' 


Mauren. 

— Selbſtmord verſuchte zu Tokio 
Baron Jamanutſchi, Bizeadmiral der 
jepanifchen Slottenrejerve, in den lot 
tenjtandal verwidelt. Sein Zuftand 
bedenklich. 

— Marconi erklärt, daß er hoffe, 
noch vor Ende dieſes Jahres funken— 
en Gefpräde von Carnarton, 
Wales, über den Atlantifhen Ozean 
mit Rem York zu führen, 

— Ale „Freiwilligen der Orange⸗ 
maänner des nördlichen Irland (Feinde 


der Homerule) ſollen von ihren Füh⸗ 


rern Weifung erhalten haben, von jet 
an ihre Waffen offen zu tragen! 

— Der neunjährige Kronprinz bon 
Italien, Umberto, wohnte in Palma 
auf ber ipanifchen SInjelMalorca einem 
Stiergefechte bei. Als der Kronprinz 
ib. wie der Stier einem Pferde den 

Bau aufriß, ftürzte er ohmmächtig 
Kurz darauf verließ er, 
heftig weinend, mit feinem Erzieher 
ven Zirkus, 

Aus der FYeitung zu Belgrad, | 
ien, find die Hauptleute Stefano- 
und Jgbanomitich, 
pener während der Balfanfriege | 
r militärifcher Delikte zu je 

en Feitungshaft verurteilt 
en, entlommen. Gie er- 

iner Art die Tür des Ge- 
ihren fich die Wache in 

eile der TFeitung auf- 
hinterlaffenen Schrei- | 


daß die Wade an geftern ihren 


Huld treffe. Wenn | 


bebürfe, würden | jammenzuftellen. 
Bollziebungsausihuß 


ulammenbrud; | 


| 


verflofjenen Jahres | 


|S 


| 
| 


| 
| 


die wegen | Dryan eröffnet werben. 


| auszufcheiden, wenn Dunne, 


daten Durchz 
nie Tiget 
e Unterf nad 

on izolicien Gouninpa 
alten wird, fegt jich 
men: 

Sheriff — Geor 
Ward, 

Countpfhagmeiiter — Edward 
Liginger, 5. Ward. 

County Elert 
Ward. 

Countyrichter — 
33. Ward. 

Nachlaßrtichter — 


2. Ward. 


da 
v 
In 
il 
b 


ge K. Schmidt, 25 


Lewis 


Noble B. Judah, 


Yo 
Su, 

Nahlafgerihtsfchreiber — Matt U. 
Mueller, 9. Warp. 

Kriminalgerichtäfchreiber — Robert 
N. Levy, 3. Ward. 

Appellbofichreiber 
Catlin, 23. Warb. 

Affelforen William 
Landpiftritte, Adam Wolf, 

— J der 

Iſaac Powell, 7. 

Eäulfeperin tendent — 
mon, Yandbiftrifte. 

Abwaifertommiffäre — Wallace ©, 
Clart, Ge DW. Baullin, Alderman 
Harry €. Littler. 

Stadtrihter — Sheridan €. 
Cha?. N. Goodnomw, Huah R.Stewart, 
Hojen W. Wells, Yofeph 2. Ublir, 
Samuel H. Trude, F. Burnham, Ar— 
nold Heap, G. E. Q. Johnſon, Benj. 
B. Morris, *Chas. L. Billings. 

* Für den lurzen Termin. 

Countytommiſſäre in den Landbe 
zirlen — William Buſſe, JoſephCaro—⸗ 
lan, Dudley Pierſon, George A. Mil⸗ 
ler, William MeLean. 

Proteſte erfolalos. 

Es war erwartet worden, daß der 
Anhang des früheren Mayors Buſſe 
gegen die Wahl John E. Northups 
zum Countyrichter Front machen und 
die Aufſtellung Stadtrichter Henry C. 
Beitlers verlangen würde. Dem war 
nicht fo. Dagegen erhob der frühere 
Ulderman der 22. Ward 8. F. Clet— 
tenberg ala Mundftüd der Buſſeſchen 
Streitkräfte nachdrücklich 
gen die Wahl von Charles L. Billings 
als Kandidaten für das Stadtgericht. 
Er bewirbt ſich um den Poſten des 
Stadtrichters DavidSul⸗ 
livan. Der Anhang Buſſes verlangie, 
dab der frühere Aldermen der 21. 

Ward James Burns als Kandidat für 
er Stadtgericht aufeeitellt werde. 
Cleitenberg erklärte, Billinas fei erft 
bor einigen Monaten in die 21. Ward 
gezogen. Auberbem habe er im Xahre 
1909 ala Stcatäfenator für Williaın 
Lorimerd Ermählung in den Senat 
geitimmt. Gtaatsfenator muel U. 
Ettelfon von ter 2. Ward proteftirte 
dagegen, daß bei der Auswahl der 
Stabtrichterfandidaten der frühere 
Stadtrichte W. W. Marmell iüber- 
Sangen morben fei. Beide Proteite 
blieben erfolalos. 

Frau Henry Roth beichwerte fich, 
daß die dem Bürgerausfhuß angehö- 
rigen Frauen bei der Auswahl der 
Stabtrichterfandidaten nicht um ihre 
Anſicht befragt worden ſeien, doch 
wurde ihr von anderen weiblichen Mit— 
gliedern des Ausfchuffes bebeutet, fie 
fei im Jrrtum. Irogdem erzwang fie 
eine Abftimmung über bie Empfeb- 
lungen für das Etabtgericht. 

Erflärt fi für Keller. 


Trank D. Comerford, einer ber Be- 
werber um die demofratijche Nomina- 
tion für den Bundesfenat, fünbigte 
geltern an, daß er und Carl S. Vroo— 
man von Bloomington ihre Kandida- 
turen für den Bundesfenat zugunften 
bon Staatzjenator Kent E. Keller von 
Alva zurüdziehen würden, wenn Gou: 
verneur Dunne fi für den Lebieren 
erklären würde. Eine Abordnung wird 
heute Nachmittag den Gouverneur in 
Springfield auffuchen. Wehnliche Un- 
terbandblungen merden mit Mayor 
Harrifon, Bunbesfenator James Ha- 
milton Lewis und GStaotöfefretär 
Brooman ift 
angeblich nur bereit, aus dem Rennen 
Harri- 
fon, Bryan und Lewis fi wirklich 
auf einen Kandidaten einigen. 

Bandeln auf eigene fauft. 


Die demofratiihe Countyparteilei- 
! tung, die von der aktion Hearft- 
Harrifon fontrolirt wird, beauftragte 
Vollziehungsausihuß, 
ein Tidet für die Countnvorwahl zu 
Vorher hatte der 
eine Unterre⸗ 


Franllin ©. 


H. 


Br 


Weber, 
Ward, 


rn 
org 


on 
zu 


Ten, | 


| 1006 N. Albland 


Proteſt ge⸗ 


he Golegendeit 


Alle Umänderungen koſtenfrei gemacht. 


305 3104.218 8821 


VALUES . 


duna . Härrijon, in mel 
cher dieſer feine VErllarung mieder 
holte, er wolle nichts von einem Zu 
fammengeben mit der Faltion Sulli 
van miflen. 
—1-1 — 

Kinder überfahren, 
Auf der Rüdfahrt vom Sriedhof rennt 
Kraftwagen Knaben über den Haufen, 
Auf der Rüdtehr vom Mount Ol 
vet Sprievhof überfuhr ein Kraftwa 
zen, der von X. E. MeMadin gelentt 
war, den 5jährigen Harry Wiener vor 
feiner elterlichen Wohnung, Nr. 1020 
W. 103. Strahe. Der Knabe erlit 
fo Schwere Verlegungen, daß er gleich 
darauf ftarb, Der Kraftmagenlenter 
wurde verhaftet. 

Don einem Kraftwagen wurde ge= 
ftern die 2jähr. Anna Zeleromsti, Nr. 
Ave., überfahren 
und fofort getötet. Hans Chriflian- 
fon, derLenter desWageng, wurde ver 
haftet und unter der Antlage des Tot» 
fchlags aebucht. Er befindet fich ge- 
gen Bürgichaft von $10,000 auf freiem 


Fuße. 
War unvermeidlich. 


Ein von feinem Eigentümer Augufl 
Stoll, Nr. 1415 Bond Straße, bebien- 
tes Fuhrwerk ſtieß aeftern auf ber 
Gentral Strabe-ftreugung in Evans 
iton mit einem Hochbahnzuge zufam-> 
men. Bei dieſer Gelegenheit haben 
Stoll und fein Sohn, der ihn beglei- 
tete, mehr oder minder ſchwere Ver— 
legungen erlitten. 

Mie verlautet, war Gtolle Pferd 
gegen den Schlagbaum aerannt und 
hatte ihn zertrümmert. Ehe Stoll das 
Rößlein zügeln konnte, befand er fi 
| auf den Geleifen. Im näditen Aus 
aenblid ereignete fich der Zufammen- 
ſtoß. 

Entlaftet, 
Harry Delzo, Nr. 342 W. 3 
der am Dienitag die 5jähriae Julia 
Preuffer, Nr. 2823 Shields Abe., mit 
feinem Kraftfahrrad überfuhr und tö- 
tete, ift geitern von ber Koronersjurh 
von aller Schuld entlaftet morben. 
Augenzeugen des Unfalls verficherten, 
daß das Kind fih an einen Wagen 
anaehänat hatte, und, abipringend, di- 
reft in den Pfab des Fahrrad trat. 

—— — 

Hotelbraud. 


0, Str., 


Ungefähr 300 Gäſte werden von den Flam⸗ 
men überraſcht und flüchten ins Freie. 


Ein Feuer, welches geſtern in dem 
92 


dreiſtöckigen Waſhington Hotel an 92. 
Straße und Commercial Ave., Süd 
Chicago, ausgebrochen war, trieb vieie 
der 300 Gäjte in die fühle Nadtluft. 
Einige waren gezwungen, über bie 
Rettungsleitern hinweg auf die Straße 
zu flettern. Der Eigentümer des Ge- 
bäubes, 
einen Berluit von $2000. Dr. Blad- 
mood, der frühere Wigepräfident bes 
| Schulrats, in deffen im zweiten Stod- 
werte gelegenen Spredhzimmer der 
Brand entitand, verlor Gemälde im 
Werte. von $1000, Tomie feine ge- 
fammte Einrichtung. 
.—— ll —— 

— Die Barifer Sittenpolizei hat 
wieder einmal eine 
Iage gefördert, die deshalb an Inter— 
efie gewinnt, meil die Hauptichuldige 
die Gattin eines Beamten des Unter: 
tichtöminifteriums ift. Die Schuldige, 
rau Mazuc, hat im Verein mit ver- 
fchiedenen SHalbmeltlerinnen hübfche 


14jährige Mädchen, die ald Midinettes | 


in Ateliers arbeiteten, Dem Lafter zu=- 
geführt. 5 Verhaftungen. 

— Das beutich-englifhe Abtommen 
über die Bagdadbbahn und Mefopota- 
mien wurde in London bon Eir Eb- 
ward Grey und dem beutfchen Bot- 
ſchafter Fürſten Lichnowsky als Ver— 
tretern ihrer Regierungen paragra— 
phirt. Ueber alle zur Diskuſſion ſte— 
henden Fragen wurde vollſtändiges 
Einvernehmen erzielt. 


von 


John R. Thompſon, beklagt 





Standalaffäre zu | 


| Dearborn Str 


ı unter Anwendung 


Regeln für „Yundhrooms‘’, 
Das Ergebnif einer fürzlidh vorgenommer 

nen Unteriuchung. 

Der ftaatlide Nahrungsmittel:Nom- 
milfär W, Scott Matthews bat die 
„Lundrooms" im Innern der Stadt 
einer Unterfuchung unterzogen und ift 
dabei zu der Ueberzeugung gelangt, 
dak in den billigeren und billigiten 
von ihnen die Berbältnifie fehr viel, 
wenn nicht io siemih alled zu win 
ihen übrig lalien. Won dem löblichen 
Streben beicelt, den beitebenden Lebel 
ftänden abzubel bat er eine Reibe 
von Anordnungen getroffen, welche ficher 
lih die Zuitimmung des Bublifums 
finden werden. Die wictigften von 
ihnen lauten wie folgt: 

Es müflen Borfehrungen getrof- 
fen werden, dab die Fliegen nicht 
an die Spelfen gelangen können. 

Mih und Rahm mülfen ftets 
sugededt fein. 

In einer Entfernung von mins» 
deitend acht Zoll von den Tijchen, 
auf denen die Speilen aufgeitellt 
find, muR ein Geländer angebracht 
fein, fodak niemand diele anfallen 
oder auf fie hinüber niehen oder 
huiten fann.Yuch müffen dieSpeifen 
unter Slasaloden aufbewahrt werden, 

Katzen dürfen weder in der Speiie- 
mwirtichaft noch in der Küche gedul 
det werden. 

Niemand darf in der Küche ichlafen. 

eder Angeitellte muß ich, bevor 
er mit der Arbeit beginnt — aud 
wenn er fie aus irgend melden 

Grunde unterbroden bat die 

Hände waichen. 

Peute mit anitedenden Kranf 
heiten dürfen nicht in Speifewirt- 
idhaften beichäftigt werden. 

Die Kiihenmädcden müjjen Hauben 
tragen. 

Die Kellner dürfen mit den Hand 
tüchern, welche sie für die Tifche 
und Stühle benugen, nicht aud) 
die Teller abmwijcden. 


fen, 


Zpeiiewirtichaften, welde 
bejuchte, ivaren, mie 
chineſiſchen die ſchmu— 


Von allen 
Herr Matthews 
er angibt, die 
tzigſten. 

— — 
Uuf Befehl der Geiiter? 


frau Sarah Doanes Teftament wird viel» 
leiht angefochten werdei. 

Tas im Nachlafgeriht zu Zoheaton 
eingereichte Teftament der am Dienitag 
in Hinsdale geitorbenen Frau Sarah 
Doane wird wahricheinlich zu einer ein 
gehenden Unterjuhung Anlaß geben, 
Frau Tooane hat nämlich ihr gelammtes 
Vermögen, ungefähr $100,000, ihrem 
Schwager, Dr. I. ®. VPritdard, bei 
dem fie wohnte, vermadt, und zwar 
tat fie dies, mweil fie, wie fie anaab, 
dem Geiite ihres 
aufgefordert wurde. war 
gläubige Anbängerin des Spiritiämus 
und hatte ihrer Behauptung nad feit 
geraumer Zeit mit den Geiitern ihrer 
veritorbenen Angehörigen im 
geitanden. ‚ihre Chicagoer 
glauben aber nicht redt an die Getiter 
geihichte, und da die nunmehr Bei 
itorbene ihnen angeblich veriprach, 
in ihrem Teftamente zu = n, 
werden ſie ſich wohl an die Gerichte 
wenden. 


Sie 


— — — — 
Aus 2iebeögram?! 


Sin einem mutmaßlid dur un 
glüdlihe Liebe verurfahten Anfal 
ven Schwermut verfuchte geitern 
25jährige Kellnerin May Wller 
ihrem Zimmer im Haufe Nr. 1251 
aße mittel3 Leuchtga 
ihrem Dafein ein Ende zu machen. 
mar ohnmädtig, al& man fie fand. 
Dem jofort geholten Dr. U. ©. 
iwig, Ambulanzarzt der Wade an 
Dit Chicago Ape., gelang e3 aber, fie 
eines Pulmotors 
ins Bemußtlein zurüdzurufen. \n 
ber Poliklinit, wo Man Aufnahme 
fand, hoffen die Uerzie, fie am Leben 
erhalten fönnen, 


N. 
fes 
Sie 


ie! 


„or 


a1 
as 


Mannes dazu | 
eine | 


Verfebr | 
Verwandten | 
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Nur eine Minute, 


on Paul Alerander Zhettler. 

Da waren fie nun auf dem Bahnhofe 
angefommen. Der ua, der ioeben 
einlief, icharrte mie eine ungebärdige 
Mähre, und feine Maichine pruitete 
und fchnaubte, als jei fie völlig außer 
Atem geraten. Die iFlanfen des dunf 
len Rtejenleibes öffneten jih aeräuich 
voll und fpieen eine Flut von Menichen 
Indeſſen harrten 
unten, um die Lücken wieder 
Ein Schieben und Dränger 
es war eine Woge von 
und Koffern, die gegen ſchwarze 
Ungetum brandete und von ihm weg 
ebbte. Die Luft erſchütterte das auf 
geregte Keuchen und Schreien von 
Reiſenden, Verkäufern und Beamten. 
Das Fieber der Eile brannte auf allen 
Geſichtern. 

Wolfgang und Ilſe, die den Weg nach 
dem Bahnhofe gemächlichen Schrittes 
und fröhlich plaudernd zurückgelegt hat⸗ 
ten, wurden von dem Eifer der Haſtenden 
unwillkürlich ergriffen. Wofgang ſchob 
ſich energiſch durch die Maſſen und öff 
nete eilends ein Abteil zweiter Klaſſe, 
das Frauen allein eingeräumt war. 
Gewandt half er dem Madchen in den 
Wagen. Ilſe ſchob, als ſie ihre 
Valetchen verſtaut hatte, das Fenſter 
herab und lehnte ſich hinaus. Zwei 
Paar lachende Augen trafen ſich. 

Wolfgang hatte den linken Fuß auf 
das unterſte Trittbrett geſtützt und 
ſagte, indem er ſeine Uhr zog u. zugleich 
nach der Bahnuhr deutete: „Nur nod) 
eine Minute!“ Er ſagte es lächelnd, 
gleichmütig, und doch klang ſeine Stim 
me ſeltſam verſchleiert, mit 
Male, als er ſagte: Nur noch eine 
Minute!“ 

Auch Ilſe ſchaute jetzt auf das große 
Zifferblatt der Bahnhofsuhr und be 
ſtätigte mit Erſtaunen: Nur noch 
eine Minute!“ Dabei fiel auch ihr 
plößlid auf, wie heiler und matt ihr 
Sprehen war, ganz; anders als eben 
nod, da fie geicherzt und geladıt hatten. 

Nun wohl, eine Minute nod. Wenn 
der große Seiner dort drüben weiter 
rüden würde, ein fleines Stüdcen nur, 


Ihon andere 
zu füllen. 


entitand, 


aus, 


das 





Das mwuhten fie doch den ganzen Tag 
ihon. Mufte deshalb plötzlich 
Unficherbeit und Beflemmung über 
jie fommen, daß fie jetst jchiweigend ein 
ander gegenüberitanden — — n 
Eine Minute! Freilich eine furae 
srift, und dennoch lang genua, um 
voneinander Abichied zu nehmen, lana 
| genug, um fich noch einmal die Hände zu 
! reichen, Grüße an gegenieitige Verwandte 


| aufzutragen, eine glüdliche Meile oder 


ein baldiges Wiederiehen zu wünichen, | 


ob es 
feien, 
ob 


um nod zu fragen, 

Stunden gemeien 

verbradit, 

auch dergeſſen würden, 

um ſich zu geloben, viel und oft Briefe 

j - Pr fie fonnien 

der einen Minute zu 

it dodh mandes Entiche 

fürzerer Seit 
ıdende® 

&, was der 

| plößlid ih 


lang genug, 
nicht ichöne 
te miteinander 
ad nie 


E 
idende 
gediehen 
— das war 
unerbittliche Mah 
ins Bewußtiein 
waren noch ni icht 
un och etm 


zurück⸗ 


Ar 


> 


— 


untor 
Killer 


gezogen 
le fü 


Srle nit ie 


it — M 


einlanıen 
sm 


geiprochenem 
verſchwendet Lachen 
ten, in de verhaltene Glut, 
halbe Verheißungen lagen, 
t n ſie vertr 
Und plößlih war ihnen 
der fie iwie törichte Flinder 
aus den Händen geglitten. 
Babhnhofe nnd da 


in 

fie 

äumt. 
mit 


veriderst und 


die Seit, 

Jeſ pielt, 
auf dem 
der mabnend erhobene Fi 
hnen in ftummer aber eın 
Zprade jagte; 


war es, dak 
zer der Zeit 
dringlicher 


Nur nod) eine Munss-* 


Menichenleibern | 


einem 


dieie | 


VALUES 


Zeiger Ichien bien un 
Nur noch einige Auge 
ihr, nütst fie, ebe es zu ipä 


Und ber ju ma 
su droben 
blide babt 


iſt! 
ipät! 


Su 
plöglich Bolſgang 


Dieſer Gedanle vackte 
* Grauen und n 
ihm erwachte der Drang, jetzt in Dielen 
Augenblid en dad _ Berläumte nadzus 
holen, in einem Worte das auszuſprechen, 
was lich bie jett unter der Wasfe der 
Salantrie furdhtiam veritedt achalten 
batte: 

„sd 


| fabr nicht 


bleib und 
rufen, den 
Geliebte 


dabe dich lieb, Ilſe, 
davon!“ Tas 
Verihblaa Öffnen und bie 
berausbeben au& dem Wagen, ite dem 
grauen Entführer entreifen und auf 
ftarfen Armen mit fi nehmen wie einen 
föitlichen Beitt! 

O, er wuhte, daf fie ihm nicht wehren 
würde, ibm nicht. Und er öffnete die 
Yippen — Ta iab er wie eine 
bämiih verzerrte rate griniend auf 
ihn niederblidte, die Uhr, und wie eim 
höhmiihes Zuden über dieles Geficht 
binhuichte, der Zeiger var —— 

Und langſam, ganz langiam, unmer 
lich fait, fühlte Wolfgang das Trittbeett 
unter feinem Fuße entaleiten, ibm den 
Halt raubend. Ter Zug feste fih im 
Bewegung. 

Su ipät! 

Zwei Augenpaare tauchten noch eins 
mal tief und lange ineinander, zimei 
Hände juchten nad einer leßten Perübe 
rung — da ichlängelte jih der Zug ion 
geihmeidig aus dem Bahnhof. Nur 
ein weißes Tüchlein züngelte einen 
Augenblid lang wie ein flüchtig ver» 
wehender Gruß aus dem Wagenienfter, 
Wolfgang ihmwang feinen Hut 

Ta minfte der große singer ber 
Bahnbofsubr no einmal und alles 
war wie traumbaft ausgelöiht. Cinige 
Aremzlige lang itand Wolfgang noch und 
itarrte in die leere ‚gerne, dann ging er, 
und feine itte flangen bobl und 
polternd durd) die vereiniamte Bahııs 
hofshalle. 





.... 


—Ribt wahr, 
breiie faufit du 
und Schirm? 


der Himmel 


dann — nun, dan würde fie abfahren. | ! 


Strafanitolt, 


den 
ift 


- * die 
. Dieier bier 


Lieferanten aber 


näbte ein 


ieber, 


Sie 


— 


Kleine ie Anzeigen. 


Berlangt: 2 Vänner und Anabın. 


dr1 


fie | 


ner drüben | 


fertig | 


werd en ! 


reiche | 
und | 


Sie waren 


iBortiegung amt Dez ik drums 































































































































































Yatlın & 





— baben; Zelepbon: ıitın 132 
ı . un ndort, Iselt end Mt 
tt 46. »Blace, Zele - . — 


Frau um 


ſerenzen 





Geſucht: Zweite Hand v05 
> Sucht Eielle 
Drover 4506. 





nd 


‚sreitan® 


xobn fiir 


ontags 


— — —— — u waſchen und zu bi 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 2. Juli 1914. 


















































































































Tüchtiger deutſcher Inſtrutteur 





































































































(Anzeigen umter dieſer Anbril 2 Eits. dae Wort 





Zu verlaufſen ſtaurant⸗Firtures billig, 
VBaar oder an monatliche ablungen, Mor 
Abendpoft oin,iior 


485 


Bergnünungs » Wegmweiien | Berlangt: staunen und Wiadden, | Etellungen judhen: Frauen und Mädchen. Diöbel, Hausgeräte m. 1. w. 
no: : elnacinen unter Dieter Dirbrif 1 Een das Mort.Y | (U en unter diefer Nurbrif 1 Cent das Wort.) | (Xlnzetacn unter dieter Hubril 2 Gens das Wort.) 
Kiderpicmw — Allerlei Nitraftionen — — — — — u nee 
White Cith, — Ullerlei Yttraftionen, Laden und Fabriten. Junges dei ädchen s Ehepe ie Stadt verläßt, muß 
Goreit Barf, Uttraltionen. Kerlanat: 6 Näddben it Erfahrung Tag er Etelle in einer 1. An r ine prachttollen, neuen Möbel bertauten; $150 
Bolumbia, - . Er y 4 25 Hamburg Str., Hintert l 2 ; prad „. $40 Kuas, $18; 
Grand Overa — „Ibe Wpirl of — nee heine 4 5 — — — verer trati 4» Zpaniſh 
the World.” — ichte, ſtetige Arbeit ſucht: 2 deutſche Mädchen, ſi iv < ü $ — Relfing 
Garrid, — „Pen v’ Win Heart. plaines tt Kinder aufzupaffen oder Teichte - | vet ng amd traf iayma 
Bomers, — „Daddy Yona Keas.” > = — — — prechen 1041 Burling ir ’ ou Di ardinen ufw,. 1214 
Belic Souſe. — Jeden Udend und Connilag | u enter Goat 09 | E "x. Robey Ctt ! Divifion dofrfon 
Nochmiitags Kongert | i * "Sofelon | * — . . 
Wis mard Sarten — Monzeri jeden | 7 Geſucht: J ht uftion u 
Abend ımd Sonntag rad ag tädhen für | Zelle für Hausarbeit. 1 n Am ag, : ! 
— — — — —— | teit, unten, u Ylurton 2 
— - — = I. — — — — — ield 9 tat 
(Fortfekung von der 9. Geite.) 1" t nmädd Sefuht: Junge Frau fu Hung für Haus ( um x 
— — — — — | t, wo ſie Abends nach uſe gehen lann rlor Set 
— a En je Str., hinten. 2 ng» 
2 1* Pi Go , . y 1 x 1 1 
Verlangt: Männer und Knaben. | ädd der Frau Si . eg zpring es Yuchiom 
hrit 16 & ort Salt V € Geſucht: Hu tädchen fucht Stelle | Hou d 
(Unzelaen er dieier Stubrif 1 ( TON» ana — HR. | vausarbeit. 1 n ir, \ J —* 
* — 4 r j — nond 2 . 6 * — „il verfauf ‘ el € zantes 
Ver Griabruna it { dien & ons 171 ai ont t IR Stelle für ’ r d Coud 2 iton 
- — ‚hitelbau i ifjor 7 4 Me ” 
I " ten, t I no ( 
' no | Sansarbeit. fanır ft Id exe. 3617 .obey 
f a r u. (elte ra { elbit E ‚2 na dilo u, Xincoin Vive. 
E it Pe t | it Li t| tt 2ujnim 
bmad auf ati | eutih-ungariihe Frau tucht Pläbe Su bei n n Ahreiſfe, fehr billig; 
y 1 umachen, Mitlwöchs und v inri Glaſerwertzeug. — 
mag tbaw Sir seit Gbica l nterbhau 
ür al x _ i een — — 
aufe - * tiches Mädchen fucht Stelle Für ut berf range, $3.00, badt gut; 
! = eit 21. Klace, ‚Flat, Zu, Bett u Zoutbport ! 
£ ‚a ( { E i 
— bhc ) ſucht St zu verla fall, 6 
st ! deriß Eſie (ve Sinrichlum ; f u item 3ı b 
© ! J n t Nadaufra i bis 6 Ihr Ybe:ıds ' 
i i - a — — ufi ten De t 
fucht: Se ehrlich 
j ! I j er, fudt 2 ei N bon 4 n 
n | mit oL ohe hinder. 4435 Prince fauten und Zi 3 
ö id ihr j. 3 >» hi (ve af 
t ide fucht: Deutid Mädchen ſucht Stelle, für zu fa ( Mahag 
a \ f arbeit ı fer Zamil 036 r Kobel Ir i Ix12 11 
u ! r 2. Flat hawl r 
Verlan te ! l 
Setreidearbeit t u Sefucht: Ein nette d war i 3 ! pranf, Die 
Go., 400 U j i ö Maß, | ( ea 8; j r i f 
x 2 N i 8 - en. Kohn 22 ö tt Cal billi } t } rt Schmidt 1 
t r I ( $ ( IN „ 
Mi 2 1 t Ga u s u“ 
1 eſucht itell id su berfauich 1 n hott 
. j s I jäbri iener Yu fen, fırd billia: aud 8 n, Wasbe 71 
5 . — — rmädchen neben M } lart Str 
1 i d1 er 6 Haut terin be rt ' - 
| 1417 ‘ It ut derliaufer a t 
= v E 100 Pfund Bis bult. 86. 4 ı 
I s ‚Nu I ı eit rau ſucht für — — 
12 L en dot zit verfaufen mtliche i 
BE gleich aenommter I libiar zit md 
: 3 n ‘ ! Geſucht Köc nit etwas 
n tun j tsarbeit in beii r u vert ia rt 
fragen n torg In vibe tarlor Zet; billig MR 
|- — e Geſucht Veſſere MNädchen ſucht Stelle fürr — 
r d N I ! ihte 9 irbeit. 4645 Zontb Maribiield An . 4 
— Glart 2 : : " mibofe muſitaliſche Inſtrumente. 
J * ıö zuwen i 
u | ı it 6 Deutfihes Mädchen Furcht cit 
En — — u n ı. 1533 Yarra Ztr., 875 Kictur Sprebmaldine ı fords fü 
25 I a ' ti \ rl ) - n?= 2,2, 1 
* — seien a je { rı al Sefircht: Deutich Mädchen Ile bei 
a . ticher 97 1 — tleiner i lann gut koch ’ Ziid Biano, htvol Inſtrumen 
Berlangt: Gin 1 rt, deuticber Morreii | 4 { für Jemei r * — i pracht IR 
dent; muß n minaton Operator Tein — * Den n rgan I dimide braucht, berlaufe fwottl 
ante Erfabrı nl Irder Seibäft haben * — * ziv,, 2. Flat 
Schreibt mit r Ginzelbeiten ı tt i dd Geſucht zung Rüden Furcht - . * —— * 
früberer Eriabr und Xonbaniprü {nr 17 ar et, 5241 Iuſtine Stre., Shoningers Pianos u. Player Bianos elb 8530 
Mdr.: D 247: a » Trial 4 ive. A Verfauft von Horner Pia Go,, 549 Yorih Uve, 
— — — idin a 
Magnetos und a 4 z i Geſucht; Einige den Arbeit in es _ 
i ! ( lı nn iona E 1. 9 ſonſtige Arbeit. 18541 Elhbourn Abe $150 fauten unter $6UV Mayagum Siuno, 19 
—— DR va ‚ ‚ Sahre Garantie; 6 Wirnaie alı, 550 Arlingion 
— — — n 44 * * — | Place, 4 Blod weitli von Glart Eier. 22aq*% 
Berlangt: Griter fe Gafebäder, Ste | 1 BEER Sefucht: Tiürhtige Hausbälterin, alleinitebend, 
elbends 6 bis 4 r be. Gut - >. Be Bun guten Cbarafter ſucht Stelle bet sittwer oder esse 
8 14 al ie „u ta ve ı Bribatfamilie 5 f u bert Bere 
2 Mdr.: C 4 u rivatfamilie, Kacbzufragen: Mrs, Ebert, S1Z nähen rn 
en ; \ W. 27. et mido | Werde, Wagen, Hunde, Tügel u. 1. w. 
1 länner auf sarmen au arbeiten } nat ma : : * Anzeigen unter dieier Nubrıf 2 Kenis das Wort) 
Cam Cumminas, Labor Agency, 613 Weit ( y 03 — nz Sefucht: Frau wiünidht Walchpläge für Montag | - . — — 
biſon Str. doir | _ den rn Minen ee — und Donnerstag, 2 Lincoln 1431, midoir $18 laufen 1100 Pfd, jchweres braumes Pferd 
\ 2509 Chicago A 
Berlangt: Mädchen oder Fı ir al I | me. — — | 30V Cbicano -IDe = 
— — BEE een Ä sarbeit. 15 Dalley Bl 1 EEE nt n u zz > 
a v Zu verkauſen: Drei it erde, $20, 
Stellungen fuhren: Männer und Knaben. | <cievbon Dumbolt 13 Stellungen fuchen: Eheleute, MR. 835 ei hier Erpr agen, Banel 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) * 1t: Ein 2 f 2 > (Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Kent das Wort.) "Wagen; gaute (rpret und Buggh⸗Geſchirr 
wer . I — J ı N u P 
— — — — — » beal 1 s — — —— — ad Larrabee Sir. 
Lohn wird bezahlt, 11010 Front Abe Memn ! 4 Sal rehbende3 mmaartiches Ebe ee 
— Gefuht: Caleväder, der auch an Brot arbeiten | Su., red 5. Zu. dotrionnt , Sefuct: Enaliih Tpredendes ungariibes Eber | - er . 
Tann, fucht Ctelle; gebt auh nah aukerba * paar Arbeit; Frau Tanı aut foden und Zu Bertaufen iltig ner Glas Su 
dr: M U 11 Aben do| Berlangt: Gut rläffiae d kann „sanitor- oder Hausarbeit berrichten wagen und Geichirr,. 1621 Srving Park Wi 
- * rer? ältere Arau für einfad r t yausarbeit | ____ ’ * a m. bard, = do 
Se 29 r ut] ! ud Ztelic 1 ı Tamıil : 
a $ Bone: m & * 4856 - mi * va 14 siod 11 Beſuchtz stinderlofes Ehepaar ſucht irgend Zu verl ie Bun 12 Wochen alt 
ne een ee 2 N \ 2 eine Stelle auf der Farın, Frau aute Köbin; | pertaufe tın ter, 6=12 Ada Ztrake, ddo! 
Gefucht: Jahre all, ledig, ſuct > — ’ kann fiir jegliche Mrbeit, Hejhel, 771 Ubland | — 
gen_ Plan ferei au uner rau für Hansarbeir; | <trabe. mido Zu verlauſen: Junger Wachthund t 
ZIAT N. d Berfon Is ich) 9, Er, niwa 
eig stemvood A171 ı 
y Geſucht: Deutſcher ın ıte drit Sa — — Unterricht. — 
je Arbei ſt vorzuſprechen. — nat: Mä i ılla in 1 j i i i j 
1 ht Tietige eit: bite ſelbſi vorzuſprechen ee ar gemeine Pausar- | (Anzeigen unter dieler Rubrik 2 C18. das Wort) Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
tett; ; enaliih ivreden md — * —— 





t: Araftiger Mann ſucht Stelle ſür all die rechte Berſon Flat 









































































































emeine Hausarbeit oder in der Küche zu hel 
en. 7061 N. Glarf Sir. Berlangt: Deutices oder vyolniihes Mädchen 
— — - für allgerheine Su et, Kadsufragen Weder, 
Gefuht: Deutiber Mann ſucht Stelle al 4408 Shberidan Noa 
Ealoonporter. 1723 Julian Sir boir - ⸗ —— — — — 
— — — — ⸗ »erlangt: Mädcden für allgemeine Hausar 
Gefudt: Arbeit im_ Saloon « Bartender, | beit. 1205 Walt Ehicano pe, dofr 
J Waiter oder Porter. J. &t. 1707 Dahion tr. | — — — — 
—rræ —— — — Berlängt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Geſucht: Ein ſelbſtändiger Calebäcker ſucht Hausarbeit in Heiner Faämilie 4450 N, Nacine 
ſtetigen Plaß. Telephon: Irving 1108. doſt Yive, 
Geſucht: Junger deuticer, intelligenter ımıd erlan bort Order töchin, von 11 bis 2, 
, gmandter Dann jucht irgend welche Arbeit mit Stlein i Neit Ban Buren Str doir 
@elegenbeit zum Gmporarbeiten, YMdr.: E Di6 IT — FERNE: 
N Bibendpoit. Reri t: Mädcen Tür allgemeine Hausar⸗ 
{ — — — 7beit; willige Arbeuerin. 6o00 R. QAfbland Abe, 
Geſucht: Deutſcher ſtarler Mann mittleren mido 
ters ſucht Stelle. 5310 Beelohnung demſenigen — MER — * 
1] der mir eine gute Stelle beforgen lann als Var Berlanat: Gutes Mädchen, das Stoden ber- 
jender im Saloon, oder Mebnliches, Schreibt uder | ftebt; n der Familie; fein Walcben. I. Suf 
ſprecht vor 313 Couth Lincoln Eir. dirfon | frin, Milwaufee Ave, und Sallted Stı ir 
Geludt: Ein älterer Mann, bewandert in 8 — — 4 * 
Saus und Gartenarbeit, fucht bei geringem Pi Ei Sn ak aber nen, Dos 
Lohn Pelhäftigung. Adr.: x 10 —— ———— 
a . 8 ui md Tatboliih jein. Ztore, 4157 MD 
nedvale, nördlih bon Milmaufce Abe 
Gefudt: Pin Eingewanderter, fbon langer im rpina DE82 mido 
Lande, babe in Europa jtudirt, fan audb in — — RE _— 
Dfifices Ichaffen, der böbmiichen, dDeiutichen und y “er ; * * * = 
englifhen u. franzöfiihenSprade mäntig, au | ;,," —* © „ae JUNGE Reime Ener DEON IM 
Göperante, erieile auch Unterricht, fuche entfvre- | dor "irtihafi‘ Teibitändin Tan ne ya In 
\ Wende Stelle. X. Sünsoy, 2410 3 Abland Ude 14 en —F smoke uttman, 
Gefucht: Guter Painter fucht Arbeit; gebt aub | __ midofrſonumo 
als Partner. Painter, 1508 Welt Euperior Eir. — 
ee - - Cine „rau, um 1% GCiumden im 
Gefuht: Junger flinfer Dutfide Painter juct beilen, von 11:30 bis 1 Uhr. Am 
lrbeit. Adr.: 2, Nagel, 4945 Yaflin Str °, die in der Nabbaridait wohnt 
— —— — ö— r——— —— —— Zir., am Biadult, mio) 
Geludt: Berbeirateter eriter stlaife Iyuritma - 
er fuhrt ftetige Stellung, Udr.: Mt 738 Abend» Berlangt: Yuderläffiged Mädcen für Heine 
poſt doirion Ramilie; auter Kohn; muß willig ein für drei 
ai _ — - „Konate aufs Land zu geben, Mdr.: mM 724 
Gelucht: Junger Mann, bat $150, fucht beilere | Abendpoit midofr 
Giellung, fpribt aut engliih. Bimmer v, 2725 — —ñ— — — — * 
N. Lincoln Str, dofr serlangt: Cine ältere, gnelbivete Dame als 
F ._— — _—— - Filegerin für alten Herrn. Diferten erbeten un 
Geſucht: Junger Mann Sucht Stelle in Bäde fer der Mdr.: M 723 Mbendpoit. mdofr 
rei; Iagarbeit. Adr.: M 725 Abendvoit. — —— 
⸗ — — — — — — Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausars 
GSeluht: Nunger Mann fucht elle in Ma beit in Heiner Familie, Goldberg. 308 Eaft 35, 
fhinenwerlitatt um den Beruf erlernen, — | Etraße. midofr 
Udr.: M 734 Abenbpoit. - _ 
5 : 2 —— - Verlangt: Züchtines Mädchen für allgemeine 
Gefuht: Gelernter Epängler, fann aub auf | Hausarbeit in Hleiner Kamilie in Rorſtadi. 
Sinitalationen für Gas und Waller arbeiten, fucht Lohn $8.00, Phone Barl Ridge 1292, 
2 Stellung. 3. Ropver, 2238 Weſt 50. Str, dimids 
— — — — — — Mu a ne ⸗ 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle um das Verlangt: Junges Mädder für leichte ae 


wöbnliche 
Campbell 


Berlangt: 


Automobil-Kepariren und sahren zu erlernen. 
Habe 4jäbrige Referenzen Tür Dafpinenarbeit, 
os. Echieller, 1419 Welt 51. Straße. 


Haue 


Abe. 


ırbeit, Ctr., nahe 


dimidofr 


Cortez 


2505 





Erfahrenes Mädchen für allgedeine 





Mann fuht Beicbäftigung 

















Geſucht: Junger Hausarbeit. Muß flohen lönnen, Sirfh, 4751 
als Porter; Ipricht etwas engliid. DO. Atolleifen, | Sndiana Ylve, , = dimido 
1001 Madilon Straße. dofrionn | — — — _— — 
— — — — * Bexlangt: Köchin, lein Waſchen, auter Lobr 
* Gefuht: Tunger Schriftfeger, deutib, Union, | peutih-ungariihe bevorzugt. 745 Gordon Ters 
Tann an Linothpe fegen, 150 Zeilen ftdl., fuht | race, nabe Nuena und Glarendon Ave... 1. Flat 


irgendwo ftelige Beiwäftigung an der Raſchine; Telebbon Graceland 210 201n 1wæ 





in unſerer ſoeben erſftretenſsom 
mer ſule. Alle Lelnonen in Deutſch, wenn 
gewümſcht. Zieht jetrt Borleil aus den redugir 
ien Naten nach dem leichlen Abzählungsplan, 
und werdet Fachmann für eine Stellung als 
Chauffeur-⸗Mechaniler und allgemeiner Nepa 
raicur, Steine andere Ziellung bringt beileren 
Lohn. Ein von uns ausgeitellies Zertififat_ be 
redbiigt Euch au irgend einer Automobil-Ztel- 
lung. Zag-_und Wbendllafien 


Norıb Shore Automobil Schule 








3551 Zbeflield Uve,, Ede Addifon 
Ielepbon: Graceland 760, 2vin’X 
Enalifde Sprade für Herren und Da 
men befanntlih am beiten, idhnelliten u, billig 


ften gelebrt in Gbicagos erite u, älteite Echule 





Ste igen ſlets frei, Ilinois College Gebaude 
715 Rorth Abven, nabe Halited Ztr., ftets offen 
dofrmo 


Berlangt Frauen und Mädchen fünnen das 
Stleidermadben, Zulßbneiden und Mnpalten erler 
nen, Mrs, SZ, Rupp, 716 North Abe dofrfon 


Prattiſche Hebammen-Schule. Deutſch und Eng 





li. Schulgeld mäßig, Anmeldung jebt, 7553 
Weſt Rorth Abe. ſodidoſa 


Die einzige deutſche Automobilſchule in der 
Stadt. Biele Nachfragen für deutſche Chauffeure 
und Neparirleute. Xeichte Yablungen, Zag- und 
Ubendllalfe. Chicago School of Wivtoring, 201% 
Yaflin Sir. 8inT* 


2021 € 





Geld auf wiöbel u. f. w. 
Anzeigen unier dierer Hubrit 2 Gents das Wort.) 





Könnt Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Stunden, slomım 
nah der Weitfeite, wenn Ihr leiben wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ift bedeutend 
billiger stoiten find nur balb fo groß, als 
die Down:Zomwn Gompanies beredbnnen, sStleine 
monatlide WUbzablungen. Ebrlide »Be»- 
bandlung. steme ebrbare WBerion wird ab» 
gewielen, obne Geld erbalten zu baben, 
chbicagoXoanko,, Auguft Kilzer, Mar. 
Dimmer 207, MidKity Banı Bldg., 2. Blvor, 
Madifon und Halitev Etrabe, 
ind*% 


——bdeid au berietben 
$20.00 bis $500.00- 
aut Kure Möbel, Bianos, Pferde und Nuagen etc, 
Ihr babı don ein bis amölf Monate Zeit aum 
Übzadlen. 

Wir beaabıen Eure Schulden. 
Yhr fünnt das Geld fofori haben und nah We 
Neben gurlizaplen in’ wöchentlichen oder monat 
lien Naten, Spredt bor, fdreibt oder telepho, 
nirt Nandolph 3075, Frag nah Wir, Epiker. 

‚Standard Credit Gompınd, 
Bimmer 702 Hartfold Bldg. 8 S, Dearborn Sır. 
. i1mai*&t 




















Niedrige Raten für Möbel» und PBlano-Dar 
lepen $25 für 75c monatl, $50 für $1.60 monatl, 
$75 für $2 mionatl, $1UU für 32.25 monail. Geld 
in ein paar Biunben. Wir geben alle Borterie, 
die YUIndere offerirer ve hei Gentral 543. 





Wunual Securiiy Co, (E. isred Seller, Wigr.) 
143 N. Dearborn Str. Ede Nandolph, Sim. da 




















am liebiten 15mwödrige Lehrzeit, Adr.: IN 730 
Olbendvoit. DOT | mn 

Gefudt: Aelterer Mann fucht Arbeit, 1413 Stellenvermittlungs- Büros, 
Daldale Ave., 2. Flat. mdo | (Binsetaen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mort.) 

Gefudt: Junger Mann fucht Beſchäftigung, ıgt: Ehepaare, Gabinetmalers, Nidelpla- Fred Bio 





George Gubil, 


Iann allerlei Schlofferarbeit, b 
mido 


1617 MeRehnolds Straße. 


Geſucht; Tüchtiger Bartender wünſcht ſtetigen 


ruders Drivers, Dairymänner, 


W. Waſhington 


Chauf 


Si. 













Mehrere iſchfrauen ſuchen Plätze. Telephon: 














RBlag in Stadt cder Land gegen mäßigen Lohn. | Lincoln Mrs, Doung Emplopment O 
Menge, 2575 Emerald Ave, Tel.: Drover 2881. | fice, 2 1 s ’ * 
1il,ım | — — ER 

— — — — Verlangi: Deutfde Mädchen für Hausarbeit 


Geſucht: Erfahrener jelbitändiger Vartender | Stellen in Ehicago und Umgebung. Dan Ipree 































mit Empfeblungen und Baarfiderbeit möchte | vor bei dem Germania Bermittlungsbliro, 755 
je einem befjeren Ealoongefhäft dauernd at- | Norib Ave, Ede Halited Eır,, 1. Etod, 
ließen. 38., 2052 Dayton Etr, miboir 24ipr% 
Geſucht: Cabinet ſucht Arbeit in Fa— — ———— würo ver- 
brit. U. 3. 626 Hinſche Str. midoir langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
——— ( Ggilgssg 52 9 b g ’ 
Gefußt: Barlecper, exiter SKlaffe, mit guter sont, 453 Nocib Bde Sub”? 
ung, ‚er nanpiget Arbeiter, ebrlih, zu > 
verlälfig, Sucht ftetige Stellung. Briefe erbeien | &;, age op Zur nn ze 
unier der Adreffe: Dh 711 Abendpoit. mido | Stellungen fuden: Frauen uns Müddhen, 








— Enzeigen unter dieſerubrit 1 
Geſucht: Linotypeſetzer, deutſch, ſucht — —* —2 
‚Stellung. Strauch, 2608 Fullerton Ave. 


28jnimX£ 








„Geludt: Beſſeres deutſches Mädchen fucht 
Stelle, als zweitles Mädchen oder bei Kinder; 
bitte felbft doraufpreden, 2138 N, Halited Sir., 












































’ gelust: „2,gzlahzene deutfihe Bäder fucen | 7; _Dler. 
eit; Zelepbon: Xincoln 1151 ——— —— — 
u v — — anibotr k Gefuht: Gutes deutihes Mädden fuhtStelle 
Gefugt: Ein guter Painter und Wagenlafirer | ?T Pausarbeit; Ditte vorzufpreden. 4415 Went- 
just Belhäftigung. 3126 Norty Eheffield Ave, | Orb Mve., binten, unten, 
ement. d a e — — 
U Gefuct: Dentihes Mädden fuchht Stelle für 
Gelugt: Ein erfahrener nücterner Kto fuge | Fausarbeit; Tann waihen und bügeln; bilft 
ion eg als "undloh in autem Caloon. | „“'M Noden, 2713 Haddon Abe., 2. Flat. 
z. Louis Cab, 347 N. Wlark Etr. dindo m * — 
361 _t efuht; Deutihes Mädchen fuht Stelle im 
Gefuht: Earbenter fucht ıtctige Arbeit. 1038 zalvon; Tann Bufineklund fohen; bitte felbft 
Howe Etr. f 8 modimidofe borzufpreden, 1655 Welt Dibifion’ Etr. 



















































Geludt: Bartender, mittleren Alters, berbeie „eneludt: Beutien — in mittleren Nab. 
zatel, eriabren und felbitändig, mit Empfeblun- | Ypams Chr "han. yonsbülterin, 1740 Weſt 
& I münföt dauernde Beibäftigung. 2..:*:m | ____ ir. Done: zbeit 6001, 
ncoln 2. 2vınım&f GSefuht: unge Brau fucht Tagarbeit; Wa 
1 — hen, Bügeln oder Neinmawen; Montags, Don 
BER —E 0 — 195 und Freitags, E, Nadle, 1503 Ban 
Berlangt: Frauen und Mädchen. Str, dh BR 
E (Anzeigen unter bieler Nubrit 1 Cent das Wort.» Seluht: Deutide Ködin fubt Cıellimae in 
ı R: aurant. Mrs, Daum, 651 Weft North —X 
⸗ 2 Sea = r i open 
Berlangt: giei Mäbhen in Fabrik für Toilet- | - — — — — 
tefaden. 17 Belt Lale Str, ursehucht: eutfhe Frau juht Walhpläke. 723 
EEE — biend Str, 
Berlangi: Erfahrene DOperators an iollenen | - * de 
en. Nabaufragen: 8225 Speflield Mve., Gejucht: Deutihe Frau fucht Waichpläke; 3 od, 






boflon _ 4 Zage die ode, 1820 3, Salited Sir. 


ur 








Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter dic: Hubrif 2 Gents das Ybort.) 
tke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti- 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Tearborn Sir., Zimmer 1444. — 





‚Aıibert 9, Arafı, Rebtsanmalı. 
Trozciie ım allen Gerihishofen geführt. Alle 
diewisnefhafte beitens beforgt, Erbidalten ein- 
Geoogen, Anjprüde überall Durdgelept. Löhne 
Iduell folleftiri, Abtirafie egaminirı, Belle Gin» 
pieblungen. 1037 Birft National Bant Di, 
p* 


Huttmanns Zweig-Büro, deutich. Mechts ⸗ 


anwalt. Zimmer 6—602 W. North Ave. 


Sprechſtunden Abends 6330 bis 8 ühr. 
1fbriondido* 





Sausbefiger! Eıledie Witeter berousgetept; 
alle Untojten nur 38.00. E. Oswald, 555 Worb 
Are, de Yarrabee ir. Bitte Abends oder 
Eonntag Morgens borauipreden. 220g”! 


— — — — — — 
Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erteile Austunft über Patente; Meincı 
Bud) frei. Nobt. Kilos, U. S. Patent» 
anmweclt und med. Ingenieur, 139 Nord 


Glart Straße, Zimmer 1705. 
2av.bibolalon® 
































Kaufs- und Berfaufsangebote, 
(Anzeigen unter dicter Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Su berfaufen: 35 Fuß langes Nabinen-Boot, 
bas feinfte feiner Art, Toftete $2,500, berlaufe 
für $850, Phone kKincoln 309, dirudo 


— —— —ñ— — ñ — — — 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Mort) 











verlaufen: Guted Bichele; billig, 1625 
abee Eir, 





Alle Zabrifate vun Drop Head Nahmaſchinen. 


$5 und aufwärıs, Sultan, 3249 xXincoln Ylive, 
aol ã 















Reſtaurant Einrichtung Eillig au berfauien 


2sintior 





117 WW, Daf tr, 

Zu verlaufen: Motorboot-Ergine, vaflend für 
30 bis 50 Fub Boot, Stofiete $800, Preis 
$250, ®bone Kincoln 309, dimido 

— — — — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cts. das Wort. 

Bezable 6 Proz. Zinien, jedod feine Kommif 
fion für ein Darichen don $300 auf 5 Sabre 
Webe eine erite pupotbef auf ein neues 2hlat 
Bridgebüude am Boulevard, Mdr.: 9 4». 
Mbendpoit, todıdo 

"Würde ein Privammanın mir $3000 auf ein 
neucs 2>5lat Bridgebäude leiben, bezable 0% 
Sinien und gebe « Hhypotbel als Ziberbeti, 
Qidr,: ® 618 Abendpoit, fodido 


Abjolnt ficheriie Geldanlage. Staat 
lid) garantirte erite Snpothet. 83,200 
— Zinſen 5% Prozent, Sicherheit, 


$12,000 Gebäude. & 
— Oscar! — Noietti, 2411 Lincoln Ave. 
dimido 





Zu verleihen: Spezteller Fond insummen von 
$1000; drei oder fünf Jahre; niedrigite Zinſen. 
Buvorfomendellufwartung. VBauanleihen gemacht. 

Sacenpe&XWBbeeler, 
Mortgage VBanters, 3198 Wlilmwaulee Abe. 
30apF* 





Habe $500 bis $2000 au verleihen aut bebaus 
165 Grundeigentum, ürant "ed, Zuis Jrving 
Bart Boulevard. blauẽ 

Bu verkauſen: Beite erite 6%, Hypotheken in 
Summen von 5500 auſwaris; rene Papiere. 
Nidard U, tod, 25 N, Dearboru Gır., 7, ölur, 
ÜUbend3: 555 North Ude, de Larrabee Sır. 
22ja*% 


€ © Baulıng, 5 ", La Galle Sır, ürjte 
Hypoihelen au verlaufen, Gel» zu verleihen zum 

niedrigiten HBinsiuß. Zelephon: Main in 
mai*k 





Greenebaum Sound Banı & Zrui 
Gompany 

verleiht Geld auj Grundeigentum und zum 

Bauen. Nicdrigiter Binsiuß. z 
Eiwere erjtie Sppoiyelen, ın belic ıgen Gum- 

men, auf bebautes Ghicagver srundeigenium au 

verfaufen. Norbojtede Elart und Yiandolph * 

Sıl* 





Wir verieiben Geld aut Grundeigentum und 
zum Bauen zu miedrigiien Yimen, Olfen Won» 
lag und Eamstag Ubend bis 9 Uhr, Arauſe 


Evvings VBanf 1341 Wiilwaufee be, nahe 
Baulina Eirape. 10jak 








Privatgelder auf zweite Sypotheten zu 
verleihen, auf verbeiferte® GBrundeigen-» 
tum; leichte Zahlungen, mäßige WRuıen. 
8. Blotte, 127 RN. Dearborn Str, Zim- 
mer 1444. cfi12* 





Darlehen auf Grundeigentum, Yäufer oder 
Vaujtellen. Baudarlehen Cine wyegzialilät. So— 
fertige Bedienung, 9. D, Stone & Cu, 
Phone: Randolph 300. 76 W. Meuroe Etraxe, 
25/p*k 





Sagı und, was hr kauen wollt, wir ſagen 
Eug, was es fojlel, ohne irg nrwelde Bere 
gitung. Darlehen uud Plane, oJne Kommilfion, 
Auir bauen cerira warme Gebäude; 17-jährige 
Erjahruug. Altiion Contracting Co, Yiumer 
704 109 N, Dearborn Etrabe, 20d4*% 

















Aerztliches. 
Anaetaen unter dieter Auon Cents das Wort 
“brenbatle 


und grundiihe Beyandluug aller Seranfbeiten der 
wWänuer und rauen, Werem, Wagens, 





Nieren, Blalen- und WBilutlciden. Rheuungis⸗ 
mus. Bergutungen u. J. w. 
Dr Schwarz deutſcher Urgzt, 


80 W. Adams Sır,, Bimmer 60, Derier Blda., 
gegzuüber ver „Hair“. 
Epredftunden: 9 Ihr Morgens bis 5 Uhr Abos 
Winmoh und Samstag bis 7 Uhr Ubds, 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Mitiag.. Zara 

28la 





Xeidende, bejonders Vterven-, Geſchlechts 
und Blutfrante, erhalten genaueite Ärgtlihe In» 
terfugung, nebit Blut» und lrim-Yualyfe to» 
ftenfrei 2u14 Dsgood Etr., 2. lat, 

28jiniwX 


Dr. Weiß. Defterreih-Ungar, behandelt alle 
Srauentranipeiten, unterripiet Hebammen ud 
nimmt GEntbindungen ber müßigen Preiſen au. 


1170 Milwaufee Avenue, vier Züren füdlıh 
bon Divilton Straße, Zel.: Monroe %4, 
23i1*E 


ejasser Bun Kur, ohne wiedizin, ohne 
Dieller. Buch irei, 20—22 ©. — Sige * 
ot,momido:a 





Dr. Tbouas, Spezialift für Damen; pri 


deutidh. Stunfultation frei._ 740 Aueit Madilon 
Eir., Ede Halited Str. Etunden 9 bis ü, 


2juli,im,t& 


Dr. Sront deutiher Arzt, irüher Affiltent 
der Wiener Umiverfiiät, behandelt gewillenbatt 
alle Stranfheiten. 3164 Milmaufee Upe.. nabe 
Divilion Eier, Borm, 10—12, Abends —“ 

ap 



















Geſchäftsgelegenheiten. 


Unaeigen unter dieſerubrit 2z Ceuts das Wort) 








Rauft ominghaus, 





Barbierſtube 





be n d ’ 
1 i ir r 2ti 
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aro 
sims 
or 
Iben 
at 
rıau 
L 
bi c 
alı 
0 
ng 
m 
ı tie 
unde 
* minart 
scrlaufeı ırbier 2 ztüble, 
wW 4 Ysobn tor; andere Geichäfte 
ncoln Av 
t verlaufen: Gutes 2 ? 
te Arbeit, 551 zit 2 zu modoft 
ı verlaufen: Guter Grocer wegen sa 
m nangelegenbeiten. 21 zit 
Zu verfaufen: Grfier Bäckerei, verlaſſe 
d adt; beite Offerte fie. 5598. 47 
z ‘ mido 
Habe guten DI. Etore, Edgemwater, für Lots 
aar, Preis $1r00, Yıurdı v6, Clart 
mido 

























u rfaufen: Ein 
Ic oder obne Yisens 
zu ıfen: ılitor« t 
1718 elia Ave., nahe Xincoln Ave 
midofr 
zu unten: 13 Zimmer Roomingbaus, 1644 
i, Glarf <Ztraße, midofr 
Delifatelfen und Grocerb, fpottbillia; rein; 
auter Saarenborrat; $=00 oder beite Xiferte 
wert $1200; flotte Gelhäft, ihöne Einricht 
fhöne Yimmer t3 an, 101 W. Nortb 
1jlimX& 
Koitenirei! 
yür fd reelle Bedie Kauf ober 
Roominab en Yüden oder 
wende man fi bertrauensvol an 
tealty Go,, 154 Nandolpb. sim. 34 


27infatondidoimt 





u berlaufe Väderei, Einnabme 8150 
i8 8170 Derlaffe die Stadt, Mdr, 
481 didofo 


Sutgebender Zaloon au dverfaufen, 1878 Nord 
Nobed ‚ mäßiger 'Breis, wenn aleih genom 
men, Urfade: Muh in meinen Blap an Glarf 


on 








3u derfaufen: Erite stlaffe Bugpmacberei; feine 
Stonfurrena; Miete $35. 3040 Irving Part Yod 

































midoir 
u berfaufen: Bigarren und Barieth Store, 
ber Euch reib madt, mit großer Cottage 
be Gelegenbeit bietet fih nicht wieder. 3Uu52 
Leimont Mc indolr 
‚u berfauien Hodfeine Püderei und Delifa 
teſen ẽ Rordſeite. Tranusferede. Agenten 
verbeten. Räheres unter der Adx.: M 2Abpft 
1jl1m0X% 
Zu verlaufen: Sodieine Vüderei und De— 
li:atcifem-Ztore, Nordfeite, Transferede. Agon 
en verbeten. Nüberes .ınter 9. 440 Abendoolt 
30in,Im%X 
Zu verlaufen: Die beitzabiende Garage in 
der Ztadi. Salber Unteil cder das Ganze 
Isegen Gefundbeitsrüdfichten. Tel. Yincoln 309, 
Geihäftsteiibaber. 
Anzeigen unter Diefer Kubrıl 2 Gets das Wort.) 
Sefucht: Dame als Bartiner für Refort, muß 
W it veritchen. Meldungen an ieber, Yaw 
r Abe., Ecte 30. Abe. 2 Vlods jüdl, dv. Er; 
1044 
Perſönliches. 
(UEnzeigen unter dieſer Aubril 2 Cents das Wori.) 
teparaturen an Dolsbäufern,Ircpven wie au 
das Poliren und Neparıren von Wobeln werden 
bıuuig ausgeführt, 1452 %, Glaremont Mpe, 
doirmo 


PER 


Rainting, Bavering, Kalfomining, $2 persim 





mer; Arbeit garantırt, cwmnepp, 1544 Mobawf 
<tr. Telepbon: Yımcom 238, 

"nie Arbeit im Bainting, Beperbanging, Cal 
fomming > North Mve, Zclepbon: Xıncom 
847, dofrfon 

MAuntions Haus, Auftioncers,_ 2521 





stelle 
gewıomet 
2j1X3ımt 


Xincoln 120, 
außerhalb 





23—25 Sheffield Ave,; 
Auimerlianmeit Bertauten 





Indoform heilt Nheumatisinus. Deutſch. 
imp.Vittel. Im Laden 2630 Lincoin Ave. 





lumig.mudo” 

Prof, UH! garantirt gefüllige Bedienung 2dc 
aufwis, Sutzleiden, Bamentriſur, Kopfwaſchen, 
Elettriſiren, Haarentſernung, Baſſage, Geſichts 
verſchönerung, Rammhaarzoöpfe gefertigi. 216E. 


vᷣalſted Sir. 
28in,e.o.d, im 


an DBuren ir. und wL42 ©, 

Ueberfegungen englitd»deunid, Deuiidreng- 
Ki, friiimwe Mrberien und SKurreipondenzen 
in beiden Spraben pronipi und zuverlaltig 
Soriorius, 225 W. Baſbingion Sir. WUbends 
und Sonntags: 1038 Viohawf Str. nahe Keuter 
Strabe. 101p,dDidula* 


Baperbanging, Galcimining, Außen: und Ins 
nen⸗Painting wird zu billignen Breifen in alien 
Stadtteilen gut ausgefüyrt, Schwarz— 2809 
Mozart Straße. 1il,10& 

PBianos vepariri, Exveriarveit; mäßige Breiie; 
Bianoftimmen $1.20, Glivt, 2942 Lincoln Ave, 
Tin,im,lomife 





WAugengläfer ans allerbeiter Qualität 





zu benibar billigiten Breiten. Rahrzeb.its 
lauge Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutſcher geleruter Oplitee und Opto⸗ 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 


Knoops Departmeniladen. Tfien von 2 


Uhr Nachmittags bis 8 Ihr Abends. 
apiı1ra 





Velfer ald Blalter und billiger, 
2 Gens der XQuadraifub für beites Walls 
Board im Diarlie. Zelephonirt oder Ipredht vor 


im näclten unjerer drei Ward für prompie 
Ablieferung. 
he Kemmler Llumber Co, 
1737_ Wellington Avenue, 
23501 Eid Gramford Avenue, 
1108 Nord Hallied Sırabe. 
12in,im& 


‚Gute Kleidermaderin übernimmt mehr Arbeit. 
1719 Roben, nahe Milwaulee Ude. Zelepbon: 
Humboldt 9242. 27lunim& 

Ein fböner Blap mit Scattenbäumen für 
Nelorters, nabe Moonch3 Park, deuiſche Küche, 





$1.00 den Tag, auf 2r Island Yarım. John 
Lammlin, R. R. 6, South Haben, Mid, 
22in, 2wæe 


25 Jahre im Gerhäft aut demielben Wlape, 
ir find Baumeiiter bon Häufern, Yäbden, Ylars 
uiw., Ilefern Geld, Bläne und Boranidläge 
jr et und bauen fomplei. feine Ezıras. Rihazd 

Yuddod & Go, 606-607, 25 N, — Ki 


— —— 





Lu 












Bu vermieten. 
(Unzetaen ıınter btefer Aubrit 2 Et8. das Wort) 





Zu vermieten: 2., 3. und 4. Tto.iwerf 
des „Abendpoft“-Gebändes, 223—225 
W. Waihington Str; groß, hell und Iuf- 
tig; Dampfheizung. Näheres beim Ge- 
ihäftsführer der „Abendpoft“, 223- -225 
B. Waihington Str. 17in*t 








Zu vermieten: 7 ichöne, heile Zimmer, 













Bad: 822. 927 Montana Str, nahe 
Lincoln Ave, 
—fa 
Ju d mieten: Zimmer und Bad an ehrlidhe 
Leute, 1700 Orhard Er. 





fehbr angenehm; 
Blvd., hinten 


wellimat 





3u vermieten: Drei helle 3 
triſch Licht und Gas Gute 
denba hnverbindung. Haufmann, 3464 
Straße. 


— — — — — 
Zimmer und Board. 


unter dicter Yubrif 2 U 





> das 





Ylnaeiae 
Anzeigen 








it 


tr, m 








möblirtes, hell 
teingang; n 
zit 





) 
xuel 
vermieten 
oder 2 
Lernard 
















u 











u bei n moblirt immer, 2 
c Ive 

non ind — levara Jad; nordd 
Ktoit 7 Eiton ve 

rmicie > mOR dc 
Haus 948 Wells 

toomer für Frontzimmer. 1606 Haälſt 
Eae North Ave 





gu bermieten: 


Zeparat 








Aurib Mpe,, lat 
Boarder oder Noomer verlangt, idhönes ‚im 
mer s Garfield Ylv midoft 
‚u 
alıe 
Barf 
ci 
„u ermi 
bis $4. 1044 
Hotel 


pro 





auf Bun 


Abe 


Immer 
lebeland 


vermieten: Hell 
Board; Bad, 16 





mit 
Su vermieten: W irted Frontzinıme 


leihte Sausbaltung. 343 iden 4 
Di 





Be 








Su vermieten: Zimmer, $1 die \ 





mürts 731 Xale Str. 
— — — — — 
— Countty Bard — 
Schöne neumöblirte Zimmer für Sommeraufs 
entbalt; Baden u. "Hilden; volle Bemion S1_Dden 
Zug. Bereine u.Logen ladet ein die wohlbet 


Xuchner, 115 Welt St., Waufegan, Zel.: 1406 WM, 
27juniwX 








Zu mieten gefudıt. 
(Anzeigen unter dDiefer Hubrif 2 Genıs das Sort.) 








Verlangt: 2 bis 3 unmöblirte | 
feite vorgezogen. #, &., 523 % 





zude cine belle 4 oder 5 
mit Wa gute Barverbinduna 


sreisangabe utier Der u ’ Apcuıdl 





Zu mieten geludt: Cbevaar, Deutich 






> stinder, fucht Lleine Wohnung von 
ı Gas: ? oder Nor ite 
bre Adr. E Abendpoſt. 





Zu mieten geſucht: Reines 








gimmer in luft 
Gegend Weneile beborzugth, min Mlbierbe 
nivung; mn rudigem Hauſe bei Ueiner 







eventuell teilweile acgen aewiifenbaften » 
icrricht Sucht kultllebrer imo 








ımstag erbeten. NAdr.: DB 044 

Geſucht: Junger Serr fucht ein ı 
mer bei alleinitebender “rau, * 
Abendpoit do 





uche Yaden mit Wü 


Zu mieten gelucht 


bi 
v 






























babe neue Einridtung und großen xaaren 
rat fiir Grocery, Mietsangabe, 2235 Fulton 
Ziraße 

Suche gute Board für 4jübria 

Pıurrmlide oder Zoutb Chicago borgese u 
drew Suban, Bathman Illinois Lentral NR 
<bop, 

Junge, deutſche ittwe wünſcht ein 
3 Sabre alt, bei ciner Familie, die Liebe 
Mindern Dat, in Wilege zu neben. $3 die 

rs, Oswald, 5405 Wintbrop Mve., Ede 
morul, Slat. Broadway Kar, mido 
— — — —— — — 
deiratsgenche. 
Anzeigen unter dieſer Urbtil 8 Cente das Wori 


aber keine Aneige unter einem Dollar.) 
Heriatsgeſfuch. Witwer, in mittleren Jahr 
fucht auf Dielem Ysene die Petanntiaft 
guten älteren Müddın oder Ayttmme, Die 
zu Mindern bat, yweds Heirat. 
eh R vit. 
Heiratsgeſuch. Eine anſtändige 
Jahre alt, wunſcht mit einem 
Kinder zweds Heirat berannt 








RT 








zu werden; 































Grundeigentum und Häuſer. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cis. u ort 


Nordie ite. 
blt Tei 


urt 
St 








Miete 


ne 








































Tlces 0 





fen am Connta 




















Darga 





sid sus 












pbelt Bil r, Preis $ oder irgend eine 
vernünftige Dfierte ange nen, ‘ 
dran Bed, 2014 Ir Barf Blvd. { 





lamido 


— — 








00 
Yrids 
sreite mm 
85200, 
i ofrion 1 
Habe | 





rei oder 


NRoroweinielte, 


Bezaͤhlt 5100 
und zieht ein. 


$1350 fanfen eine Heine 3- Zimmer 

| Goitane mit 5OX125 Anh an 64. Court 
Nagle Avenue), nahe Beimont: 7 Biods 
von der Straßenbahn; dies iſt kein großes 
Haus, es iit Hein, hat jedoch jtädtiicdher 


















| 
Waiier, Gas, Gasofen. = 
Oliver 8. Vation, 
| 6400 FJreing Part Boulevard. 
29jniwt 





Anzsaylung— 
—51400 monatlı® 





$2U0.0U 


fauten eine „Bucız!l“ Gımmer Brtd-Kollaue, 
ferg zum Kinsieben; WSursaceheizung; 20 
dub Kol 
8300.00 Anzaabiung— 
—$20.00 monallıd 
tauten cin „Yuereli” YJiwei-slar wridbuaus, ein 
Ölar vermictei für 322.50 den Monat. Das am 


dere Blut ilt fertig Aaum Ginasieyen. 


Bueielıiı 4101 iSulleron Mipenue, 
Buelell, 2201 % Stefiner Uve. (44. Ab 





mei 
Reit wic 
Bas * 

anıebmi 


m Tr; 














Framehau 






































in deutih or engliih bis Wittwon. Mdr bede or 
e 5öu Abendpoit 2046 
Heiratsgeſuch Deutih-Amerilaner wittwer, $200 Ynsa 

44, Hoteleigentümer, juct die Belannticait einer | fünf. oder 

rerweitablen, enaltim fpredenden zanıe ım umtt ten, eleitri 

leren Sabren ımd mit etwas Kabpital zweg Boden, drei Wars um 

rat zu macden. saun auch Bittwe mit eimsm Irving Bari ” 

oder zwei stindern jein. Mdr.: 2N 703 Abendpoſt ‘b 
„a örtü 
(> 


Grundeigentum und 9 
(Ansetaen unter Diejer Nubril 2 Genis vas Ybort.) 





Nordiecite, 
$5800, wert $6500, modernes 5 u. G-immer 
Stein-Flatgebäude; nabe Grace und Nobey. 


236U Lincoln Avenue 


fadido 


George Zorpe, 


Zu verfanfen vom Eigentümer: 3-itöd. 
Baditeingebäude, 6 4: Zimmer Flats, Toi: 


lets, in beiter Trdnung; an Ordard Str, 
nahe North Wvenue, gelegen; bringt 


$Y00 Miete. Wreis $7,500. Einen: 
tümer 231 North Ave. Tel. Lincoln 2979. 
26iniwf 
$1000 Ailnzablung, zatwveiltödiges Brid mit 
Örcmegebäude binten, Zoileis; Miete $52.00; 
Kreis 35200, Keit auf Abzabluug. 
5. #uedel, 602 North Äbenue . 
2Tintm& 





Muß fofort verlaufen: Feines 
Vrid-Vafcement; 5 und 5 _ Himmer; 
beizung, Gas und eleltriihes Licht; aroß 
für 7 Bierde. Lot 50 bei 125 Fuß; nabe 
Ave. und Byron Str.; für nur )V0; 
baar. Neit auf Zeit, Jengerle, 3806 Ling 


tödigesrame, 
Heißiyailer 
Stall 





Zu berfaufen: Feine 4 Zimmer Eg 
Lincoln Ade. und Berteau, für nur 
gerle, 3806 Xincoln Ave, 


Vargain! 2 Flat Brid, 5 umd 
Janflon MUpe,, nabe Grace Sir, 
Bengerle, 3806 Lincoln Ave, 
Zu berlaufen: 3 Flat 
Nortb Uve.; Miete $360 ja 
baar $500, Cool & Wederli 








2° 
Zu verlaufen: 2itöd. 
Ave., 6 Zimmer Ylats, 
Baar $1O0V, KCugl & 
Straße \ 





> moder 
Abreiſe 





nad *° 
7 









10) 










Zu verlaufen: 
tel von Miigal 
und ‚sarmlänoer 
beriauft werden 
Weitere Einzel 
Michigan. 

Ju berfaurg 
Elgin, am F 
3003 Grand, 


I 
| 
| 
I 
| 
| 












Zu ver], 
Simmerb, 
Somme 
Fruit 
ftande; 
seiric, 
Cole; 








— 






















































it, zu verfaufen.‘ 


Wendet Wejckbe Logik beim An- 
fauf von Kleidern an 


Wir haben die Vorräte ver: TER, 
ichienener großer Fabrikan— 


Ihr seid der 
Finanzmann — 


der Mann mit ten, einichliehlih der 
Geld zur Ver- rühmten Gebrüder 2. Adler 
füqung. Wir von Rodeiter, N. 9., zum 


find Diejenigen, 
mwelche verfaufen 
wollen, 


ichnellen 


oder S15° 


— —⸗ 


verdoppeln. 


815.50. 


Zwei-Stüf Duting Anzüge 

Drei:Stüd Gngliifb Anzüge 

Zwei: u. Drei-nopf Sada 

Anzüge, viertel, halb- und 
voll gefüttert 

Anzüge, mit Seide gefüttert 





Neft des Sommers zufrieden zu 


Entrances State Jackson andVan Buren 


Kauft jest Männer-Nleider 


\ 


Verkauf 
gelegt und an Euch iſt es, 
hieraus Vorteil zu ziehen. 


Wenn Ihr 811*0, 813*0 


könnt Ihr Euer Geld in den allerbeſten Anzügen mehr als 
Mit anderen Worten: Ihr habt die Auswahl 
unter den feiniten S20.00, 822.50, 825.00 und 830.00 
Anzügen für die Heinen Beträge von 811.50, 813.50 oder 


Palm Bead) Anzüge für Männer zu 47.30 
Leicht, fühl, jedoch tadellos pajjend, da dieielben jehr 
forgfältig geichneidert worden ſind. 
Celbit an heifeiten Tagen empfindet Ihr die Kühle 
in einem Palm Bead Anzug, u. derjelbe fojtet nur 87.50 


u 


othschil@ 


JH. Stamps Free Wi ; HR 


Ein befannter Finanzmann 


wurde nach dem Geheimnik feines Geichäftes gefragt. Gr antwortete: 
sch lege mein Kapital dann an, wenn der andere Mann am willigiten 


AR 


be: 


zurecht= 


ausgebt 


Anzüge mit Rath:Taichen 

Anzüge, farrirt, geitreift und 
in Mifchungen 

Anzüge, blau, grau, lohfarbiaq 

Anzüge, ichlichtblaue Serges 

Anzüge, Gröhken 32 bis 48 


fein, 


ompany 
First Big Store onthe - 
ond Floor Entrance to L’ Trains 









Beet 


Jeder Mann, der einen oder mehrere von diejen Anzügen eritcht, hat wahrlich allen Grund, für den ganzen 


4 einzelne Holen für nur 82.85 


Eine feine Partie von Ertra-Soien für Männer und 


junge Männer, in blauen Cerges u. fancn Hoienitofien, 


Schneidig zugeichnitten, unten mit „Cufis“, durd- 
weg 84 Sorten —zu $2.85, 





Tod durch Luftdrud. 


Profeſſor Laurent aus Brüſſel, der 
den letten Baltantrieg ala Chirurg 
im ariechifehen Feldlager in Ihrazien 
mitgemacht hat, tritt in einem Be— 
ziht an die Parifer Alademie der 
Wiffenichaften für die Iatfächlichkeit 
einer Iodesart in der Schladt ein, 
die biäber von vielen Chirurgen als 
eine Sage behandelt worden ilt. Sie 
betrifft die Möglichkeit, daß Men- 
chen dur die Wirkung der moder- 
nen Gefchofie getötet erden, ohne 
x mit ihnen oder mit Zeilen von ihnen 
überbagpi in Berübrung gelommen 
zu fein, nämlich nur durch den Lufts 
| deud. Wenn man den Weberliefe- 

zungen Olauben fchenten follte, wür- 
de anzunehmen fein, dat jchon in den 
napoleonifhen Schlahten Fälle vorges 
fommen find, in denen Soldaten 
durch den Luftdrud eines borbeifaus 
fenden oder in beträchtlichem Abftand 
erplodierenden Gejichofles verlegt ober 
fogar getötet wurden, 

Profeffor Laurent bat nun nicht 
nur einen, jondern viele Soldaten 
in Ihrazien gefehen, die alle Mert- 
male eine3 Gehirn» und Rüdenmarl» 
ichlages von mehr oder weniger ern- 
ftem Charafter zeigten, ohne die ge- 
tingfte Vermundung erhalten zu ba- 
ben. Die auf jo rätfelhafte Art Ver: 
legten litten an den Erfcheinungen ei- 
ner Gehrnerfhütterung, zumeilen an 
Zudungen und jfogar teilmeife an 
Lähmung. Uber es fehlte auch nicht 
an Fällen, wo fih da3 Srankheit3- 
bild zu einer Starrfucht fteigerte und 
zumeilen jogar tödlich ausging. Der 
Chirurg hat aber niemal3 eine Spur 
einer Nerbenverlebkung gefunden. Er 
erklärt dieſe Beobadhtungstatfache 
durch die Wirkung der Luftwellen, 
die durch den Vorübergang eines 
weren Geſchoſſes von großer Ge— 
vindigkeit erzeugt werden. Wahr⸗ 
inlich ift der Vorgang im einzel- 
derart, daß die plöglichen Aen- 
n des Quftöruds jo ftarte 
gen im Mittelobr herborru- 
BR dadurch das gefamte Gleich- 
der förperlicen Betätigung in 
enoller Meife beeinträchtigt 


‘ 
| 


‚ 















ang 
den Tann. 
ebrigend bat ein Franzofe, Dr. 
onon, der auf ruffifcher Seite 
ten of gsr'tanifchen Krieg tätig 
f 4 achtfeldern in der 
met &bı 

\ 7 
— — — — 


: Vorgänge beob» 
Die Tangobanetradt. 






Met. 


—ñ 
Der Strand der großen europäiſchen 
deorte wird in dieiem Spmmer einem 
eienblumenbeete aleihen.\ Die neue 
aıngo-Badetracıt“, die die Bademode 
richt, liebt die allerhunfkiten und 
iten Farben; und als jungſt an 
v eriten heiken Tage in Atlantic 
a elegantejten Hadeorte unjeres 
ine große Parade der Bade- 
pr fich ging, da zeigte e& fidh, 
e Tangoſtil in der Bademode 
is des großen Waſſers die 
Damenwelt erobert hat. 
ig in der Bademode iſt die, 
eigene Badetrachten auch 
fertigt, die fein Seebad 
chwimmen, fondern nur 
anzierend oder liegend 
fe genienen wollen. 
e für den Sxe 
fie fo nennen 
“ in einen 
ald die 
und be 
Falten 
Die 
am 



























Lido, in Deauville, Trouville und ande—⸗ 
ren bekannten Badeorten eingebürgert, 
und wir meinen auch, daß es eine ganz 
hübſche und empfehlenswerte Sitte iſt, 
da ſie auch ſolchen Frauen, denen das 
Seebad nicht erlaubt oder be— 
| tömmlid ift, den freien und ine 
| ienfiveren Genuk der jchönen See: 
| luft ermöglicht. Ueberbies mirb cs 
immer als jtilmibria empfurben, 
ı wenn unter die luftige Schar der Baden: 
ben in ihren leichten Trachten ji am 
| Strande die Damen, die die See nicht 
verfuchen wollen, in voller Kleidung 


mifchen. Weniger lobenämert ift, daß | für 


zu dieier Tangotracht aud ein Koriett 
gehört — allerdings ein ganz, ganz 
fleines und zabmes Korietichen aus 
Saze, das eben nur die Normen zus 
fammenbalten ioll. Natürlich gilt die 
bier angebdeutete reichere Ausitattung 
der Badetracht, nicht für die Ko— 
ſtüme der Badenden ſelbſt. Dieſe 
werden nach wie vor enganliegend 


gewählt, wie ſich ja das für das 
Seebad von ſelbſt empfiehlt. Als 
Stoffe werden für dieſe Bade— 
trachten Serge und Alpaka, als 
Farben Schwarz oder auch helle Töne 
bevorzugt. 

— — — 


In Daresfalaam, 





Die Vorbereitungen fur die ın ver 
ziveiten Hälfte des Auguft in Da«- 
reöfatam jtattfindende Il. Allgemeine 
Deutih » DOftafritanifhe Landezauss 
ftellung nähern fi) allmaglih ihrem 


giel. Soeben ijt der Lageplan ber 
Ausftellung veröffentlidt morden. 


Auf einem rund 6U,000 Quadraimes 
ter großen, auf der einen Seite von 
Valmenhainen, auf der andern bom 
Sindifhen Dzean begrenzten Fläche 
erhebt jich eine Reihe größerer und 
tleinerer Ausftellungspalten, unter des 
nen fich auch eine jolcye der belgijchen 
Anduitrie befindet, welche die Atollets 
tivausftellung der belgiihen Inter⸗ 
ejienten umfaflen wird, 

Die jämtlihen Baulichkeiten Tiegen 
zwiſchen gärtneriſchen Anlagen, die 
ſich in Form und Art wirkungsvoll 
der tropiſchen Umgebung anpaſſen. 
Ein indiſches Theater, Arbeitsplätze 
der in Daresſalam anſäſſigen ſingha— 
leſiſchen Goldarbeiter, ein Hauptre⸗ 
ſtaurant, ein Sektpavillan und ähn⸗ 
liches ſchließen ſich den eigentlichen 
Ausſtellungshallen an und leiten zu 
einer Abteilung über, die ſicherlich ein 
Hauptanziehungspunkt für die euros 
päiſchen Beſucher der Ausſtellung 
werden wird, nämlich der eihnogra= 
pbifchen. Hier werden die Repräjen- 
tanten der hauptfählichiten Eingebo- 
renenftänme im Rahmen ihrer ges 
mohnten Umgebung mit ihren Herden, 
ihren Hütten, ihren Arbeitsgeräten 
gezeigt werden. Ein Zanzplag für 
die Eingeborenen, wo der Bejucher 
allabendlih ein naturmüchfiges, echt 
afrifanifches Bild fehen wird, und 
ein Kleiner Tiergarten mit oitafrifa- 
nifhen milden Zieren rundet Diefen 
Zeil der Wusftellung mwirktungspoll 
ab. Für die befannte Regertapelle 
ber Schußtruppe erhebt fi inmits 
ten einer Gartenwirtfchaft zwijchen 
I Blumenanlagen ein Dufitpa= 
pillon, 

m————e ie — 


— Immer derfelbe. — Bantbeam- 
ter (als er eine Schulfreundin, die nicht 
mehr die Yüngfte ift, auf einem Ball 
trifft): Schauf’3 nur die Rofalia, die 


| tft immer nod) im Kurs! 


Naiv. — Hausfrau: Was muß 
ich jehen, Lina, Gie figen hier mit ei- 
nem Unteroffizier in der Küche?! — 
Köchin: Ja, mit einem Gemeinen geb’ 
ich mich nicht ab! 


Zreue Dienitboten, 





Menn heute fo haufig über den 
Dienſtbolenwechfel geklagt wird, fo 
fehlt eö doch auch nicht an Beilpielen, 
in denen Me alte „Dienitbotentreue” 
fih auch in unjeren Tagen noch voll» 
auf bewährt hat. An einer deuifchen 
Zeitſchrift werden bemerlenäwerte 


Zahlen über die Verleihungen von 
Auszeichnungen an treue Dienſtbo⸗ 


ten durch deutſche Fürſtinnen mit⸗ 
geteilt. So hat die deutſche Kaiſe— 


| rin in ben lebten zehn Jahren an 


2272 Dienftboten 
ununierbrochene 
Dienftzeit bei berfelben Herrſchaft 
dad goldene Dienftbotentreug, nebft 
einem bon ibe unterzeichneten Di 
plom, verliehen. Während desjelben 
Zeitraumes bet die Köniain von 
Mürttemdera 585mal das Dienftbo- 
tenehrenzeiben mit bem NReliefbild 
der Stifterin dieſer Auszeichnung 
der Königin Olga, und einem Di— 
plom, an treue Dienftboten verteilt, 
und zwar 520 für Zöjährige Dienft- 


nicht weniger ala 
40jährige 


Jo 
zeit in berfelben Familie das filber- 
ne Kreuz und 6ömal für 5Ojährige 
Dienitzeit das Filberbergoldete Kreuz 

Huch die Großberzogin bon Hels 
fen hat feit 1904 an 231 Dienftbo- 
ien für 25 Dienftjaßre das goldene 
Kreuz und an 65 für 40 bis 50 
Dienftjiabre das goldene Kreuz mit 
Brillanten verliehen. Einen Relord 
in der Länge der Dienftzeit hat aber 
dad Großherzogtum Baden aufge 
ftellt; denn die Großberzogin Luife, 
die im Nahre 1876 eine Gtiftung 
zur Verleihung befonberer Auszeich- 
nungen für treue Dienftboten ins 
Leben rief und das Vorichlagsrecdt 
für die Auszeichnung dem von ihr 
gegründeten Babifhen Tyrauenverein 
übertrug, bat feitdem in 2015 Yäl- 
Ien für mehr ald 25 bis zu 40 
Dienitiahren das filberne Kreuz, in 
374 Fällen für mehr ala 40 bis zu 
50 Dienftiahren da8 filberpergolbete 
Kreuz mit Kranz und in 6 Fallen 
für 60 Dienftjaßre und darüber ba 
filbervergolbete Kreuz mit Kranz und 
der Zahl 60 verliehen. Aber jelbit 
diefe Zahl wird durch einige Einzel- 
fälle, die befannt geworben find, 
übertroffen. So feierte beifpiel3- 
mweife am 8. Februar bdiefes Jahres 
die Hausbälterin Gertrud Finkamp 
in ber Familie bed Nentierd Franz 
Sroigheim in Bebburg bei Diüffel- 
dorf ihr 75jähriges Dienftjubiläum 
Und in Wien beging am 19. Ault 
porigen Jahres da3 Dienftmäbchen 
Anna Stiabny, die 80 Jahre lang 
bei derfelben Familie im Dienft ge: 
ftanden hatte, ihren Hhunbertften Ge- 
burtstag. Zu bdiefer - feltenen Feier 
überfandte ihr der Papft fein Bilb 
und feinen Segen, und ber Prinzre- 
gent bon Bapern, ber jegige König 
Zudmwig III., ließ ihr die Mebaille 
des DVerbienftordbend vom heiligen 
Michael in feierliher MWeife über- 
reichen. 





— In der Mäbchenichule. — Leh 
terin: Nun, Laura, wir haben in der 
borigen Stunde die Gefchlehter durd- 
genommen. Wiepiel gibt e8°—Laura: 
Drei. — Lehrerin: Wie heißen biefe? 
—Laura: Männlih, meiblihd und 
lindlich. 

— Gute Antwort. — Arno Silber: 
fern läßt fich taufen. Er weiß aber 
nicht, welche Toilette er zur Zeremonie 
anziehen foll und fragt daher einen be- 
fannten Herrn, ob er dazu rad oder 
Smoting wählen fol. „$a, mein Lie- 
ber,“ antwortete diefer, „va mweik ich 
moirklich nicht, denn wie ich getauft 
wurde, trug ich no Windeln.“ 


I 
| 


| Entfernung von 


int — — — — — — — —— — — —— — 


Beweiſe der 


Das Endophon. 





Der Wert des neuen franzöfifchen 
„Ondopbons“, eineg Empfängers für 
dro"tiofe Signale, liegt vor allem 
in ber Außerft minimalen Größe und 
zufammengebrängten Einrichtung, fo 


| daß der ganze Apparat in ber We 


itentafche getragen werden kann. Zum 
Reiftungsfähigteit bes 
Apparates fei erwähnt, daß in einer 
etwa 30 Kilomes 
tern von Paris ein offener Regen« 
fchirm, der fo boh der Arm reichen 
ann, aebalten mwird, genügt, mäh- 
rend ein kleines metalliſches Kon— 
taktſtück, das an einem Strick befe— 
ſtigt wird, auf der Erde liegt und 
ſo den Erdkontakt herſtellt. Bei 90 
Kilometern Entfernung ſtößt man 
ein Meſſer in einen Baum, vorzugs⸗ 
weiſe einen Nadelholzbaum, aber 
auch ein Bohrer tut dieſelben Dien— 
ſte. Einer der Stricke wird mit 
einer Metallzwiche an dieſer „An— 
tenne“ befeſtigt, während die an— 
dere Zwicke auf der Erde liegt. Der 
ganze Empfangsapparat wiegt nur 
etwa 400 Gramm und ift troßdem 
mit äußerfter Prägifion ausgeführt. 

Bei Sehr großen Entfernungen, 3. 
B. an den äußeriten Grenzen und 
tmeiter, wird ein Kontaltftüd an ei- 


nem telephonifhen Leitungsdraht 
befeitigt, der ald Antenne dient, 
während da3 andere an ein Gaß» 


oder MWufferrohr angefchloffen wird. 
Selbft bei einer Entfernung von 180 
Kilometern von Paris braudt man 
al3 Antenne nur einen Küchenofen 
oder =herd, einen Ballon, ein Me: 
tallbett ober dergleichen, und auf 
der Landitraße geben felbjt ein Fahr—⸗ 
rad oder ein Automobil eine gute 
Antenne ab. Die Berlon felbft 
fann ihren eigenen Körper ala Erb» 
fontalt benügen, indem fie eine Kon- 
tattzmide am ?yinger befeftigt, wäh— 
ren !bie andere Smide an einem 
Telephondraht hängt. Auf dieſe 
Weiſe wurden von Paris ausgehende 
Signale in einer Entfernung bon 
etwa 400 Kilometern aufgenommen. 

Zu biefer franzöfifhen Erfindung 
fei noch bemerft, daß Perfuche mit 
derartig Heinen Empfängern feit ei- 
niger Zeit in Deutichland auspro—⸗ 
biert werden. Befonder die Mili- 
tärbehörben befaffen fi eingehend 
mit derartigen Verfuhen — e8 ver» 
lautet, daß biefe au Erfolge ges 
zeitigt batten —, mobei befonbers 
die Innaen Metolllangen der Kapal- 
ferie für berartige Smede dienlich 
ſind. 

— — 0 · ä —— 
Chineſiſches Frauenhaar. 





Die chineſiſchen Damen von Hong⸗ 
long ſind in großer Aufregung, denn 
man iſt einer weitverzweigten Ver⸗ 
ſchwörung auf die Spur gekommen. 
Es iſt feſigeſtellt, daß die Friſeuſen 
dieſer Damen auf die Haare ihrer 
Kundinnen ſchon ſeit langem Atten⸗ 
tate begehen. Wenn die Damen von 
Honglong ſich den verräteriſchen Hän⸗ 
ben dieſer Haardlünſtlerinnen anber⸗ 
trauten, ſo wurden ihnen, ohne daß 
ſie es merlien, allerhand Eſſenzen in 
die Haare gegoſſen, die einen ſchnellen 
Haartausfall bewirlten. Die Friſeuſen 
ſammelten dann die ausgefallenen 
Haare und verfauften fie an euros 
päifhe und amerifanifche Auffäufer, 


Iatfahe ift jedenfalls, daß bie 
Haarausfuhr nad) Europa und Ames 
tiia in den Tegten Xabren 


einen gewaltigen Auffhtwung genoms 
men bat. m Xahre 1910 murbden 
allein aus Henafeong nicht weniger als 
eine Million Pfund Haare im Werte 
bon 51, Millionen Lire ausgeführt. 
Der größte Teil Diefer Ware war für 
die arofen Perüdenmaher in. Paris, 
London, Wien und New Port bes 
ftimmt. 

Eine Zeitlang führte man aus 
China nur unverarbeitete Haare aus, 
aber feit einigen Xabren lommt ein 
großer Teil der Ware fchon in ber- 
arbeitelem Zuftande im Auslande 
an. In Hongkong ſelbſt gibt es 
ſchon große Unternehmen, die ſich mit 
ber Herſtellung von Perücken beſchäf⸗ 
tigen. Das größte davon, das einer 
amerilaniſchen Firma gehört, beſchäf⸗ 
tigt über 600 Arbeiter. Ein bemer⸗ 
fenämwerter Umftanb bei diefer ganzen 
Angelegenheit ift, daß die Migturen 
und Efferzen, die die Frifeufen ihren 
Kundinnen heimlich beibringen, eigens 
bon den großen europäifchen und 
amerifanifchen Perüdenmadern nad 
Hongfong geliefert werden. G3 hat 
fih nun in China eine lebhafte Be- 
wegung gebilde:, bie biefen unfau- 
beren Handel unterbrüden will, 





— Immer pünttlih. — Halb jechs 
hat's ſchon geichlagen! Jetzt iſt's aber 
höchſte Zeit! Mein Mann erwartet mich 
um bier Uhr im Tiergarien! 








Finanzielles. 


dich 1 

Eure Depofiten in der „Firit Truft and 
Savings Bank“ find durch über $9,000,000 
Kapital, Ueberihuß und Profite gefichert. 
Die Altien diefer Bank befinden fi in 


den Händen der Aftieninhaber der „Firft 
National Bank of Chicago,“ 


Neue Kontos werben burch einen umferer 
Beamten eröffnet, und vertrauliche unb 
böflihe Behandlung wird Jedem zuteil, 


Neunzehntel von fämmtlien Transport 
finien bringen Euch innerhalb zwei Blode 
von unjerer Office, Nur einen Blod von 
dem Mittelpunft des State Straße Ein, 
faufsbiftrifts, genau im Bentrum der 
Hochbahnſchleife. 


First Trust and Savings Bank 


FIRST NATIONAL BANK BUILDING 
Denrborn und ‚Monese Gr, 
QJames 2. Forgan....Präfident 
Emile A. Boilot, Bizepräfident 


3% auf Spareinlagen. 


" bido* 





R 
Abendpeſt, Chieago, Donnerſtag, den 2. Juli 1914. 
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Es iſt wichtig zu wiſſen, daß Euer Geld in einer Bank hinterlegt iſt, die abſolut ſicher iſt. 
Die älteſte, größte und ſtärkſte Bank weſtlich von den Viehhöfen. 


PEOPLES STOCK YARDS STATE BANK 


bietet ihren Einlegern jolhe Sicherheit. 
Aeltefterzchn Jahre fiherer Banfleitung. 


Größte ;Fünf und eine halbe Million Dollar Beitände, 


Kapital $500,000.00 


Unſere Direttoren find die größten Alt 


leuten in Chicago. 


Direktoren. 


2 . A. Spoor ...Vorſitzender des Direftorenrats 
Stär fite ” der „u. S. Dards and Iranfit Co.“ 


Edward Viorris ir., Vizevrälident von Morris & Co, 


Arthur Meeler, Vizepräjident von Armour & Co. 
8. €. Otte, Vizepräfident Nat. Citv Bank of Chicago 
G. 3. Glaufien...... von G. F. Clauifen & Sons 


—* 
.y 
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Geld bis zum 10. Juli 


sanı 





Continental and Commercial 


Trust and Savings Bank 


129 Süd Glarf Strafe, 
Spar-Kontos erwünſcht 


Kurzer Bericht üüber den Stand 
beim Geſchäftsbeginn am 18. Juni 1914. 


Beſtände: 
Zeitdarlchen iin ) 
Sichtdarlehen (Helıter dus) „$ 6,187,131,54 
Bonds 12,355,413.63 
Baar und fällig von Banfen 8,786,639.78 
Sichtbeitände 


aan hessen 86,050,551.24 


27,329,184.95 


$33,379,736.19 


Verbindlichkeiten: 


8 3,000,000.00 
1,500,000.00 
458,344.49 
182,458.02 


$ 5,140,802.51 


28,238,933.68 


$33,379,736.19 


IE ee ar Eee 
Ueberihuß ....... — VD—— 
UNSERER are 
Reſervirt für Zinſen und Steuern......... 
Sicht-Einlagen .......... $16,563,235.65 
Zeit:Einlagen ....... . 11,675,698.03 
Geſamt⸗-Einlagen ........ ira 
Beamte 


George M. Rennolds, Präfident. 
Kohn Ran Abbott, Wize nen rranl 9. Nones, 
Seo. B. Ealdwell, vue⸗ räfident 
Chas. E. Willſon. Kaſſirer 


Sefretär 


Direftoren 
8. N. Edhart 
E. 8. Gar 
William V. Hellen 
Robert T. Lincoln 
Robert H. MeElwee 


J. Ogden Armour 

Fohn C. Black 

Charles T. Bohnion 

William J. Chalmers 

Robert J. Dunham 
Charles H. Thorne 


Edward P 


National Bank of Chicago. 





North Avenue State Bank 





Joh Morton 

Edwin A. Potter 
George M. Rermolds 
Aler. Robertion 
Ruiiell 
Ralvh Ban Rediten 


William P. Hopf, Hilfs Sekretär. 
Henry GE, Tlcott, Mar. desBond- Dept. 


Das Kapital diefer Banf ift im Befiß der Altionäre der Continental and Gommercial 


Kapital, Heberfhun und Profite S32,000,000.00 








Eine fichere Banf 


Norih Ave. und Larrabee Str., Chicago. 


Alle Einleger, weldhe Ihre Spareinlagen 
zwifchen dem 27. und 50. Juni zogen und 
dadurch Ihr Anrecht auf Zinfen verwirften, 





fönnen wieder ein Sparfonto eröffnen. 


Die 


Zinsen für diese Einlagen werden 
bezahlt, als wenn sie nie gezogen 
worden wären, wenn das Geld wie- 
der vor dem 10. Juli eingelegt wird. 
Srühere Spareinlegebücher werden wieder eröffnet. 


Diefe Bank hat dein Publitum zu allgemeiner Zufriedenheit be- 
mwiefen, daß fie nicht allein eine fichere Bank, fondern auch eine aute 


Bant ift und durchaus fähig, jeden Einleger zu befchügen. 


Dir erfuhen höflihit um Eure Kundidhaft. 








r—Spar-Einlagen—\ 


an oder bor dem 18. Xuli gemacht, ziehen 


| 3% Zinſen vom 1. Inli 


FoREMAn Bros. Bankıng (Lo. 


8..W, Ecke Laßalle & Washington Str. 


Etablirt 1862 
Inlorporirt als eine Staatöbant 1897 






Truft » Departement 
Bir alseptiren Treuhandgei Hätte 
aller Urt, fuugıren al Zeila- 
mentsoolifteeder, Zreubänber u. 
Nahlabberwalier 
Grundeigentum-Anleiben 
eur bedauted Kbicagoer Grunde 
eigentum au niebrigiten Haten. 
Sie Dberlaufen au Grundbeigen- 
tums-Darleiben am Tolde, 
fidere Geldaningen wäniden 


Kapital und Ueberihun 81,500 


Ghed- Kontos 
bon einzelnen Berfonen, Firmen 
u. Storporationen gm dünitigen 
Bedingungen gemünfdt. 


















Cpar » Departement 
3% Binfen auf Gpyareinlagen— 
dalbiãhtrlich gautigeiärieben. Ein 
Dollar eröffnet ein Konto, 
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und gebören zu 


G. M. Mactarlane, Schakmetiter von I To 

Frank 3. Kohn... .von der Schlitz B To. 

ZJulius Oppenheimer von Jul. Orben & Co, 

| Bm. I. Ratbie, Brüi Mi»Gitv Truft & Savınas 
Ar ® 

9. G. Laucod....... Pixeprälident und Kaſſirer 

EEE ra ident 


hinterlegt, 
Monat Juli Zinſen. 


Bringt 3 Prozent jährlich, zahlbar am J. Januar und 1. Juli. 
Peoples Stock Yards 
State Bank 


47. Strasse und Ashland Avenue. 





13. Juli 
| 
| 









leberihuß 8100,000.00 












































trägt für den ganzen 


Finanziellca, 








Spar: 
Kontos 





Gemäh unierer Gewohnheit 
bezahlen wir Zinien vom 
1. Juli an zu 


3% 


per Jahr 


halbjährlich qutgeichrieben auf 
alle Spareinlagen, die an oder 
vor dem 


gemadıt werden. 








Kapital, Ucberihuß 
und 


unvderteilte Profite 


$15,500,000 








IlinoisTrust& 
SavinssBank 








Die größte Sparbanf | 
in Chicago. 

LA SALLE UND 

JACKSON STR. 












Fragt nadı unlecer 


Chicago Erle Hupolek 
und Bond Lille für Juli 


Eröffnet Euer Banf-Kontn 


— 


AND TRUST COMPANY 
Eine Staalsbank—Hegründel 1855 


Kapital und Meberihuß 
$1,750,000.00 


Ede Glarf und Randolph Ztrake. 


Deoauem zu ereidenr aus 








































Zeilen der Ciabt. 


allen 


















3% Zinien 
auf Eriparnilie 
0) Exile Hold-Mortgages 1} 0! 
|O und Bonds zu verkau. 0 
ſen; 5100 ⸗5500 ⸗ 
51000 und aufwärls. 
Ban 6C., 
unD andere, 


















Stevens 6 7, 
Rothihild 6 7, 


bei dem 
älteiten Banf-Sans in Ghbicage 
a 





mtbofrfon 








The Chieago, Milwaukee 
Bleetrie 


? foesiellen „Limrited* Zug Diemit 







Bir babe 


am 3., 4. und Jul 
Nach Milwaukee, 
Racine, 
Kenosha, 
Zion City, 
Waukegan 


3. Juli, jede Stunde bon 8 
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Juli, jede ! 8 2a 8 


Fahrgeld nah Milwan: 
fee und auräd, 852,00 


Nebent Evaniton Hodbahn-Expreb Did dem 
ktal ©tr., Gdaniton, mido 




























| Am Tage der Unabhängigkeitsfeier, 
4. Juli, if Diejer Laden geichlofien. 





Kleine Partien und einzeine Anzüge, 
für die Andere Dis $12 verlangen 


(3 find die populären Norfolfs, englifcher Sad 
mit Batch-Tafchen, einige mit Stulpen an den Nermeln, 
sweifnöpfige, halb-formanjchliegende Sads und drei 
Facons, alles die beliebteiten 


knöpfige konſervative 


Modelle dieſer Saiſon. Sie ſind aus einfachen blauen 
Serges, faney grauen und braunen Kammgarnen, 
grauen, lohſarbigen und gemiſchten Tweeds und Home 
ſpuns und einfachen und faney Caſſimeres — alle 
Größen von 31 bis 48, aber nicht in jeder Facon — 


am Freitag zu 


A 7. 150 Sennit und Split Braid Sailor Hüte 

"p jur Männer—bobe und Weitteleftronen—zu haben 

U in allen Größen—es ift dies ein ungewöhnlicher 

> Yargniıı für Freitag— br babt die Auswahl zu 
— — 








« — 
aiſts und Skirts 
500 Damen-⸗-Bluſen, gemacht aus guter Qualität 
weißen VBoiles mit nett geſtickten Muſtern —es ſind 
Kopien von bedeutend höher im Preiſe ſtehenden 
Modelle —mit weichem Umlege-Kragen, mit Spitzen— 
kante beſetzt, mit ellbogenlangen Kimono-Aermeln, 


ESTER die an der Manjchette mit Spitenfante bejetst jind; 
1a LEN fleidfjam und gut gearbeitet — Größen 34 bis 44; / 
rn MT es find $1.00 Werte und hr habt die 57 en 
! J een c 
— X Damen- und Mädchen-Stirts —wie auch in den 
Größen für forpulente Damen—in einem guten 
Aflortment gejchneiderter Moden, zwei davon wie 
y illuftrirt— gemacht aus Natines, Crepes, Piques 
— j ete.—in Ruſſian Tunie und in ſchlichten Facons — 
geeignet für die Ferien wie auch allgemein für den 
4 J Zommer-Gebrauh—qut gemacht und aut paſſend — 
— find vorzüglich im Wajhen—Taille-Band 22—36; 
— Fänge 37 bis 44—nur in Weif zu 


baben—es find Werte bis $2,00; 





s1.25 : 


ipegiell am Freitag zu 
Gute Qualität baummoll, Leibchen 
für Damen—mit medrigem Hals und / 
ohne Nermel—das Doppelte des Brei 


Unterzeug jes wert—ipeziell im reitag-Verfauf ie] 


Die Bukwaaren Bade-AUnzüg 


Leaborn-Hüse für Kinder, mit Spigentrone, Serge Bade» 
in bübiaen U Schattirungen und in Damen, - 
if bübich garnirt, wie im 














feine 
für 





Zuite 





eiien 





-.ya, 
BEN 
















befept mit Blumen und büb- ‘ 
ht serte aufwärts bis ® c Mid, In Marineblau 
- Yuswabl für nur.... und jehwars, reguläre 
2.00 corlien; amı 
Eines woifbelannten sreitag 8 
Nobbers ganzes Ya J 31.39 
ger don leider⸗Fa 
cons, Die ſeinten Feine Gummitappen 
nodelle vieler Zai für Damen, in, allen 





fon einicliebend, zu Zdatirungen; in als 











iiberraiend miedri len sacons; nicht ganz 
gem reis. _Diefer verlelt; bis zu 36 
B iſ wurde nur wert, für 

erlaui d —* = .18e 







dadurch möglich, dat 
wir den ganzen Bor» 
rat nabmen u, baar 
dafür besablten. Gin 
aeichloilen find di 
feiniten?Rilan’ Dani» 





ein 
Bade 
Nänner, 
in marineblau; 
Größen; qndere 


Feine baum, 
und zwei CStüd 
anzüge für 
un 
al 













und fancy Split F- Yerlangen wVc 43 
Ztrobbüte, in allen ie € 

> bellebien "acond; fvesiell, au... EC 
Dreb-Hüte, die bis Wollene Badetkap— 






u *31 verlauft wur—⸗ 
den: in 2 Grubven 
Sitte frei garnirt, 





ven für Männer ı, 
Damen, alle Scat- 
tirungen, 






















—8 9028 7 

5 » r Auswanl...... c 

o Ic d PIC Ein u. zwei tür 
: kinder DIS 186 Wert 
Hüte frei garnirt 6 








508 16 Sinöpie Länge weihe wald. 
bare Chamoiſette Handſchühe für 
Zamen zu ze 
Volle Ellbogenlänge reinfeidene 

für Damen, Doppelte 


Handſchuhe 
Fingerſpißen, weiß und ſchwarßz, 


dee 


auf von Mäuner- Hemden 


Für Freitag ofjeriren wir mehrere Partien Männer: 
Hemden, wie jie vielleicht in diefer Saifon nicht wieder 


Handſchuhe 





Ein Vert 










geboten werden. Einbegriffen ſind weiche Touriſten— 
hemden, mit oder angenähten Kragen, ſowie ſchlichte 
und Plaited Coat-Moden; Hunderte netter Muſter; 
zu haben in allen Größen von 15 bis 17; zwei Partien. 


den ea 53% 


m p fe Schwarze ſeid. Halbſtrumpfe für 19 c 


Männer, aus fein. Fiber-Seide ges 
macht, mit baummoll. Ferjen und 
Beben, Ausihuß der 35c Senort 
6 * 2 Aha 
52.50 hohe u. niedrige Schuhe, $1.65 
Eine prächtige Auswahl von ungefähr 1760 Paaren 82.50 hohen und 
niedrigen Männer: Scduhen—bdie allerneueften Facond—gemadit aus Gunmetal 
Calf, Patent Coltjfin, Bici Kid etc. —Nnopf-, Blucher- und Schnür-Facons— 
„Zip“ und einfadhe Zehen—folide innere und äußere Sohlen; 
Größen 6 bis 11—ipeziell zu $1.65 
5000 Paar Mädchen- und Kinder: 
Barfuß-Sandalen, Hirfchleder u. bieg- 
jame Lederjohlen, mit glänzenden und 
matten Schnallen—in allen Größen von 
6 bis 2—e8 find Werte big 
zu 8IC— Ihr habt die Auswahl 
in diefem Verkauf am 5 
Freitag a — 











Alle 59c Hem- Alle 89e und $1 


Hemden zu..... 
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Ehina und Japan, 


(Stanlfurter ung.) 


AS Sunjatjen, der erjie Führer 
der Kevolution in China, noch auger- 
li) in guten Beziehungen zu ütane 
jhifai jtand, reijte er nach sapan, um 
dort Freundfchaftsbande zu fnüpfen 
und jich ein warmes Bett für das tom 
mende Eril zu bereiten, Er gründete 
die chinejifch-japanijche Handels=- und 
nduftriegegeljchaft und fand damit 
ven Beifall der japanijhen Diplomatie 
und des Handels, die zu jener Yeit of 
jen und ınsgeheim mit ven juditaat 
lichen Nevolutionären ympathijirten, 
weil für Japan ein nicht zur Wube 
tommendes, 
fülltes und durch die Güdjtaatler in 





jtändiger Erregung gehaltenes China | 


politijch und wirtjchartiich wertvoll er 
jhien. Die Witjurs, Oturas, Tafa 
tas, Schibufawas, und wie die japa= 
niſchen Finanzgrößen alle heißen, wa— 
ren Mitgründer. 
brach der offene Kampf zWwiſchen 
Jünanſchikai und Sunjatſen aus, und 
die Japaner, die eben noch ihren Pe 
tinger Geſandten Jjuin wegen ſeiner 
Freundſchaft zu Juan entlaſſen und 


durch den dem Süden genehmen Herrn 


Yamaza erſetzt hatten, mußten den 
Schmerz erleben, daß ſie ſich auf die 
falſche Seite gelegt hatten. Jüanſchi 
tai ſiegte auf der ganzen Linie, Sun— 
jatſen floh nach Japan, wo inzwiſchen 
ein offizieller Delegirter des chineſi— 
ſchen Präſidenten gearbeitet und zum 
mindeſten eine äußerliche Neutralität 
Japans erreicht hatte. Man verlegte 
ſich dort aufs Waͤrten, die chineſiſch 
japaniſche Handels- und Induſtrie-Ge— 
ſellſchaft mit ihren zehn Millionen 
Mark Kapital ließ nichts weiter von 
ſich hören. Die Japaner wechſelten 
nun in der Stille ins andere Lager, ſie 
löſten die allzu engen Beziehungen mit 
Sunjatſen und dem Süden (allerdings 
nicht ſo radikal, daß ſie nicht im ge— 
wünſchten Momente auch wieder anzu— 
fnüpfen wären!) Und nun erjceinen 
fie plößlich mit der neuen Flagge und 
neuen Mitteln als Freunde und Fürs 
derer des neuen China und jeines jtars 
fen Mannes, Juanichitai. Baron 
Scibufawa, der jet über jiebzigjäh- 
tige größte Finanzmagnat Japanz, 
hat eine jogenannte „Vergnügungs— 
reiſe“ nach China gemacht. Er iſt in 
Schanghai mit großen Ehren aufge— 
nommen worden, nach Peting gefah— 
ren, dort offiziell und vom Präſiden 

ten Jüan empfangen worden. Die 
chineſiſch -japaniſche Induſtriegeſell 

ſchaft hat ihren Sitz bezeichnenderweiſe 
von Schanghai, dem Zentralpunkt der 
Südſtaatler, nach Peting, der Haupt— 
ſtadt des Präſidenten, verlegt, zum 
geſchäftsführenden Vizepräſidenten iſt 
ein bisheriger japaniſcher Unterſtaats— 
ſetretär im Auswärtigen Amt, zum 
Präſidenten und Generaldireltor aber 
ein Chineſe, der frühere Vizeminiſter 
des Vertkehrsweſens und Vertraute 
Jüanſchitais, Yangſchitſchi, gewählt 
worden. Baron Schibuſawa hat mit 
allen überhaupt nur in Betracht kom— 
menden chineſiſchen Geſchäfts⸗ und Fi— 
nanzleuten Konferenzen gehabt, und es 
ſoll nun ernſtlich daran gegangen wer— 
den, prattiſche japaniſch-chineſiſche 
Wirtſchafts- und Haändelspolitit zu 
treiben. Neunzehn Projekte, ſo erfuhr 
man in der Generalverſammlung der 
Geſellſchaft, mit Anregungen über 
große wirtſchaftliche Unternehmungen, 
ſind dem Vorſtand vorgelegt und be 

ſprochen worden, über ihre Art wurde 
ſtrenges Stillſchweigen bewahrt. Der 
Unterſtützung auch des neuen japani— 
ſchen Miniſterpräſidenten, des Grafen 
Dfuma, ift man ficher, zu dejfen Pro- 
gramm gehört ja aud) das „Dftafien 
den Dftafiaten“, mithin Friede und 
Treundfchaft mit den Ehinejen zur Ge- 
winnung und Wahrung des oitafiati- 
tifchen Marktes, allerdings unter jape- 
nifcher Führung. Das vor allen Cei- 
ten umgarnte China jucht Freunde 
überall und nimmt fogar anjceinend 
ahnungslos Die ihm bargebotene 
Treundfchaftshand feines jchlimmiten 
Gegners Japan. Baron Schibufaima 
und feine Anhänger aber find die ge 

ſchickteſten Wertreter einer friedlichen 
mwirtjchaftlihen Erpanfion Japans, 
Der jebige Befuch des greifen Japa 

ners diente fichtlih dem Ywede, in 
China aute Betätigungsmöglichleiten 
für Japan zu gewinnen. Deshalb wird 
das Wusland, wird befonders au 


‚Deutichland qut tun, ein wachlames 


Auge auf diefes japanifche Vorgehen 
zu haben, da3 eine ganz neue Vera ojt- 
afiatifher MWirtfchaftspolitif einleiten 
tann, 
———e 
Moderne Schirme, 

Aus Paris wird gefchrieben: Wenn 
es regnet, und e3 regnet gar viel in die 
fem Juni, dann befteigt die Pariferin 
jogleich einen Wagen, das Xıurto, das 
ihr zur Verfügung fteht, oder aber die 
Drofchte, Die fie fich mietet. Sie geht 
nicht zu Fuß, das könnte den Glanz 
ihrer rühlingsitiefelchen vernichten, 
fie zeigt fich auch nicht gern bei fchlech- 
tem Wetter auf der Straße. Bisher 
.....jeht aber hat fich das Bild ge- 
ändert, der neue Schirm läht die ver- 
möhntejte Pariferin auch bei fchlechtem 
Wetter, einige Minuten meniajftens, 
auf der Straße erfcheinen. Denn er 
ift gar zu eigenartig und entfpricht dem 
Gejchmade der SJehtzeit aar zu fehr, 
al daß man ihn nicht pazieren füh- 
ren follte. Wie er ausfieht? Da, er 
ift Iosgelöft von aller Form,, er hat 
mit dem Trabditionellen nicht? mehr 
zu tun, er ift nicht mehr ein Schirm 
im eigentlichen Sinne des Wortes, er 
ift ein Zelt, ein Dad, eine Echadhtel, 
nehmt alles nur in allem, nur fein 
Schirm, wie er in unferer Vorftellung 
lebte. Zuerſt iſt er einmal viereckig, 
dann wieder zeigt er ovale Formen, 
er bietet ſich unſerem Auge als Viel— 
ech je nach Geſchmack und Anſicht, ala 
Rhomboid oder Trapezoid dar. Auch 
hat er fein triftes Schwarz für alle 
Zeiten abgelegt und ftrahlt im herr= 
lichften Ölanze einer modernen Karbe, 
bie in den neuen Taffetarten gar ges 


Ichmadvoll hergeitellt- werden, Notür- 


bon inneren Wirren er= | 


Kurze geit darauf 





* 


— — — — 
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incy Peau de Crepe, 



















Schwarze oder Tan Tubular-Gürtel 
mit 2 Schnallen, Größen 30 bis 50, 


ſpeziell für Freitag markirt 25 
c 








, 











Schirm hat fi) wohl auch die Tajche 
als überflüffig eriwiefen, denn fie ijt 


iu. 
ULMER 


den Sommer verfaufen Ey & Walter 
Hemden zu einem großen Verluft. 
Schachtel jeidener Hemden zuriüczuftellen. 
nden >u einem bedeutenden Kabatt. 
fanch 
ijoidualität und Eleganz befiten. 
zuaefügt, einjchliehlich der Kenilworth jeidenen Hemden. 








* “ 
chtiger Derfauf von 
Dieje reinjeidenen Hemden, die zu jolch einem bemerfenswert niedrigen Preije martirt 
jind, werden von jehlauen Männern nicht weniger als 


Zt 


bo Louis 
bon St. Louis 


n ihr ganzes 
Sie find entjchloffen, 
Daher verich! 
Dieie jind in Halsban 
Satin Streifen u 


Dieien find noch 









Cryſtal und Madras-Stoffen, verſchiedne ſchl 
farbige 
geſchnitten, beſetzt mit 
Perlmutterknöpfen, zu 


zu einem halben Dutzend gekauft. 


ihre Herbſtſaiſon 
euderten ſ 





und faney geſtreifte, voll und geräumig zu—⸗ 


Seide⸗Hemden zu 2.50 


e3 Laaer von feidenen 

beainnen, ohne eine 
ie eine aroße Anzahl reinjeidener 
meichen doppelten Manfchetten in 
e, prachtvoll geſtreifte Muſter, 
unſerem eigenen Lager hin 


überſchüſſig 
zu 


ichte mit dem neuen langen 
icht⸗ 


Point, alle Größen, 6 


75c, oder 


25: 





$3.45 und S 


Erſter Floor 


in idealer Anzug für E 





pont Morgan ſaß zur rechten Hand des 
Kaiſers, zu ſeiner Linken wurden bin 





















Frankreich, als hüben und drüben von 
nichts anderem als von Krieg die Rede 











Schnur undC 
— Das Geſetz verbietet zum Strande nur im Bade— 


anzuge zu ge 


uren 4. Juli⸗Aus 



































| Hier find Novitäten, welche niemals in Hemden übertroffen wurden, die fonjt zu $4 u. $5 verfauft werden. | ( 
—— — — — — — — — — 

Dies iſt der intereſſanteſte Verkauf von ſeidenen Hemden, den wir jemals offe | 
rirt haben. Kommt vorbereitet, überrafcht zu werden — fommt vorbereitet zum ‘ 
Kaufen fommt aber früh, denn die Quantität tft beichräntt — und die Nach ” 

’ & 543 3 — 2 6 an > 7 5 Nunon 
frage wird aroß fein. Cure unbegrenzte Auswahl von Die] e uten ſeidenen — ⸗ 

* — —ñ— 
Hemden in vielen ſchönen Muſtern — Freitag zu.................... ..... 

Union Suits zu 65e — Athletic | Union Suits zu 1.59 — Athletic | Waſchbare Kravatten zu Rue m 
Union Zuits, feine Aermel und nie | Inion uits, feine Mermel und fnie- Maihbare Männersftravatten, Tubus 
fanae Beine, aus feinem Plaid Ylain= | lange Beine, aus feinem Satin geitreif- far, in bübichen bellen und dunflen 
ioof, aeichloiiener Groth, volle Sröge | ten Mlercerized Yamn-Ztofl, 82.00 Ztreifen, aus autem dauerhaften Fiber, 
und gut gearbeitet 6 Werte, ſpeziell für Freitag, 1 59 sarben garantirt, ‚reitag, 3 18 
rauen Eee ° I für 506; jede gu „ou0r0cn00.0» c 

_— — 81.50 Rajamas, 95 — 100 Turtend von Strandroben, 2.29 — Feine Strandroben, 

2 Schnallen Gürtel, 250 — 1.50 Tajamas in feinen Mercerised Vonaces, Weiche Kragen, — aus Terrv- Stoff gearbeitet, bübich beiett mit 


Quaſte, paiiend für Männer und Damen 


ben — ipeziell herabaciegt von 
3.95 auf 


2.29 


flug 































Agentur der Nordſeite. 


L. H. LASZLO &C 


+ + + t + +. ß ft r d . . 
“ ” . el . . Ay — 
— Auch ein idealer Preis! Ein äuherſt niedriger Preis 1 
+. + + + ++. + In l 
wöhnlid verkauf dieſe A X 
Gemöhnlid verkaufen wir diefe Amzüge aufw. bis zu $25 | 
edenkt, daß Ahr in The Fair gehen und irgend einen fanch Anzug von dem aanzen Lager aus- j 
wählen fönnt und nur 12.75 für eine folhe Auswahl zu bezahlen braucht. Dies it tatfächlich ein 3 
Vorrecht, das den Männern von Chicago jelten offerirt wird — ein Vorrecht, das weile Männer l 
fich ohne Zögern zunugen machen werden. Diefer Verkauf fommt zu einer jehr gelegenen Zeit — gerade 
vor dem 4. Juli gerade wenn ‚shr Eure neuen Kleider für jenen Ausflug benötigt, woimmer hr hin Q 
zu gehen beabjichtigt. Ü 
G 
| Bitte, vergeht nidht, dak unser vollitändiges Lager von fanch Anzügen bei diefem Ver | 6 
fauf offerirt wird Anzüge, die früher bis zu $25 marfirt waren — hochfeine Anzüge, die € 
Ihr mit Stolz tragen werdet — elenante Anzüge, die zu unierem fpäteren Vorteil beitragen, rw 
indem \hr wiederum hierbertommen werdet, wenn Ihr neuer Kleider bebürft. te 
—1 — — — — — — — — 
Es iſt beinahe unmöglich, eine genaue Beſchreibung der Anzüge 5 
in biefem Verfauf zu geben. Wer fönnte die Varietät von Mus 
itern, die vielen verjchiedenen Gewebe und Farben aufzählen. Ahr 4 
fünnt verjichercht fein, dah dies aut gemachte und moderne Kleider ie 
find — die Sorte Kleider, welche überall in Amerifa zu den requı- = 
lären Preijen verfauft wird. Die Auswahl von Größen ift voll- 2 
tändig, aber natürlich werdet hr nicht jede Größe in jeder Fa- * 
con finden. Wir raten Euch, am Freitag hierher zu fommen und Eure Auswahl zu treffen, und wenn Aen— fo 
derungen vorzunehmen ſind, werden wir ſie morgen machen, und den Anzug zeitig abliefern, daß Ihr ihn am 
Vierten tragen könnt, Auswahl von diefen Anzügen in diefem Verlauf zu...... ee Eee aan ga 
= : z * Ke 
Nachſtehend ſind fechs Bargains in Outing-Kleider für Männer. 
——⸗— — 4] EEE ge En Eee 1 _-— — ——— bo 
Khafi Männerhofen, Weiſſe Duck⸗Hoſen für Balm Beah und To Yeinen- und Graibhoien Motorcnhcle = Anzüge Yan Strand-Anzüge gel 
52, 81,50 Männer, 1.50 uriftenbojen für . für Männer, 3.95 für Männer — 5 für Männer — 5 . 
UND ......... BED eoncnnn00 1.00 Männer ...... 2.45 2. 15 und ...... 1.95 7.50umd ..... .00 morgen ... 6.2 D 
— —— — —— EEE O — nn — — — — un 
2 En —— De “ san läu 
fih muß ein ſolcher Schirm aus erſt- Kaiſer Wilhelm U. im Urteil eines ſchildert worden. Damals glaubte man, —⸗— J 
tlaſſigem Material bereitet ſein, wenn Amerikaners. er ſei einer von den Menſchen, für die ef Th 
| er den Unfpriicen gerügen ſoll, die Zu den Bürgern der Vereinigten | der Geruch des Nrieges Yebensinhalt us} . Ab 
das fühle Mailüfterl an ihn stellt. | Staaten von Amerika, ichreibt die N. | deutet, „Wie merfwürdia,“ jo äußerte 22 bie: 
| 9fhe 2 fie 40T Bi , BA Me — 2 Mine (f Aonlio Billiger ald anderöwo. 
Aber das tut nichts, je eleganter das G. G,, denen die Auszeichnung zuteil | € einmal zu Mrs. Edmund Banlies, 2... und Böerseust Ent. hof 
Material, um fo vornehmer kann als | urde, mit dem Deuticen Kater | „dab die Welt nicht würdigen will, wie | mas Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antiverven, an 
les andere Dazu genommen jperden, | Nilbelm dem Zweiten auf freundichaft innig ich die Erhaltung des Friedens Verlin, eier Fe en pfa 
Das Vornehmſte in der Hinſicht iſt, lichem Fuße verkehren zu dürfen, ge⸗wünſche. Warum wollen die vLeute nicht Von New Dort nad Rotterdam 815.00 Hel 
das Geftell aus reinem und purem | hörte aucd der kürzlich verſtorbene glauben, daß alle Kriegsrüſtungen in in Sajüte. — Ertra billig in dritter Alaſſe. mu! 
Solde herzuftellen. Die Yortjegung | Frederiet Townsend Martin, der jowohl | Deutihland, nur den Zweck haben, a und fier. Wa 
im Schirmgriff bejteht aus einem aol= | auf geiellichaftlichem Gebiete, wie auch | Bollwerfe zu errichten, die dem Vater- | pie Vollmassten 1. 1, iv. werden Billig und fade Y #.„bell 
denen Winge, den man = ben Arm als Vvhilanthrop und Schrüftiteller her lande den Frieden bewahren tollen? verftändig verfertigt fie 
ftreift, und der alles enthält, was die vorgetreten ift. etst, nach feinem Tode, | „I® arbeite unabläflig an der Erbaltung J. a Ä . = 
Lurusdame. bei fi) haben muß. Un | werden die Yebenserinnerungen, die er | des Friedens,“ jo jprad der Kaiſer 140. N. Dearborn Str., Ede Nandolph Et. zeſſ 
dieſem Schirmringe hängt die goldene | hinterlalien bat, veröffentlicht, Darin | gelegentlich zu einer Schwägerin des gran bentiäunsarlide Bioeniue ——— die 
5 * * in Micha ER Dfien 8 Morgens b Abends. € . ; 
Zigarettendoſe, hängt das kleine Uhr- iſt ein Kapitel enthalten, in demGroßfürſten Michael. Ich werde mich DR Bilile 619 ®, Norıh Avenue, P Bei 
chen, das die Zeit nich. gerade aenau | Frederid Tomnsend Martin einiges | nur zum Krieg entjchliegen, wenn es | Offen 8 Morg. bis 8 Abds. Geuniage De Zug 
angibt, aber welche Pariferin würde | iiber den Deutichen Katier und deiien | ganz unmöglid) geworden ift, die Men- bede 
fih auch nad) der Zeit richten! Un | Beziehungen zu Amerikanern erzäblt. jhen in Schach zu halten, — dann S sf bet 
diefem Ringe hängt die Puberdofe, „Ach babe, während ic jchreibe,“ | werde ich dem Zwange nachgeben ı art 4 Halt 
der ©piegel, furz alles, was man fonft | jo beißt e8 da, „in meinem Geifte das ! müllen.”“ ..... Nad) und von Guropa über alle Ch 
in ber filbernen oder goldenen Urm- | Bild von einer Abendtafel auf der Zur Zeit der jcharfen Berftimmung | Beite Bedienung, itridte U -Dar 
tafche trug. Und mit dem neuen | faiierlichen Nacht in Kiel vor mir. Pier= | zmiichen Deutichland und England von | Sröfte und ältefte deutſch⸗um bie : 
Die 


durchaus nicht mehr modern und wird, 
wie gejagt, bon dem Gchirmariff 
durchaus erfeht. Diefe Urt, die Din 
ge,.die die Dame in der Hand trägt, 
zu vereinfachen, hat fich rafch die 
Gunft der Frau von heute errungen. 
Natürlih kann man diefen- Griff ab- 
nehmen und au an denSonnenſchirm 
hängen, der in feiner Art noch aro= 
teöfer ift als der Regenfchirm, wahr- 
Tcheinlih, weil man im Sommer bei 
Sonnenjchein der Laune mehr die 
Zügel fchießen laffen fann, als wenn 
der Himmel fein grämliches Geficht 
zeigt. Die Formen der Etöde find bei 
den Sommerfonnenfchirmen befonders 
Icherzhaft anzufehen, fie find nach oben 
zu gebogen, fo daß die Dame in ber 
Lage ift, ich den kleinen Schirm aanz 
und gar vor das Geficht zu halten, was 
entfchieden ein weniq an das reizvolle 
Spiel des Fächers erinnert. Der 
Schirm felbit ift ziemlich flein, ge- 
mwölbt, aber auch ganz und gar flach. 
Die Hauptfache bleibt, daß er an den 
alten Schirm nicht mehr erinnert. Rot- 
gelb und fraflila find die Farben, die 
fehr bevorzuat werben, der Rand wird 
mit echten Spiten garnirt, die Knöpfe 
des Geftelles find aus echtem Golbe, 
Vielfach fegt man Straßfteine ein, ein 
funtelnder Anblid, wenn man mit 
dem berzierten Schirme im Sonnen: 
lichte fpagieren aeht. 
Jean Geautier-Paris. 
— ——— 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 





von Sir Thomas Lipton durch dichte 


| Nauchwolfen fichtbar und in der Nähe 


und wieder die genialen Mu 


befanden jih Mr. Armour aus Chicago 
und Mr. Todd aus New Vorf. Es 
war ein höchſt vergmüglicher Abend, 
‘Jeder Gajt verfuchte den andern in 
dem Bemühen, den Gajtgeber zu unter 
halten, auszujtechen, aber der Kailer 
übertraf fie alle. Er war, wie gemwöhn- 
lich, vollfommen erfüllt von dem Gegen- 
itande, den das Geipräch aerade betraf, 
und wenn er an die Rointe der Gefchichte, 
die er erzählte, fam, unterftrich er feine 
Morte, indem er den Daumen erhob und 
ihn gegen die Naje drückte, — bei ihm 
ein ficheres Zeichen, daß er ganz don 
feiner Erzählung in Anfpruch genommen 


war, Sahrelang ift diejer vielfeitige 
Mann mißverjtanden und falzd ae 





Kommt zu mir! 


al3 wie zu Eurem Bamilienarst. Ihr werdet 
diefelbe Veahtung eriabren, und bon der Na- 
tur Eures Leidens werde ich feinen Dorteil 
sieben. Ich praftisire_ Medizin feit 21 Jahren 
und babe alle diefe Zeit meinen Studien und 
der Bebandlung bon 
Nerven- und Spesial-srankheiten " 

gewidmei. Meine Eriahrung und stenntniffe 
find genügend Biürgfhalt dafür dab br die 
modernite und willeufhaftiihiie Webandlung 
von mir eriabren werdet; und hr werdet ein« 
öig und allein mit mir felbft zu tun baben. 
Eine freundfhaftlibe und vertrauensvolle 
Ausipradbe mit mir foitet Euch nichts, 

Brof, Ehrlidi8 Pebandlung mit 606 ober 914 
wird bon mir angewandt, wo fie notwendig ilt. 
Ceſchüftsſtunden: Täglih von_® Uhr Borım. | 
6i3 7 Uhr Abends. PDienitan, Donneritag und 
Tonnabend don 9 Borm. bis 8 Uhr Abende, 


DRWEINTRAUB 


>, Blvor, 36 8. Waudolyy Cir., Ede Dearboru; 
iulL,dofadi.13t \ 





war, hielt bei einem englijchen Gottes 
dienst, dem der Katier beimohnte, der 
Seiftliche eine Predigt, in der er mit 
fühnen Worten von der ungebeuren 
Verantwortung iprad, die auf sich 
laden würde, wer eine europätichen 
Krieg entfejjelte. Die Anfpielung war 
offenbar auf den Kaiſer gemünzt. 
Um fo größer war die Ueberraichung 
des Geiftlichen, als er unmittelbar nad 
dem Gottesdienit zum Kater gerufen 


wurde und diejer ihm fagte: „ch be- 
glückwünſche Sie. Sie haben eine 


prächtige Predigt gehalten, Alles, was 
Sie geiprocdhen haben, ift vollfommen 
wahr.“ 

Amerifanifhen Dingen und Menichen 
hat Wilhelm der Zweite, wie Frederick 
Townsend Martin verfichert, ftets die 
lebhafteite Aufmerfjamfeit zugemwendet, 
Vor einer Reihe von Jahren hatten die 
Vereinigten Staaten den General Gor- 
ben zu den deutichen Manövern entiand 
Der Kaifer fragte ihn: „it dies Khr 
erfter Befuch in Deutichland?" — „Ja, 
Sir“, erwiderte der General, „Ach 
befinde mich zum erjten Male in diefem 
Teil von Deutichland?" — „Und welche 
anderen Teile von Deutchland Fenmen 
Sie?“ fuhr der Kaifer zu fragen fort. — 
„Milwaukee, St. Louis und Chicago, 
Eure Majejtät,“ antwortete Corben 
mit leifem Yöceln. Der NKaifer war 
entzüdt. „Kommen Ste, Sie müljen 
das der Katjerin erzählen“, rief er aus. 
An demfelben Tage meinte Prinz 
Heinrid von Preußen, dem General 
Corben dieje Unterhaltung wieberbolte; 

















1501 Larrabee Str. 


Ede Biadhawt Sir, 


Alle Arten fonjularifche alaubig 
ä in23, 


— 2 — 
Schiffs-Kia 
Extra billig fekt. 
820 in Zwiſchendeck. 
$22 bis $32.50 ın /III, Kafüte, 
$40 bis $65 in IL/ Slajüte, 
je nad Ayamwahl L’nie. 
Gepäd vom Haie adgehplti ınd auf Dambfe, 
befördert. Näheres bei „Iyiton Tuenert, Gener 
Schificagent, in TEicagD feit 1871, 616 © 


Prarborn Str, It Str. Depot. 
” — u „ av25famoh 
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